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KtanbesgetniLß.
Noman von / :arkt>. Leistner.

„Ich War heute Vormittag Beim Juwelier Berger.
Wenn der Mann sich auch recht eiusilbig verhielt und mit
der Sprache nicht ganz herauswollte, so erfuhr ich dach
noch das eine von ihm, daß Ihre gnädige Tante, die
Baronesse Agnes, Veranlassung zur eingeleiteten llnter-
juchnng gegeben hat.

Ihre Tante gab Auskunft über jenes Medaillon und
wies nach, daß es entwendet sei. Wie in aller Welt soll
es aber dann in Gabrieles Hände gekommen sein und von
ihr zum Juwelier getragen werden, jedenfalls um es zu
verkaufend Hätte sie es schon längere Zeit besessen, so
tvürde sie gewiß die werthvollen Steine nicht aufbewahrt
haben, während es schon manchmal recht knapp bei ihr
herging."

Ebenso wie gestern Gabriels, beeilte sich heute Baron
Fronhofen, schon während seine Hausfrau noch sprach,
sich zum Ausgange zu rüsten. Nun war er fertig.

„Versprechen Sie auf Ihr Wort, Frau Greißler, über
Alles reinen Mund zu halten, was Sie gestern und heute
erlebt haben, sotveit es sich aus mich und Fräulein
Rudorfs bezieht. Ich habe nun einen notwendigen
Gang zu machen", sagte er, im Begriff, sich zu entfernen.

„Ich gelobe es hoch und theuer!" erwiderte sie. „Aber
das Duell, Herr Baron, das Duell? lleberlegen Sie es
doch noch einmal, ehe es zu spät ist!"

„Da ist nichts mehr zu überlegen, gute Frau . Das
sind Dinge, die sich Ihrer Beurtheilung entziehen, mrd
die Sache wird hoffentlich gut vorübergehen." Mit diesen
Worten winkte er der Alten zu und eilte davon.

Diese aber schüttelte den Kopf und sagte vor sich hin,
indem sie zu ihren: eigenen Quartiere Herabstieg:

„Was man in seinen alten Tagen noch Alles erlebe::
muß! Es wäre doch himmelschade um den braven Herrn,
wenn ihm etwas passiven sollte. Ich könnte ihn bald so
lieb gewinnen, wie mein armes Gabrielchen und möchte
vor Angst vergehen, bis ich ihn wieder wohlbehalten
droben in seiner Stube weiß!" - -

XIV.
Es war kein leichtes Unternehmen, dein sich Oswald,

abermals un: jenes ihm so verhäugnißvollwerdenden
jungen Mädchens willen, -zu unterziehen entschlossen
hatte. Ungeachtet aller Vorgänge zwischen ihm und
seiner Tante und trotzden:, daß er ihr erst vor einer
Stunde jene Geldsumme zurückgesendet hatte, beab¬
sichtigte er, Agnes von Fronhofen jetzt persönlich aufzu-
fuchen. Er wollte Rechenschast von ihr fordern über die
Verdächtigung der von ihm unter allen Umstanden für
schuldlos Gehaltenen. Auf Derjenigen, für welche er
heute noch dem Tode ins Angesicht sehei: mußte, durfte
kein Makel haften bleiben. Er erachtete es, so schwer ihm
der Schritt auch ankam, für eine gebieterische Noth-
wendigkeit, den Schatten beseitigen zu helfen, der auf
Gabrieles Ehre gefallen war. Mehr als unangenehm
war es ihn: daher, daß er die Baronesse nicht zu Hause
traf, denn wiederzukommen war er nicht iin Stande. Die
Mittagsstunde nahte schon heran, und unmittelbar nach
derselben rief ihn das Verhängnis) auf die Walstatt. Er
ließ deshalb in ihrer Wohnung nur einige dort nieder¬
geschriebene Zeilen zurück, wodurch er sich warm für das
Mädchen verwendete und dessen Unschuld betheuerte. —
Oswald ahnte freilich nicht den Grund der Abwesenheit
seiner Tante, sonst wiirde er sicherlich sehr ungehalten
über sie gewesen sein. Die Letztere hatte kaum die jene
Rückerstattung begleitende Zuschrift empfangen, als sie
sich auch anschickte, zu Cora Blank zu gehen. Nun wollte
sie die allerletzte, ihr zur Verfügung stehende Mine
springen lassen, durch welche sie de:: Heirathsplan des
jungen Mannes vielleicht zerstörei: konnte. Es war ei::
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eigenmächtiger, kaum zi: rechtfertigender Eingriff, de::
sie sich erlaubte, aber sie hatte die feste Ueberzeugung, daß
sie damit nur Unglück und Unehre verhüte.

Cora erstaunte, als ihr der Besuch der alten Dame
gemeldet wurde, zögerte jedoch, da sie de>: gleichen
Namen wie ihr Verlobter trug, feinen Augenblick, sie zu
empfangen. Nach den üblichei: Begrüßungen und nach¬
dem die Baronesse in: Salon der Sängerin neben der¬
selben Platz genommen hatte, ging sie unverzüglich zun:
Zweck ihres Besuches über.

„Sie haben, wie ich in Erfahrung brachte, sich, mit
meinem Neffen, dem Baron Oswald von Fronhofen,
verlobt?" begann sie.

„Es verhält sich in der That so, wie Sie sagen, gnä¬
diges Fräulein", entgegnete Cora, „und ich freue nüch, in
Ihnen eine Aiwerwandte meines Bräutigams kenne::
lernen zu dürfen."

„Ich fürchte, Fräulein Blank, daß diese Freude von
kurzer Dauer sein wird, wenn Sie den Grund erfahren,
welcher nüch veranlaßte, Sie um diese Unterredung zu
ersuchen", sagte die alte Dame.

„Dessenungeachtet bitte ich Sie um Mittheilung des¬
selben", erwiderte die Sängerin, „dainit ich über unsere
gegenseitige Stellung nicht im Unklaren bleibe."

„Dann muß ich Ihnen erklären, daß ich Sie zwar als
Künstlerin sehr zi: schätzen weiß, und bei völliger Un-
keuntniß Ihrer Privatverhältnisse mir kein Urtheil über
dieselben erlaube, daß ich aber trotzdem Sie als Glied
der Freiherrlich v. Fronhofen'schen Fainilie nicht mit
Freuden begrüßen könnte."

„lind warum, wenn ich fragen darf?"
„Weil es noch niemals einem Fronhofen in den Sinn

gekommen ist, sen>e Gattin außerhalb der Sphäre zu
suche::, in der er auferzogen wurde, und weil ich nach
meinen Prinzipien von einer Heirath, die keine standes¬
gemäße ist — verzeihen Sie mir das Verletzende, das
vielleicht in diesen: Ausdruck für Sie liegen mag —
nichts Gutes erwarte."

„Die Entscheidung über derartige Vorfragen dürfte
doch wohl Sache meines Verlobten gewesen sein", be-
:::erkte Cora in beleidigtem Tone. „Ich n:uß einer An¬
verwandten das Recht bestreiten, sich in dieser Weise in
die Angelegenheiten eines selbstständigen Mannes einzu¬
mischen. Wenn ich daher nur der Absicht, mir nur die
Mißbilligung kund zu geben, die Ehre Ihrer Bekannt¬
schaft verdanke, so würde ich lieber auf dieselbe verzichtet
haben."

„Sie halten also mein Vorgehen, um es kurz zu
sagen, für eine Aniuatzung", entgegnete die Baronesse.
„Ich kam: Ihnen das insofern nicht verdenken, als ich
einen Umstand bisher unerwähnt ließ, den ich als Ihnen
bekannt voraussetzte, von welchen: Sie aber trotzden: nicht
unterrichtet zu sein scheinen. Ich habe nämlich nach dem
frühzeitig erfolgten Tode meines Bruders und seiner
Gemahlin, der Eltern Oswalds, Mutterstelle bei dein-
selben vertreten und nicht verabsäumt, ihn stets auf jede
Weise zu unterstützen. Dies wird mein Vorgehen
wenigstens in Ihren Augen zu rechtfertigen vermögen.
Gegenwärtig handelt es sich nicht nur um die Thatsache,
daß mit mir das ganze Fronhofen'sche Geschlecht sich
gegen die Verbindung eines seiner Angehörigen mit einer
Dame von: Theater auflehnt — denn das wird Ihnen
vielleicht gleichgültig sein —, sondern auch die großen
materiellen Nachtheile, die für meinen Neffen aus seinen:
Verfahren entspringen. Diese dürften Ihr Jrrteresse in
einen: etwas höheren Grade erregen. Baron Oswald
galt bisher allgemein, und zwar nicht nüt Unrecht, als
:::e!n dereinstiger Erbe, und da ich außer verschiedenen
liegenden Besitzthümern auch noch eine bedeutende Rente
mein Eigen nenne, so wäre ihm in pekuniärer Hinsicht
eine sorgenfreie Zukunft gesichert gewesen. Davon
werden Sie sicherlich gehört haben, bevor Sie meinem
Neffen Ihre Hand zusagten; dagegen ist es Ihnen viel¬
leicht noch nicht bekannt geworden, daß ihm diese
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günstigen Aussichten entgehen, wenn er auf seinem Vor>
haben beharrt, und daß sein eigenes Vermögen zur Be¬
gründung eines Hallsstandes nicht ausreichen wird. Daß
aber ein' Fronhofen sich soweit vergäße, von den Ein-
iünsten leben zu können, die seine Gemahlin durch
öffentliches Auftreten erwirbt, ist doch wohl nicht auzu-
nehmeu. — So , mein Fräulein, das war es, was ich
Ihnen vorzutragen hatte, und es erübrigt nur nur noch,
beizufügen, daß meine Opposition nicht sowohl Ihrer
vielleicht höchst ehrenwerthen Persönlichkeit, als Ihrer
össentlichen Stellung gilt, und daß sie nur das Beste
»reines Neffen in: Äuge hat."

Während Cora diese Auseinandersetzungen vernahm,
trat in ihren schönen Gesichtszügen der zunehmende Uu-
muth unverkennbar hervor, und mehrmals war sie nahe,
die Sprechende zu unterbrechen, was sie aber dennoch
nnterließ.

„Nachdem ich Ihre für nrich wenig schmeichelhaften
Erklärungen ohne Störung angehört habe, Baronesse",
sagte sie nun, „so gestatten Sie mir, auf dieselbe zu ant¬
worten. Sie glauben ein Recht des Einspruches zu
haben, wie es höchstens einer wirklichen Mutter, und
selbst dieser nur in beschränktem Maße zusteht. Dieses
anzuerkennen oder zurückzuweisen, ist nicht meine Auf¬
gabe, sondern die meines Verlobten. Ebensowenig kann
nüch für meine Person die adelsstolze Entrüstung
des Fronhofen'schen Geschlechts von -der beabsichtigten
Eheschließung abhalten, und ich erachte es sogar unter
nreiner Würde, dagegen einzuwenden, daß auch ich zur
Führung eines Adelsprädikates, auf das ich als Künst¬
lerin freiwillig verzichtete, berechtigt wäre. Ganz ent¬
schieden aber weise ich die aus Ihren Worten hervor¬
gehende Annahme zurück, daß die Hoffnung auf Ihr
reiches Erbgut unter meinen Beweggründen je eine Rolle
gespielt habe. Wenn Oswald un: meinetwillen un¬
günstige Chancen auf sich genominen hat, so sehe ich dies
nur als einen erfreulichen Beweis seiner Zuneigung an;
keineswegs aber kann die beabsichtigte Enterbung, soweit
es mich betrifft, auf den Gang der Ereignisse einwjrken.
Mein Jawort habe ich weder un: des freiherrlichen
Namens, noch um etwaiger damit verbundener Vortherle
willen gegeben. Auch handelten wir beide nicht unter
dem Einflüsse blinder, leidenschaftlicher Liebe, die nur an
den Moment, nicht an die Zukunft denkt. Wie wir uns
weiter arrangiren, das ist lediglich unsere Sache, aber
Cora Blank würde jedenfalls auch als Baronin Fron¬
hofen viel zu stolz sein, um je auf Subventionen der Ver-
wandten ihres Mannes zu rechnen. Auch wir^Künst¬
lerinnen haben ein hohes Selbstgefühl, Baronesse, das
hinter dem des Erbadels nicht zuriickbleibt, wem: derselbe
uns gleich nicht für standesgemäß hält. Der Adel des
Geistes und des gekrönten Talentes gilt mir wenigstens,
höher als derjenige, welcher nach einen: Wappenschilds
bemessen wird. Ihr Neffe ist ein Schriftsteller, dem nach
meinem Dafürhalten eine rühmliche Zukunft bevorfteht,
und wie er die Palme auf den: Felde der Litteratur zu
pflücken bestrebt ist, so suchte und fand ich sie in dem
Tenipel der Muse:,. Diese Gleichheit der Gesinnung hat
uns zusammengeführt, nicht die Rücksicht auf Rang und
Stand . Uebrigens werden Sie sich über das öffent-
liche Auftreten einer Baronin Fronhofen nicht zu ent¬
setzen brauchen, denn mein Entschluß, mich von der
Bühne zurückzuziehen, ist bereits gefaßt, nicht etwa des¬
halb, weil mein Verlobter sich schämt, „eine Dame vom
Theater", wie Sie es wohl nenne», zur Frau zu haben,
sondern weil sich mein bisheriger Wirkungskreis mit
einer zurückgezogenen Häuslichkeit nicht vereinigen läßt,
— Ich bin zu Ende, Baronesse, dem: von meinem per¬
sönlichen Ruse zu sprechen, der Ihrer Familie niemals
Anstoß geben kann, halte ich nicht für nöthig." Coras
Augen flammten, während sie dies mit großer Ent¬
schiedenheit sprach, in ungewöhnlichem Glanze, und ihr
zartes Inkarnat erhielt eine lebhaftere Färbung.

(Fortsetzung folgt.)

11. larcliand

Bis Weihnachten

Verkauf
ganz enorm billig.

15386

Wegen Geschäfts-Verlegung
nach WiSheSmstrasse 2as

Ausverkauf
sämmtlicher Korb- und Holz-Möbel

mit 35 % Rsilnitt.

ügmq  sänget . ns. fertige Handarbeiten
mit I0% Rabatt.

E . Xi. Specht & Cie .,
lnIs . Conrad Heeker . Eg



ersttitzenmg
von

ca. 1O-0W Flaschen Rhein -, Mosel -, Bordeaux -,
Burgunder -, Spanischen und Portugiesischen Weinen,

Cognac und Rum
im Aufträge der Firma Juli « s Geissei , Weiuharrdlrrng in Wiesbaden,

wegen Geschäfts -Veräudernng , am

Freitag , den 23. November 19W,
Bormittags IV'/- Uhr

aufangend , im Gartenlokal des „ Hotel Vogel " , Rheinstrafte 27 , neben
dem Kaiserlichen Postamt zu Wiesbaden.

Allgemeiner Probetag am IS . November 1000 von Vormittags
IS Uhr bis Nachmittags 5 Uhr ebendaselbst , sowie am 23 . Nov . 1Ö00
während der Versteigerung im Versteigerungslokale.

Besonders günstige Gelegenheit wegen Auflösung
des hiesigen Lagers . *

Willi . Helfricli,
Auktionator und Taxator.

*5^

Wilhelm Bücher, Weingrosshandlung,
empfiehlt reingelialtene

Rhein - und Moselweine
von 31k . 0 .80 per Flasche an.

Luisenstrasse 22 . Telephon No. 99.
14932«

Hotel-ZnbenLllr-BelsLeigerlrvß
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im Aufträge der Krau Hotelbesitzer»s«8« Fachs w « -e . wegen Aufgabe des Hotels
« «» Badehauses

„Zum Europäischen Hof",
Kochbrnnnenplatz 4,

W heute Mittwoch , "ä
den 14., uud Donnerstag, den 18. er.» jedesmal Bormittags 8'/- und Nachmittags
S'/- Uhr aufangend. Zum Ausgebot konnncn:

Kupfer, als : Bratpfannen , Caflerolen , Waffer-, Kaffer- « . Bouillonkessel»
Puddingsormeu u. dergl. ; Glas , u . zwar : Römer , Wein -, Ctzampagner-
«ud Wassergläser, Krhstall-Compotschalcn, Eisteller , LSafferftasche»,
Einntachgläser « . s. w. z Porzellan » bestehend in : 608 tiefen » . flachen
«. Deffert-Tellern, Suppcnschüffeln, Kaffee- u . Milchkanneu , Platten in
verschiedenen Größe« u. s. w>; das «och vorhandene Weißzeug, als:
Betttücher, Plümeauxbezüge, Kiffenbezüge, Tischtücher, Serviette « , Kaffee¬
servietten, Handtücher, Gläsettücher, Badetüchern . ; ferner : 48 Meter
Treppenkünfer, 28 silberne Leuchter und 28 Flasche» Kirschwaffer.

Kupfer, Glas nnd Porzellan kommt an beiden Tagen Bormiltags , Weißzeug
Nachmittags zunr Slnsgebot. k 224

Ferd . M«m*x Wacltf .,
Sluctionator und Taxator.

Bürean : Kirchgaffe 8.

Hugo Aschner

von Montag,den 12.,Ms Samstag, den 17.c.
Seidene Sloussn.

Serie I II III IV
jet *t Mk. 10 —, 15 —, 20 .—, 25 —,
früher 15 .— bis 50 .— Mk.

Ufoll - iSouseti.
Serie I II III IV

jetzt Mk. 8 .—, 10 .— 12 .— 15 —,
früher 12.— dis 20 .— Mk.

0 ©stlisiM *lieife-
Wolle von Mk . 12 .75 an.
Seide 30 .-

Pelz - Colliers , Pelz - muffe , Straussboas,
Chenilleboas

in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Verkauf an diesen Tagen nur gegen BSst 386*«

Auswahlsendungenwerden nicht gemacht.

15367

<>§goo

DUHM'

Hugo Aschner
IO . Lang ;g;nssc IO.

fielegenlioitskanf
von Montag, 12., bis Samstag, 17.

Spitzen, Tülle,
Paillettülle , Pailletcorsagen,

Serie I
jetzt 5 .— Mk.

II
IO.— Mk.

friiker IO Ms 15.— Mk . 15 Ms 35 .— Mk.

Schleifen und Jabots,
Serie I H HI

jetat —.50 Mb. —.75 Mk . 1.— Mk.
früher 1.— Mk . Ms 5 .— Mk.

Der Verkauf von oben erwähnten Artikeln findet
nur statt

10. Langgasse 10.
Verkauf nur gegen Baar.

Auswahieendungen werden nicht gemacht.

15366

„Polyphon “,
«elbstspielendes Musikwerk , von Mk . Sl ».— an , nueli jfegeat g-erisige
muuntaraten direct vom rniiniialioiis -Piaiz zu beziehen durch

«fsisii ©ls« ss M Cü>.9 JLeif >23f£.
Preisliste gratis und franko ! (Man .-No. L . 970) F18^

Borneo-Ausschuss-Cigarren,
hochfeines Aroma und schöner Brand, per Stück 8 Pf . empfiehlt

HZ. Cratz , Oigarren -Handlung,
tzP- 84 . ICircligasse 64 , nächst der Langgassc. "MI

/
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ModewaarenhausJ. Hirsch Söhie,
Langgasse , Ecke Bärenstrasse , Haltestelle der elektr . Eisenbahn,

Telephon BEK fl,
empfiehlt zur gegenwärtigen Saison folgende solide und preiswürdige Artikel»

I Pelzwaaren.
Pelzcolliers und Pelzkragen in Steinmarder, Biber, Nutria, Sealbisam, Nerz, Murmel, Persiana und Canin schon von Mk. 3.— mit Köpfen.

Ebenso Muffen in denselben Preisen dazu passend.

II . Federboas.
Ifarabout - Fetlerboas und Kragen von Mk. 6.— an bis Mk. 35.—. Stranssfederboas in den modernsten Farben ' auch schwarz,

von Mk. 13.— an bis zu den feinsten Qualitäten . lölTl

Billigst © Bezugsquelle für

Tapeten
ist

io m.i
Tapctcn -fflaBiifactnr,

9. Kleine Burgstrasse 9.
Reste zu jedem l ”reis . 14035

MMKs

Möbel - Oecwatsisns -Qeschäft
Jean Uüeinecke,

Grosses Jja &rer
m

V

■» IImm
Möbeln,Betten und Spiegeln. 4

ü

m

von den einfachsten bis zu den feinsten in nur guten
Qualitäten zu den äusserst billigsten Preisen.

Brant-Agsstattüiigcn.

Die erste Wiesbadener
Knrwasser-Anstalt künstlicher Kurwässer

von

Frais ® Thormann,
1 orkstrasse 17, Telephon Wo. 2090,

fabrizirt unter der Controle des Apothekers Malberstadt , in dessen
Laboratorium die Salzmischungen genau nach den neuesten Analysen hergestellt
werden , folgendekünstliche Kurwässert
Biliner , Emser , Fachinger , Friedricbsballer Bitterwasser , Giessliüblor, Olener
Bitterwasser , Karlsbader , Kissinger Rakoczy , Marienbader , Obcrsalzbrunnen,
Salzsclilirfer , Schwalbacher , Sodener, Yichy, Wildunger , Guberquelle , Levico,
Roneegno . — Pyrophospliorsaures Eisenwasser , Bromwasser , Sauerstoffwasser etc.

Der Verkauf findet in Apotheken und Drogerien statt , woselbst
diesbezügliche Plakate ausgehängt sind. _ 12102

Maus zum Kranz,
5 ©, Kclte Mrtinzplntz«

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
ganz neu Riiiscriclitct . 9450

fäöblirte ZimmerI. Etage.
Gummi-ArtikeL

KculiRheo f . SSerreis II. ISninen.
Schriftliche Belehrung über »•' rnm ’ii-
sci . ist* schonv. 1,50aub.W .Suüzbacis,
Parf.- und Toilette-Artikel. Versandhaus.
Gegen Eins, des Betrags oder Nachnahme
auch n. ausserhalb. Spiegelgasse8. 14905

Ballhaus „Zur Krone 44
38 . ILanggatüse 3G . 14173

SiUfter a LO JPf.
Jimrrierfpane uttö Slbfallholz zu haben

Moritzstraste 23, Mlb. Part , und Zimmerplatz am
tz.oiidell. Bestellung erdeten. 13440

Uen! Neu! r
in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens,
iirztlidi empfohlen

und mit sensationellen Krfolgen
angewenilet gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber¬
leiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien, Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kociifmuinen-QueHe im Hause.

riieruiiilhiidrr . Aiv Bluuelien . Bäder.
Abonnement. GJisle Pension.

Wein- u. Bier-Restaurant .— Aecht Gräzer Bier.
Garten - Restaurant . 11691

BadSiaus„Zum goldenen Ross“,
Ooliisasie 7.

hl  Gramer, Kohlenhnndlung,
Feldstratze 18, Telefon 2345,

hält sich zur Liefrrnng aller Sorten Holz
und Kohlen bestens empföhle». 1478t

Thenn al -Sader
incl. Wäsche im Dutzend Mk. 6.—. 14561

Savoy -Hotel , Bärenstr. 3.
GGKGOOOKAKK NMM ®#
® Aputliclicr Süll weit zer ’s

i Hygienischer Schutz , m
G>) Mein D.-R.-G.No. 42469. «äiiuiini . ®' - - 'f

2/1 „ 3,50 Mk., 8/1 5 - .. m
K 1/2 „ . . . . . . . 1.10 „ K
W Porto 20 Psg. (B.ä.2076g.)FlI5 iß)
{» Auch in Dielen Apotheken, Drogen- und G
M Friseurgesckäfte» erhältlich. Sitte ähnliche» (#)
M Präparate find Nachahmnngen. K
W S. Scltiveitzer , Berlin o ., ®
)td  Holzmarktstraße 69/70. ä'
LProspecte verschlossen, gratis und franco. ^
OOGGGOOGKKGKG 'KGGKOKG«

sehr guter Brand, auch für Dampfkessel, billigst bei
©. Wenzel»

Kirchgasse 29 . 13925

Preise fest. Garantie 1 Jahr.

Möbel -Lager
der

GkMrWlik st WM'«
(gegründet 1862 ),

r« . Kl . S ^ SÄtvacherftraHe 10 .
Zusammenstellitng selbstverfertigter complet.

Salon-, Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-
Einrichtungen. Größte Auswahl aller sonstigen
Polster-, Kasten- und Kücheninöbel, sowie in
Spiegeln, Stühlenu. fertigen Beiten. Sämmt-
licheMöbel sind durch Begutachtungscominisston
geprüft und taxirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt. F384

Uebernahme ganzer Ansstaitnngen
und Anfertigung nach Zeichnungen.

#
Gesuudlieits-|

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk..
p. ‘/a Dtzd.

60 Pf.

\ %

Irrigatoure
nach Professor Esitiarci «,

complet mit Schlauch, Mutter- und

€lar . Tauber , Drogenhandlung,
iiirolizassc ß. l ' eleplion 717.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dHt finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Meis.
Heleneirftraße 1.

L.Ph.Dorner,«M«r,
mnrktstr . 14 , am Seklossjilatz.

Eine enorme Auswahl in feinsten
und gediegenen Operngläsern ist
neu eingetroffen und stehen in den
l *reisi « geu von 11k . 3 .SO bis
zu 150 Mk . zur gefl. Ansicht.

Als Spezialmodelleempfehle:
lBn Einfaches schwarzes Opcrn-
lu* vuv * gi aS)  Körper schwarz Leder

bezogen, Brücken und Köpfe fein
lackirt , mit Niclcelringen, Gläser
gut achromatisch. Preis Mk. 7 .50.

Kn Elegantes Theater - Glas,
Brücken und Züge fein ver¬

goldet, Körper f. schwarz Leder
bezogen, mit guter Optik, grosse
Okulare. Preis Mk. 15 .—

No 650 deines Theater-Glas mit1 ' " ‘ extrastarker Yergrösserung,
Fassung ganz aus Aluminium,
federleicht. Optische Ausstattung
ganz überraschend. Preis Mk.18 .—

Ikn Optische Ausstattung wie
im. «uw. 65a Fasgung  Aluminium

mit Perlmutterköiper , hochelegant,
in prima Ausführung. Klein-Modell
Mk. SS, Gross-Modell Mk.35 .—

Einige Operngläser mit tadelloser Optik
werden, kleiner Fehler halber, weit
unter Preis abgegeben.
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Special-Offerte
für

Leinen uni

AnsstenerartM

In unserer grossen Special-Abtheilung Leinen und
Weisswaaren haben wir in unsern geräumigen Entresol-
Lokalitäten grossen Waarenposten ISpst © und liest«
toestlinfle nachfolgender Artikel zu ersts ^aiiiliela
billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt.

NadiliefcriMen zu diesen Preisen finden nicht statt
. . . . n Ein Posten Betttuchhalbleinen,
Llsftlt imtflP UPniO ' 150 om breit, Meter 88 Pt.
flHll  II Hl I HS  Ein Posten Betttuchhalbleinen,
ff Ull UlilUl I I UIÜ. 160 cm breit, Meter’ SO Pf.

- ■ - -  Ein Posten Betttuchhalbleinen,
160 cm breit , Meter 1 Mk.

Sämmtliche Betttücher sind auch abgepasst und fettig gesäumt vorrätliig.

. . . . n Ein Posten 50 cm br.Handtuchgebild
Weil unter Preis: 22  pf-

Meter 30 Pf.
EinPost.60cmbr .Gerstenkorngebild _ _

Meter 3 .4 Pf.
Diese 3 Qualitäten sind heute unter Fabrikationspreis.

Ein Porten 130 ent br. Bettsatin _ _
Meter 75 Pt.

Ein Posten 130 cm br. Bettdamaste
Meter 8 » Pf.

Ein Posten 130 cm br. Bettdamaste
Meter 1 MK.

. . . . — Ein Posten Damen- Hemden Stück 58 Pf.

uuplt imtAPUppjO ' Ein Posten Damen-Hemden Stück 95 Pf.
_ _ 1 Ein Posten Damen-Hemden mit gestickten
' Passen Stück 1.75 Klk.

Grosse Posten Einzel -Wäsche ganz bedeutend unter Preis.

Ein Posten

reinl.Taschentücher
circa

mit kleinen Webfehlern

t’ca % unter Preis.

Diese Offerte ist wohl das Billigste , was
jemals von uns geboten wurde.

Trotz der enorm billigen Preise repräsentiren sämmtliche
Waaren nur reelle gute Qualitäten.

fangen

Zma Abschluss von
lebenslänglichen Eisenbahn -Unfall - |
Einzel -Unfall - und Versichert
Maftjtliielit - j

unter coulanten Ueilingungen n . billigen Prämien empfehlen sieh
Frankfurter Transport - ,

Unfall « u. GSas»Vers !GheriingS “ftciieii - GeselIschaft,
8ubil 1rection Hessen -Xassan:

Wiesbaden , Delaspeestrasse 8,
mul Vertreter : Ferd . Kostman » , Moritzstrasse 62 , Beisebnrean
J . 8eliottenfels & Cie ., Theater -Colonnade 36/37. 15375

1 ,7

Ein Posten ca. 000 Dutzend Schürzen jeder Art
Stück 15, 25, 30, 50, 60. 75, 90 Tf.

vS §Edeul5chß ^ senseifeT.
j . /im ohne grosse Hedame,  ]

tfwf 'Lp ohne Lobberk,  !
' ohneVerlQosungsge5chenke\

AlleinigerFabrikant;

Zu hak ca:

in Wiesbaden bei:
Philipp Hisset , Röderslrasse,
l -lrust Hocks . Bismarckring,
K . Hn <l <slpli , Frankenstrasse,
J . Et . Wilicii -i. Michelsberg;

in lliekrieli bei:
J . Bf. W ' inhler , Ilathhausstrasse.

F87

Pferde-Liebhaber,
welche auf Kauf hochherrschastlicher Neil . und Wagenpferde reflccljreu , werden höflichst zur
Besichtigung nach «reiner Stallung , zur Besitzung Mozartstratze 7 gehörig , emgeladen.

Unter Anderem empfehle

1 Gespann 6-jähriger schwarz-brauner Wagenpferde,
1,72 m groß,

1 Paar Rappen, 6-jährig , 1,76 in groß,
1 Paar Schimmel, 3-jährig , 1,68 m groß,

-sowie verschiedene ein- und zweispäunige polljährige Psörd0 ^ besonders empsehle

1fm  5- ibO  6-jliljllllk Wckle«!>»Wl Knolle.
geschirrsromm, neben Slnte » gefahren, absolut fehlerfrei , sowohl i» Farbe als in Banart.

Dieselben sind sowohl al« Reclarne , Sport und außerdem ganz besonders als
Zuchthengste zu empfehlen. Dieselben sind mit Pedigree und mit Körschein des Landwirth-
jchastliche» Haupt'-Vereins versehen. „ ^ 15369

Carl 8imi »oii , Wiesbaden,
Bäreustrahe 3.

Im Sturmschritt
lagen sielt die Erfindungen . Im Wettlauf der
Waschmittel ist i)f . TIlOIlipSOIl’S Scifdl-
pUlvei *, Marke Schwan , das erste aller
Seifenpulver , unerreicht an der Spitze ge-
gebiieben , weil es, alle Fortschritte der Technik
nützend , noch lieuto von derselben gleich-
mässigen , unübertrefflichen Güte ist wie

damals , als es das einzige Seifenpulver war.
Fabrik von Dr.Thompson’s Seifenpulver,Düsseldorf OTo. SITIF192

^ Billige Kohlen. X
Nachdem ans dem Kohlenmarkt die Verhältnisse nunmehr eine bessere Wendung

genommen haben, verkaufe ich jetzt 15403
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Heleucnstrilße 8. öustav Bickel.
Möbel-Allsverkaus.

Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle
am Lager liabeudct» Polster - »nd
Kasten-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. - 14367

Achtungsvoll

W . Egennlf,
Webcrgasse 3.

oooo oöooooooo

Birkesi-Kopfwasser 9
hilft am besten gegen das IBUnmverdcn
der Hopflinnre , kräftigt die Kopf-
hautporen , so dass sk-b kein Scliinn
wieder bildet.

Ist allein acht zu haben ä Glas
Mk. 2,50 bei Hucke & EsUInny,
Special -Geschäft für alle Parfümerie - u.
Toilette -Artikel , Taunusstrasse 5, gegen¬
über dem Kochbrunnen . 14585

lOOOOOOOOGOOOOU

llUei' Arl .Iiesert schnell II. billig
T >l Hll *ÜUjlU « a»-i 'scho Vnchdrnllerei,
Kleine Schw.ilbacherstratz« 3. 8071

|Sg ** Extra billige Preise - Mz
siir

fertigt Herren-Kleider.
Winter -lleberzieher von 10 Mk. an , Loden¬
joppen von 4 Mk. nu , schwere Winierhosen
von Mk. 8.50 au , Hosen n . Weste» Mk. 6.—,
Buckskin-Röcke von Mk. 5.— an, einzelne
Westen 1.83 Mk., Herren -Anzüge zu 8 Mk.,
Burscheu-Auziige (36—43) zu Mk. 5.50,
Aiiider -Anzüge (1—7) zu Mk. 3.—, Knaben-
Anziige (7—12) zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Slbeitshosen zu Mk. 2.40, für

Burschen und Knaben ä 1.50.
|S^ * Bnckökitt-Reste,

Keine Extra-Spesen!
Keine Schansensterstrlluttg, aber gute

Waare «nd sehr billige Preise.
St  Wsnrr,

14. Marktstraste 14. 14199

1

_
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Handelsiheil des „ Wiesbadener Tagblaff “ .
Die Gefl ügel zucht eine amerikanische Industrie.

Unter obiger Uoberschrift bringt die . Acker- nnd Garton-
bau-Zeitnng“ in Milwaukee folgenden interessanten Artikel aus
der Feder eines Herrn Heinrich Esser, Wayland, N.-Y.

Sehr häufig hört man, wenn von Geflügelzucht gesprochen
■wird, die Bemerkung: „Damit lässt sich nichts mehr verdienen,
die Thiere kosten jajmehr , als sie einbringen.“

Heutzutage haben aber diese und ähnliche Bemerkungen
nicht mehr die geringste Berechtigung, denn in den 15 Jahren
hat die Geflügelzucht in den Vereinigten Staaten einen so grossen
Aufschwung genommen, dass man sie mit vollem Rechte als eine
amerikanische Industrie bezeichnen kann, in der nicht blos Geld,
sondern sehr viel Geld verdient wird. In dieser Industrie ist
gegenwärtig ein grosses Kapital angelegt. Der praktische
Amerikaner, der, ehe er sein Geld in ein neues Unternehmen
steckt, sorgfältig die Frage erwägt : How muoh is in it ? hat
eben wahlgenommen, dass die Geflügelzucht ein gewinnbringendes
Unternehmen geworden ist.

Freilich nicht Jeder hat damit Erfolg. Denn wie alle
anderen Geschäfte erfordert auch die Geflügelzucht praktische
Kenntnisse, Ausdauer und Liebe zur Sache und muss, wie
irgend ein anderes Geschäft, erlernt werden. Wenn aber ein
erfahrener Züchter auf diese Industrie das nöthige Geld und
die nöthige Zeit verwendet, die Geflügelzucht rationell und
geschäftsmässig betreibt und nicht von Unglück verfolgt wird
(Pech kann man auch in der Geflügelzucht haben), wird er
damit ebenso viel Geld verdienen, wie in irgend einem anderen
Geschäfte.

Ich kenne Leute, die vor 6 bis 10 Jahren die Geflügelzucht
in kleinem Massstabe begonnen haben' und sich heute eine ge¬
sicherte Existenz gegründet haben oder gar zu Wohlstand ge¬
langt sind. Freilich sind die Zeiteh vorbei, in denen nur der
Farmer in einem von Schmutz und Ungeziefer starrenden so¬
genannten Hühnerstalle ein oder zwei Dutzend Enten oder
Hübner hielt. Wir haben heute Hühnerfarmen, die jedes Jahr
Tausende Stück von Geflügel ziehen und Millionen Eier erfialten.
Ihre Bruthäuser sind beständig gefüllt und das ganze Jahr hin¬
durch haben sie Küchlein zur Hand, die rationell gemästet in
kurzer Zeit auf den Markt gesendet werden können und hohe
Preise bringen. Nach New-York, Philadelphia und anderen
grösseren Städten werden jeden Tag ganze Waggonladungen
von jungem Gefliicel versendet.

Wem verdanken wir aber das Aufblühen dieses neuen
amerikanischen Industriezweiges und den grossen Ueberfluss an
Geflügel und Eiern auf den amerikanischen Märkten ?

Das verdanken wir in erster Reihe den Brutmaschinen
(Incubators), die in der letzten Zeit so vervollkommnet worden
sind, dass sie den nämlichen Procentsatz von Eiern ausbrüten,
wie gute Bruthennen. Wir besitzen in den Vereinigten Staaten
acht bis zehn grosse Fabriken, die solche Brutmaschinen her¬
stellen. Mehrere dieser Fabriken, wie eine in Homer, Pa., und
die Fabrik von J . Cypher u. Co. in Wayland, N.-J ., stellen
täglich 40 bis 50 derartige Brutmaschinen her. Die letztere
Fabrik hat für einen Geflügelzüchter in Stroudsberg, Pa., einen
sogen. Mammoth Incubator hergestellt, in dem 20,000 Eier aut
einmal ausgebrütet werden können. Nur diesen Brutofen ist es
zu verdanken, dass erst neulich eine Firma in St. Joseph, Mo.,
einen Kontrakt für die Lieferung von 350,000 Pfund geschlachteter
Hühner nach England übernehmen und innerhalb einer Woche
ausführen konnte.

In zweiter Reihe haben aber zu dem Aufblühen dieser

Industrie auch die Fachzeitungen, viel beigetragen, da sie dem
Geflügelzüchterwerthvolle Auskunft geben und eine unentbehr¬
liche Hülfe geworden sind. Fast jede Stadt der Union hat ihr
eigenes „Poultry Journal “. Die Abonnenten dieser Zeitungen
arbeiten mit den Herausgebern derselben Hand in Hand. Jede
werthvolle Erfahrung oder Beobachtung, die ein einzelner Züchter
gemacht hat, wird mitgetheilt und besprochen und gereicht allen
übrigen Züchtern zum Vortheil. Ein solcher Bericht braucht
garnicht stylgerecht geschrieben zu sein, um seine Absicht zu
erreichen. So wie die englisch sprechenden Züchter Geflügel¬
zeitungon haben, besitzen auch die deutschen Züchter solche
Zeitungen, so z. B. die von Herrn Henry E. Voigt, Hamburg,
Wie., herausgegebene Zeitung „Der Geflügel-Züchter“.

Hierzu kam in dritter Reihe der grosse Unternehmungsgeist
des Amerikaners. Derselbe kennt, wenn er ein Unternehmen
gefunden hat, mit dem Geld zu verdienen ist, keine Engherzig¬
keit. Zuerst wurde die Geflügelzucht vielleicht nur aus Lieb¬
haberei als Sport betrieben. Als sich aber herausstellte, dass
damit auch Geld zu verdienen sei, dauerte es nicht lange, bis
die Geflügelzuchtals grosses industrielles Unternehmen betrieben
wurde. Bei diesen Anlagen bewährte sich das bekannte Sprüeh-
wort: „Die Menge muss es bringen.“ Doch giebt es neben diesen
grossen Geflügelfarmen auch viele, die nicht für den Markt,
sondern für die Zucht arbeiten und feine Geflügelrassen ziehen,
die sehr gut bezahlt werden. Doch treiben diese Züchter als
Hauptbeschäftigung die Versendung von Eiern reiner Hühner¬
rassen, da sich dieselben viel leichter als lebendes Federvieh auf
grosse Entfernungen hin versenden lassen.

Reiche Amerikaner lieben auf ihren Landsitzen schönes und
seltenes Geflügel. So besass z. B. der verstorbene Gouverneur
Flower von New-York einen Geflügelpark, der wohl selten an
Schönheit und Reichhaltigkeit übertroffen werden wird. Diese
Liebhabereien bringen jedoch dem Publikum keinen Nutzen.
Dagegen sind diese grossen Geflügelzuchtanstalten eine Wohlthat
für das ganze Volk, da sie ihm geschlachtetesGeflügel und Eier
in grossen Massen und zu den billigsten Preisen bieten. Dass
gegenwärtig in der Geflügelzuchtein grösseres Kapital angelegt
ist als im Weizenbau und in der Schweinezucht, mag Vielen
befremdend klingen, ist aber eine durch die Statistik nach¬
gewiesene unbestreitbare Thatsache.

Holilenbergbau Prcussens im 3 . Quarlnl 1009.
Nachdem schon vor einiger Zeit die Kohlengewinnung des Bil¬
den deutschen Kohlenbergbau weitaus wichtigsten Dortmunder
Bezirks mitgetheilt worden, liegen jetzt die Ziffern für das ge¬
summte Königreich Preussen vor. Nach diesen amtlichen, aller¬
dings nur auf vorläufige Ermittelungen sich stützenden Angaben,
belief sich im 3.Quartal d. J . die Steinkohlenförderung Preusscns
auf 26,189,878t, d. i. rund 1,322,455t oder 5,32 pCt. mehr als
in der gleichen Zeit des Vorjahres, während im 1. Halbjahr,
verglichen mit dem gleichen Vorjahrsabschnitt, die Zunahme
sogar 3,739,062 t oder 8,15 pCt. betrogen hatte. Im Be¬
zirk Dortmund allein beziffert sich die Zunahme auf
1,125,950 t oder 7,89 pCt., im Breslauer Bezirk auf nur
131,833t oder 1,78 pCt., im Bezirk Bonn auf nur 42,710t
oder 1,41 pCt. In den drei ersten Quartalen stellt sich die
Förderung für ganz Preussen auf 75,809,028t, d. i. 5,049,685t
oder 7,l4 pCt. mehr als zur gleichen Zeit im Vorjahr. Der
Absatz erhöhte sich im 3. Quartal um 1,331,205t oder 5,46 pCt.,
also etwas stärker als die Förderung, für Dortmund allein um
1,109,370t oder 7,76 pCt. auf 15,400,528t, Breslau um 170,798t
oder 2,47 pCt. auf 7,078,969t und für Bonn um 25,231 t oder

0,83 pCt. auf 3,055,900t. In den drei ersten Quartalen betrug
der Gesammtabsatz 74,085,332t, d. i. 5,192,269t oder 7,64 pCt.
mehr als im gleichen Vorjahrsabscbnitt. Die Zahl der betriebenen
Werke erhöhte sich im Berichtsquai tal gegenüber dem Vorjahr
um 10 auf 277, die Zahl der Arbeiter um 34,007 auf 375,591,
während die Durchschnittsleistung eines Arbeiters von 72,8 t auf
69,8 t zurückging. Die Braunkohlenförderungbetrug im dritten
Quartal für ganz Preussen 8,335,047t (gegen das gleiche Quartal
1898 mehr 1,262,838 t oder 17,86 pCt.). Der Absatz stieg um
1,089,720t oder 18,59 pCt. auf 6,952,103t ; die Zahl der be¬
triebenen Werke ging um 12 auf 375 zurück, die Arbeiterzahl
stieg um 6232 auf 41,207, das durchschnittliche Förderungs¬
quantum pro Arbeiter verringerte sich um 15 t auf 202 t. In
den drei ersten Quartalen erhöhte sich die Gesammtförderung
um 3,926,617t oder 19,30 pCt. auf 24,269,764t, der Absatz um
3,586,621t oder 21,76 pCt. aut 20,072,117t, die Zahl der be¬
triebenen Werke ging um 5 auf 380 zurück, die Arbeiterzahl
stieg um 5192 auf 40,793, die Durchschnittsförderungpro Arbeitei
um 19 t auf 595 t.

d. Mnilrlcl , 9. November. Mit welcher Unverfrorenheitdii
spanische Regierung  ihre auswärtigen Gläubigei
behandelt, zeigt sich jetzt , wo sie hinsichtlich der Mehrbelastung
des Budgets Farbe bekennt. Erst hiess es, um die Besitzer der
Exterieurs in Sicherheit zu wiegen, Mehrforderungenseien nicht
beabsichtigt, und nun kommt auf einmal der Marineministerund
verlangt 27,6 Millionen Pesetas mehr (Silvela wollte nur
25 Millionen), der Minister der öffentlichen Arbeiten fordert
4 Millionen und der des Krieges 9 Millionen extra. Das heisst
doch geradezu die Gläubiger verhöhnen!

Vielmmrlit zu Frankfurt n,  BI., vom 12. November.
Zum Verkaufe standen : 438 Ochsen, 37 Bullen, 859 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 381 Kälber, 659 Schafe und Hümmel,
1623 Schweine und 2 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund;
Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwevths
bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 68—70 Mk., b) junge
fleischige, nicht ausgemästeteund ältere ausgemästete64—66 Mk.,
c) massig genährte junge, gut genährte ältere 59—62 Mk.
Bullen: a) vollfleischige, höchsten Schlachtwerths 53—55 Mk.,
b) massig genährte jüngere und gut genährte ältere 49—51 Mk.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwerths
61—63 Mk., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerths bis zu sieben Jahren 57—59 Mk., c) ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 38—39 Mk., d) mässig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 30—32 Mk., e) gering
genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 28—29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 78—80 Pf.,
(Lebendgewicht) 47—49 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 72—74 Pf., (Lebendgewicht) 42—44 Pf.,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 58—62 Pf. Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
60—62 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 48—50 Pf.,
c) mässig genährte Häinmel und Schafe (Merzscbafe) 38—40 Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter his zu l */< Jahren (Schlachtgewicht)
59—60 Pf., (Lebendgewicht) 46—47 Pf., b) fleischige(Schlacht¬
gewicht) 58 Pf., (Lebendgewicht) 45 Pf. Geschäft schleppend.
Ueberstand bedeutend. Antrieb aus Oesterreich2Bullen, 135Ochsen.

Ilm « - und UeD -Palett
in grösster Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen

empfiehlt

(Jebr. Süss Nachfolger
(Inhaber : Marl JExafier ),

A . O , gegenüber der Scliütaieiiliofstrasse.

Ortskrankenkasse.
Die Herren Arbeitgeber werden hierdurch zu

einer Besprechung über die um2. Dezember er.
stattsindende Bertreterwahl auf Donners¬
tag , den 15. d. M ., Abends K'/- Uhr, in den
oberen Saal „Zum Deutschen Hof" eingeladen.

Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit
wird dringend gebeten, zu erscheinen.

August Beekel , F320
1. Vorsitzender des Kassenvorstandes.

Gute Einkeller-Kartoffeln u. Gar. 18675
FV. iiüiiier , Kartosfelh., 10. Friedrichstr. 10.

die au den Folgen
Eft * sugendlicherVerirrung,
<2 rawm Geschlechts - Krank¬
heiten , beralt. Harnröhr., Blasenleiden,
Ausflüssen, Flechten, Syphilis, Quecksilber¬
siechthum, Schwächezuständen, Hals-, Haut- u.
Nervenkrankheiten leiden, finden rationelle Be¬
handlung(eigenes Verfahren) durch die F195
Hpmöopath. Anstalt, Frankfurta.M.,

Töugesgaffe 33/35.
Gegr. 1883. — Ueberraschende Erfolge.

Belehr. Buch incl. Porto 70 Pf. Ausw. briefl.

Ren eingetroffen
ist bei mir eine große Partyie feiner Leder-
koffer n . -Taschen, darunter ächteKrokodil,
Einrichtungstaschen , PlaidHüllen u . Plaid¬
riemen , Nmhänge - und Handtäschchen für
Damen , sowie Operngläser , Cigarren -,
Cigaretten - und Brieftasche « , Porte¬
monnaies re. , Kaiser-Koffer ans achtem
Pappelholz , Ersatz für Rohrplatteu , aber
bedeutend billiger . Gebe sämmtlicheSachen
zu staunend billigen Preisen , theilweise
unterFabrikpreisenav . BersäumeNiemand
die günstige Gelegenheit zu benutzen und
eilen Sie « ach 14894
Grabenstr. 9, im Laden.

1. Qual . Rindfleisch vou heule ab pr. Psd.
56 Pf. Schar»horststraße5 (a. b. Blücherschule).

€rum ini -Artikel.
Pariser Neuheiten für  Herren

und Kamen.
Illustrirte Preisliste gratis und discret.

W . Wähler , I,ei | izig 41 . F165

Wiesbadener
elftes bilrgtrlldjes WbklMWin
empfiehlt mir bestgearbeitele Polster - n. Kasten-
möbel aller Art zu den billigst gestellten Preisen.

Große Auswahl in eompleten Betten ver¬
schiedenster Preislagen, sowie einzelne Theile.

Anfarbeite » von Betten und Möbeln schnell
und billigst. 8065

Wevergaffe 3. W . Egeilftlf.

Jul . Mollath,
Schnlberg 2, Michelsberg 21.

Fernsprecher 364.
Wer wirklich gut und reinschmeckendes

1 haben will, der nehme
zum Eimuacheu und Ausbewahren desselben nicht
Holzgefätze, sondern

MMg-NilMllMcr.
Solche find in reicher Auswahl zu den

billigsten Preisen bei mir zu haben nnd können
bis 100 Ltr . Größe geliefert werden. 14547

Fette poulmersche Gänse 60 Pf. per Psd.,
Enten 70 Ps. p. Psd., Spickbrüste ohne Knochen
Mk. 1.60 per Psd., srilche Gänsekeule 60 Pf.
per Pfd., Gänseleberwurst Mk. 1.20 per Psd.
versendet Dom. Soltnitz b. Neusteitin. 14451

Feines Spalierobst,
Aepfel und Birnen, zu verk. Wellritzstraße7, Hth.

Schirmfabrik

J . Gerach,
/Langgasse 25 .

Umzugs halber

Ausverkauf.
Billigste Weihnachtsgeschenke.

Kinder-, Damen- und Herren-
Regenschirme, Spazierstöcke.
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Außerordentliche Geucral-Bersammlunz
des

^iKSmsmsii LrMLsü-VtzrsillE. H.
findet am Montag , de,l 19 . November , Abends 8 '/» llhr , im Lokale des
Herrn 8vult , SÜinucrflaffc4, statt.

Tagesordnung:
1. Abänderung der Statuten über Erhebung und Auszahlung der Kranken- und

Sterberente. 2. Anstellung eines zweiten Kassenarztes. F-816
Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

Pferde-Versicherungs-fiesellscliaft Wiesbaden.
Am1. Dezember er. wird mit der Einziehung der Beitrüge zur 3. Hebung 1900/1901

begonnen. Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. F 403
Der Vorstand.

delegenheitskanf.
Eine JParthie zwriiek-

f ^ esetzter gestickter
japanischerWandschirme
verkauft billigst
Seima Weinrieh(» er*•“ >,

Theater-Colonnade 18.
Feinstes Tafel- und Wirtlj-

schasts - OÜst , selbst « »geerntet, ist in jedem
Quautuni zu haben bei 13262

Witt ». BIcli »n » >»n , Sedanstraße 3.
Telephon 564.

Spcialität in ächten
Schweizer Stickereienn.Spitzen

aller Art.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
Kleider- Garnituren , Taschentücher , Baiben,
Schleier, TIsohläufer, Deckchen, Vorhänge,Stores etc. etc.

Durch besonders günstige Einkaufsquellen
und Ersparnis hoher Ladenmiotho Süsser »*
billige Preise.

ESise SGhäfer,
Luisenstvasse 6.

nioissen in weiss und farb:g mit
Nachlass.

Brennholz.
Buchen - Scheitholz . Kiefern - Anziindeholz.

Biindelholz . Lohknchen. Brikets , sowie alle Sorten
Kohlen , Aiithracitkohlcii in guter Qualität empf.
[). .ÄUißlre « WSteisssel , Alhrechtstr . 41. 155-.3

* Meidnscdts-

Lnzeigen * *
für das ÄgblStt.

als älteste,gelesenste,billigste
genießt das „Tagblatt"  bei

großen Erfolges seiner Anzeigen mit
Betracht kommenden veröffentlichungs-

nnd beliebteste  Zeitung Wiesbadens
den verehrlichen Inserenten wegen des
Recht den Vorzug vor allen andern in
Mitteln . — Besonders für

Meidnsciils- j LmKUmg«
pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt
recht bald  mit dem Anzeigen zu
denn auch ihre weihuachts -Anzeigen
was sich allgemein schon um deswillen
artiger Empfehlungen voll und ganz (

Ferner liegt es im Intereste
frühzeitig zu bestellen, weil dann
Anordnung und der typographischen
berücksichtigt werden können. Diese
stchtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit
wie fie das „Tagblatt"  bietet , sind
falls von großer Wichtigkeit und die
daher beim Annonciren im eigenen
schenken. — Ebenso wichtig ist für das
Geschäftswelt , die Thatsache, daß das
»3,5 » « — zum allergrößten Theile
hiesiger Stadt , nicht etwa in Drten

zu werden und es ist daher rathsam,
beginnen . — Einzelne Firmen haben
dem „Tagblatt"  bereits aufgegeben,
empfiehlt , damit die Wirkung  der-
ausgenutzt werden kann.

^ der Inserenten selbst, die Anzeigen
besondere wünsche wegen der Seiten-
Ausstattung der Anzeigen leichter
beiden Punkte , sowie die leichte Ueber-
eines Anzeigenblattes für den Leser,
für die Wirkung des Inserats eben,
anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen
Interesse eine entscheidende Beachtung
Publikum , namentlich die inserirende
„Tagblatt"  seine Abonnenten — jetzt
in der kaufkräftigen Bevölkerung
außerhalb Wiesbadens , besitzt.

Abbas Mirza Gohlems
Perser-

Karawane.
Grossartigste Schau- Nummer der

Specialitätenbflhne.
(grösster Erfolg,

N » rclstern -Trio.
Willy » iinniernimn , Com-

ponistendarsteller. 16046
U. A. :

Sousa.
Heute Mittwoch:

üersefis
für den

allbeliebten Humoristen und
Componisten-Darsteller

Ofenschirme,
Kohlenkasten,
Kohleneimer,
Kohlenfiiller,
Ofenvorsetzer,
Fenergeräthe,
Fenergerätheständer,
Verdampfschaalen,
Petroleysu-Heizöfen

empfiehlt in grosser Auswahl 15362

M. Fnratk
lürcligasse 10. Tetcplion 241.

Hffagaziu für
n . Kiichengerätlie.

WM

J

Fortsetzung
der großen

DaM-Cßiifectians-1.
Mstlljißllklkll- KklMems

heute MiLiwoch,
den 14 . November , Vormittags
9 '/» Uhr und Nachmittags S /̂- Uhr

anfaugend,
im Saale „Zu den drei Kronen ",

23. Kirchgssie 23.
Georg Jäger,

Nnetionator und Taxator.
Hellmnudstrahe 89. __

Sachsen- und WW-Vmi».
Sonntag , 18 . November , AbendS

8 Uhr:

10. Kiistungs-Fest
in der Turnhalle , Hellmundstr. 25.

Wir laden unsere verehr. Ehrenmitglieder,
IMitglieder, Landsleute, sowie Freunde und
IGönner des Vereins zu dieser Feier ganz

ergebenst ein.
Der Vorstand.

Künstliche Palmen
>u. Blumen emps. in reichster Auswahl Sein »»

weinrich , fr . » . Weck . Tdcatcr -Cawn . 18.
Holz zu Hotz-

Jp  brandu .Kerb¬
schnitzerei bin . zu verkaufe». . , ri15(f' 5

li . Hiunier . Holzschneider« . Friedrichstr . 37.

Thse-I
Gegründet 1823. (

Frankfurta.M-
Zsil 33.

Famien-Thee

Tliee
Roniiefcldtj

Z91

O t-jgännl-
preisen

inAViesbadenj
bei

»lob.
Kircbboltcsi
Weberg . 2.

Ft7l

E - üraiiMi , Weinhandlung,
Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,

33 . Adeiheisistrasse 33
(gegründet 1857),

empf . als sehr beliebte vorzügl . nriacbweisie s
Traiirner Mosel . . . h 50 Pf.
WeSaiSseissaer . . 50 „
firaadirr und Laulientieimer „ 60 „
Keltinger und JSeidesIieimer „ 70 „
llcrncastcler und »ierstelzier „ 80 „
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Fl .,
einzelne Flaschen 5 Pf . mehr , sowie bessere
Pfälzer , Htbcim - . Eäordeaux - etc.
?»WtMne in allen Preislagen,  14175

Laubsägeholz,
ntzerei bill. zu verkaufen.

lünmer , Holzschneider« .

Lignitkohlen!
beste und billigste Kohle für Hausbrand
und Kesselhciznng , sowie Bäckereien , liefern
waggonweise ab Bahnstaliou Westerburg

«iia « >neis » e & Mmnp . KohIkNgrvhh.,
_ Cobleuz. __

|Anzuudehvlz,
Brennholz ä Ctr. l .BO Mk.

liefern frei ins Haus 14701
6vbr. Neugebaner, Dampf-Schreinerei,

[ Telepbon 411. Schwatbacherstr . 22. Televba » 411.

Bmpoi»t-
- CigairB »© M

sind in grosser Auswahl eingetroffen.
i Aeltere iEnpopte « , sowie Kest-
partMcen werden zu sehr billigen
Preisen abgegeben. 15552

J a  83 - AU Wilhelmstrasse 54,■ tj . SiQIsij  Hotel Block.

Schweizer Aepsel,
feinstes Tafelobst,

wie: Goldparmäne » Goldreinetten , graue
Reinetten , Wachöreinelten , Himbeer-Aepfel,
Loniker (schöne rothe), sowie schöne Kochäpfel
werden morgen Mittwoch an der Taunusbah«
zu billigen Preisen ausgeladen . 15536

Bestellniigeu erbitte umgehend.
F . Müller,

Nerostraße 23 ._ Nerostraste 83
Slislstratze 1 achter aller Zwetschenbranntwein

per Liter1.40 zu haben. 350a

Riesen -Ganse,
I h 8 Psd . schwer. 10 St . Mk. 32.—, 20 ital . Lege.
Hühner, baldige Eierleger, Mk. 25.—, franko leder

>Bahnstation , garantiri lebende Ankunft , 10-Ptd .-
Korb frisch  geschlachtete, gerupfte , fpeckfette Mast-
aünse . Eilten oder Poulards Mk. 4.80, Blum«,-
honig , naturrein , 6-Pfd .-Coüi Mk. 2.75, 10-Pfd .-
Colli Mk. 4.75. m 0 J 92

ja . xAnpitaM, Podwoloczhska No. 33,
I via Breslau.

Rothe Tigersinken,
| prächtige kl. reizende Sänger , P . 2,50, Reisfinken

in Pracht , muntere Sänger , P . 2,50, kl. Papageien,
I sprechen lernend , Stck . 5 Mk., Harzer Kanarrcn,

edle flotte Hohl - u . Klingelroller nnt Pf « f-n ustd
Flöten , Stck . 6,8 . 10. 12. 15 Mk., l- nach Leistung,

^ versendet gea. Nachnahme . Garantie leb. Ankunft.
Chinesische Nachtigallen , prima Schlager . St . 7 MI.

Mj.  Förster , Bogel-Versandt,
_ Chemnitzi. Sa. _ ^94

i Aechte Monikendamcr Brat-
empfiehlt « « int , am

I DHSllUliC Markt , Ecke ENenbogenaabe.
Stopfet zu verkaufen Rheinüraoe 87. 1 « r >.
Satz Mehlwürmer z. v. S 'ecloüenstr .25 . B. 3 t.
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Die IBScbsicb*Vstbbsusltrlltzr 1]

Kleb rlcbcr gmk
des

Wirsbsdrnrr
-xx'"~x - » nimmt

Tagblstt-Welkelllingen
sowieTsgbiattsw

Änzelgeil- Aufträge
Inhaber: für da- Mirsbatlrner Tsgblstt

%.  Acheurer zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

Schuhwaaren-
ersteigerung.
Heute Mittwoch,

Vormittags 8 '/r und Mittags 2V- Uhr
anfangend, und Donnerstag versteigere ich in
dem Laden

S MoritzstratzeS
ca. 500 Paar Schuhe aller Art für Dame » .

Herren und Kinder in allen Grützen, bis
zu den hochfeinsten , ferner 50 Pfund
Wolle , sowie 3000 Cigaretten (bessere),
100 Filzhute , harte und weiche, in allen
Farben, und sonstige Gegenstände, vier
hochfeine Stahlstichbilder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Muri Mey,
Anctionator.

Biirean: Frankenstrahe9._

Hotel ziiEiB Karpfen 9
Delaspeestraße 4.

Heute Mittwoch: Metzelsuppe.
Morgens: Wellfleisch mit Sauer-

!8l ISi kraut und Schweinepfeffer.
Es ladet freundlichst ein

IW, Hrai.

Heidelberger Fass.
Heute Mittwoch Abend:

S£ Aepfel. =8
Mittwoch, Donnerstag und Freitag lade einen

Waggon _
» :feiltet Tafeläpfel ^
(Winter - Lager -Obst)
am Taunus bahnhof, nahe den! Wieghäuschcn,
aus und gebe zum billigsten Tagespreis ab. Proben
können am Waggon abgeholt werden.

Jean Müller.

Verknuse
Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,

gutgeh. Papier - u . Kurzw .-Gcschäft sofort zu
verkaufen Bismarckring 29.  15532

Günstige Gelegenheit!
Ein kleines , gut gehendes Vietualieu-

Geschäft mit flottem Biervcrkauf Verhältnisse
halber per Januar billig zu verkaufen. Näheres
m Tagbl.-Verlag,_ 15494

Ejn tu «. Windhund
(Rüde ) , 1 Jahr alt , preiswerth zu verk.
Elisabcthenstraße 17._ 15148

Ein sehr schöner Bernhardiner , 4 Monate
alt, feinste Abstammung, ist zu verkaufen Kaiser-
Friedrich-Ning 17,1.  15533

Brauner Spitz zu verkaufe» Adlerstratze 24.
W -iUnnei «ritn. zahm, etwas sprechend,
PllMM , mit Käfig für 30 Mk. zu ver-

nifen. Näh, im Tagbl.-Vcrlag.  15522
Gehpelz , w. benutzt, zu vk. Sedanplatz7, 3 r.
Krimmer-̂ '-- flet-' / verk. Steing. 19, P . 15531
Schörie Dameu -Kleider u . Bloufcn in

Wolle u . Seide , Jaguetts u . Capes f. Damen
u. Kinder bill. zu vk. Grabenstr . 8 . 14895

Militärmantcl , fast neu, hellgrau, billig zu
verkaufen Friedrichstratze 46, Laden.  14369

Mantel f. K. p. z. v. Körnerstr. 2, H. 1. 15390
Schönes Jaeket zu verkaufen Schwalbacher

stratze 47, 3 r., Vormittags zw. 8 u. 9 Uhr.

Willtcr-Ucberzicher,
Taillcnmantel, gut erhalten, für schlanke Mittel
fignr, billig zu verk. Hellmundstraße5, 3 links.

Wluter-Ueberzieher, fchw. Rock n. Weste, gut
erhalten, billig zu verk. Friedrichstratze 46, Laden.

Drei neue hatbfchwere Paletots , mittlere
Figur , bill. zu verkaufen Häfnergasse5, 2. 15554

Für 12-jähr . Knaben Anzug
WWW und Havelock, sowie ein Herrn-

Ueberzicher billig zu verk. Weistenburgstraße4, 2.

Oelgcmlildc,
vorzüglich als WeihnachtS -Grfchenke geeignet,
antzerordenll. bill. z. vk. TaunuSstr . 40 . 15428

Gr . Münzen - u . Markensammlung zu
verk., dabei ca. 400 doppelte Münzen, worunter
50 Römer-Stlber-Deuare, einzeln billig abzugeben
bei « » » ». Mainz , Gr. Langgasse 19._

Eine größere Anzahl gespielter, neu hergerichleter
Pianinos , darunter einige erste Fabrikate, wie
»lütl »«,er , Sltfsiiscli , Staps je., Iverden
billig abgegeben bei 12398

Franz Sclirllenberg,
_ Kirchgaffe 33._ "

Pianino , schwarz, vorzügl.Fabrikat(Mandt)
zu verk. Karlstratze 17, 3 l., Vormittags . 11848

Wegen Abreise
zu verkaufen für 850 Mk. ein prachtvolles elegant.
Pianino (fast neu). Einkaufspreis 2000 Mk.
Nachm, bei Blcppert , Hermannstr. 13, S . 2.

Ami schöne WnscheldMen
sind billig zu verkaufen. Näheres Nlbrecht-
straste 4«, Part. _ _ 14846

Zwei vollsländ. neue Betten sür 90 Mk. zu
verkaufen Secrobcnstraßc 13. Maurer.

Gut und billig
kaufen Sie vollst. Letten von 15 Alk. au, Sophas
und Divans von 85 Mk. an in allen Farbe»,
sowie alle Arten von Holzmöbeln, ganze Aus¬
stattungen zu staunend billigen Preisen. Eigene
Werkstätte. 15419

Willi . Elle. .
Helcnenstratzc1, Ecke der Bleichstratze.

Eisernes Kinderbett m . Matratzen für
10 Mk. zu verkansen Tannnsstratze  27 , 1.

Plüschgarnitnr , roth, wie neu , 130,
Kleiderschr. , eichen-polirt , 24 , Brandkiste»
grotz, 18, Damcn -Schreibtisch, schwarz, 42,
Bett , Rosthaarm -, Deckbett, Kissen 75 z»
haben Hcrmannstraste 12, 1 St. _ 15543

Einzelne Taschen sophas für 8o- 90 Mk. zu
verkaufen. Nah. Steingafle lb, Werkst, _

Ein gebrauchtes Sopha für 8 Mk, zu verk.
Oranlenstratze12, in, Laden, _

Taschensopha , Plüschscffel , ft. potirtcö
Kinderbett , Badewanne billig abzug. Miäiels-
berg 9, 2 St . l, , Emg. Gätzchcii._ 15441

Sr AlkMcMaus.
Ein gedieg. Herrnschreibbürean (büchen

Hotz) m. englischen Züg .» sow. 1 Mahagoni-
Waschkommode mit Marmorplntte, ebenso oV.
Tisch billig zu haben 15491

4«. Albrechtsttatze 46 .
A . Reinem er.

Kleiderschr., Küchenschrank(grotzer), Kommode,
Consol, ob. Tischeb. z» verk. Wellritzstr. 39, P . I,

Kleider- u. Küchen sein, v. 12 Alk. an, Büffet 65,
Kommode, Waschk,, Console, Tisch u. Stühle lull.
zu verk. Sedanstraßc 9, 1 r . 14700

Mehrere gut erhaltene zweith. Kleiderschränkc,
Waschkommoden mit und ohne Marmor, eiserne
Bettstellen mit Sp nngfcdcr-Matratzen, Roßhaar-
und wollene Matratze, Kissen, Plümeaux, Tische,
Stühle , Spiegel u. s. w. Wegzugs halber billig z»
verkaufen. Näh. Vorm. Neuberg 2, 2 Tr . 15359

Äebr. Schn.-Mascb, b, zu v. Helcnenstr. 9, P.
Kl. Dampfmaschinez. vk. Helünnndstr. 48,2 r.
Ladentheke zu verk, Castellstr. 1,1 St , 11669
Eine Ladenlampe preiswerth zu verkaufen

Wilhelininenstratze2, im Laden, Dotzheim.

Coupe, leicht und elegant, billig zn
verk. Moritzstrntze 50. 14657

Wagen -Verkauf.
Wegen Abreise werden billig abgegeben:

blauer Mhlord (von Steinhaußer) und Jagd¬
wagen in Naturholz (von Kcnck). Beide Wage»
sind hochelegant, wie neu, leicht, ein- n. zweispännig.

Kutscher 15418
Villa Hohenwald bei Cxouberg i/T.

Break, 4-sitz,, gut erhalten, bill. abz,
Moritzstraße 50. 15408

Ein gebrauchter zweilpäliniger
Schlitten

zn verkaufen Adolpbstraße 1. 15191

SSM" GU» « och neneS Fahrrad Abreise

Dampfmaschiue,
28 Pscrdekrast , mit 2 Dampf- und l Hand¬
pumpe. jedoch ohne » esset, gut erhalten, billiq
z» verkaufen. Nah. im Taabl .-Verlaq. 15321

Ei» lransp . Herd , sowie mehrere Platlöfen
niit Robr zu verk. Kirchgasse 54. 2, 15406

Gcbr. gr. Herd bill. zu vk. Albrechtstr. 83, P.
Ein transpork, Herd und ein Fahrrad billig

zn verkaufen. Näh. Saalgasse 14, Hth. 1. Stock.
In dem Hanse Lchützcnhofstraße 0 sind

4 Stück Porzcltan -Oesen,
4—8 „ gnsteiserne Ocsen,

3 „ Glasavschlüffe,
3 „ Thttren,
1 Küchenherd

z» verk. Näh, im Baubüreau Adlcrstr. 4. 15381
Ein großer Stmcrikaner Ofen , wenig

gebraucht, sür Wirthslokal, Stiegenbünser rc, ge¬
eignet, zu verkauseil Nößlcrstraße 12. Näh. daselbst
12- 3 Uhr. 14211

Slmerikaner Ofen, für größere Räume
geeignet, preiswerth abzugeben, 15414

19. Stein , Webergaffe 3.
Ein Füllofcn und ein Ätttmann ' s Ofen

zu verkanfen Rönierberg 27, Laden.

Zwei AmeüknnerzOcfcn
lind billia abzugeben Nengaffe 3g p 15442

Schöner Kachelofen,
ivwie eiserne Oese» z» veikansen 15489

Umbau 'Alwine,istr .rste 8.
Ein Plattofen niid ein guter Füllofen

billig zu veikansen Wörthstraße 20, P.
AMV «-»» Preiswürdig abzugeben ein

fast neuer elcg. Zimmer-
Gasofen mit Leitung An der Ringkirche4, 1.

^st neu. billig abzug.
MkrSVfL . « , Michelsberg 9a,
Gebr. Petr .-Heizoseuz, vk Hellnnnidstr. 48, 2 r.
Zivei gilt erh. Aiaimor-Kaminc, schwarz polirt,

und ei» großer Springbrunnen mit zwei Schaalen
it. Aufsatz preiswerth zu verkaufen. Näh. Umbau
Parkstraßc 18 oder Baubüreau tileichwein,
Frankfurterstr. 20. 14903

Zwei Petroicrnn -Apparote , eine
Petroleum -Pumpe n . ein Gasliister
(Alles gut erlrolteu ) billisi zu verk.
Marktftraftc 14 , im Eckloden.

Eine gut erhaltene Waschmauget billig zu
verkaufeu Ncrostrnße 10, 3.

(irtjiii ' r ailS  Schmiedcisen preis-
VjHUUylHll würdig zu verk. 11979

Fr » », ». ESiraeli . Schlossermeister, Helcnenstr. 6.

Mehrere frisch geleerte
Halbstückfässer zu verkaufen
Dotzheimerftrasze 48. 14499

Ein Stück- und mehrere weingrüne
Halbstücksäfferzu verkaufen. 15275

»»euer ft. Io ., Nheinstratze 91.
Eine Grube Dung zn verk. Feldstratze 18.

"Großer Posten

Pferdedünger
zu verkaufen Mozartstratze 7. 15553

Imrusbilierrr» veukaufr« .
Bierstadter Höhe 3

Villa, für 1 oder 2 Fa >». eiliger., zu verkaufeii
oder z» vermietheil. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst od-r
Schützenstraße 10. 14097

♦ IfonolJan . i , 27 13450 |
t zu verk. Gediegenes Haus , kleiner Garten. ^
«5> JE. Weier , Agentur, T » nn5isstr . 28 . ch

Villa Möhringstraste 3
ist zu verkaufen. Näheres bei dem Testaments-
Vollstrecker Jnstizrath V.  Kbel , Friedrich¬
strabe 21. F231

Großes Haus , SIS TgE'
haus und grötzereui Bauplatz, an zwei Straßen
gelegen, in sympathischer guter Höhenlage
unter günstigen Verhältnissen preiSwerth zu
vcrkanfeu . Näh. durch den Tagbl.-Verl. 12085

Neue herrschaftliche Villa
in der vordere « Parkstratzr , Eingang
Godensteötstraste 3,
12 bis 14 Zimmer, Centralheizung, elektr.
Licht rc., ist alsbald z» verkaufen. Näh. bei
dem Eigenthümer Taunnsstr . 57, 2, 13050

II

Ein wenig gebrauchter Kinderwagen
(Nickclgestell, Gumimräder) sür 25 Mark zu ver-
kaufeii Kaiser-Friedrich-Riiig 3. Part.

Ein fast neues Damen -Rad billig zn ver¬
kaufen Kaiser-Friedrich-Ring 3, Part.

Billa „Idylle",
Fremden- n. Badezimmer enthaltend, zu verk.
Näh. b. f“  Schuster , Luisenplatz1. 12496

Neu erbautes Etagenhaus , nahe am Wats,
zu verk« Meyer änUberger . 15481

Schönes neues Etagenhaus— Ecke
am Ring — mitVx 3-Zimmcr -Wohu.
— bei 5 »/o Verz . d. Kauspr . Mk . 1200
Uebersch. lassend — dabei im Wertve
steigend— vom Erbauer zu kaufen. 15550

g «». »:» « el . Adolphstraße3. m
Vorzügliches Rente, »Haus in der Walramstraye

mit 7000 Mk, Auzahtuug billig zu verk. Näh.
Baubüreau Saalgasse 1. 11783

Villa sür 1—2 Familien , elektr. Bahnver¬
bindung , Verhältniffe halber verkäuflich.
M *syer Sulasherger , Bahnhösstr. 16. 15485

Schöne 8 -Zimmer -Billa mit
reich!. Zubehör u.hübschem «arten
in guter Lage — au Strasteu-
bah» — sür Mk. «0,000 z»
verkaufen. 15549

« . Kugel , Adolphstratze 3.
Haus -Verkauf.

Mein »cucrbautes 3-stückiges Wohnbaus „ebst
Mansarden, grosieui Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße (Moiuzerstraße) in
Bingen, vis-ä-ris dein Niederwald-Denkmal, ist
unter günstige» Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich hauptsächlichfür Wcinhandel.

.Sol, . Kaii '-cii in Gaulsheim
bei Bingen.

Rentables Wohnhaus , für Schlosser und
Kutscher paffend , verkäustich. 15486

Meyer Sulzlterger.
Für Wirthe — Oberkellner.

Schönes Haus in bevorzugt . Lage
— mit ansged, Wirthschaststokal und
Gartcuwirthschast — mit jährl. mind.
500 Hccto Bier und sonstigem flotte»
Betrieb preisw. sofort zn verkansen, Sknz.
12—15,000 Mk . 15551

«». Kngci , Adolphstraße 3.
Solmsstr.. 112 Ruth.

-< ? LrZS-" dSr »8rc§^ , zu verkaufen. Slils-
knnft im Bureau, Wilheinstraße 54. 13686

Villeu -Banplatz verkäuflich. 15487
Mfyer Sulaherger . Bahnhofstr . 16.

verschied.Größe,
an fert. Straße.

19, 1 r. 14156

raeyer nimner ^ er , Bayw

Villeubanplätze^
zu verkaufen. Näh. Walkmiihlstr.

Imnisirilieu zu kaufe« gesucht.
'IST ^ 1 i «r® in der Emserstr. zu kaufen ges.

“ JäMMöw Stern , Goldgasso 6.
' " «« ter Lage zu kaufe»
ges. Jos . filmuduitzUj ',

LSebergaffc 3, neben Nassauer Hof.

Gapitatien r« uruteiken.
Für gnte Hypotheken, Ncstkanfgelder, For»

dcrungcn habe stets Känfer . Sensal
Weyer 8 » i - I»e, ^ er , Bahnhosstraße 16.
Telephon 524 . Sprechz. v. 3—5 Nm . 11661

Bankcapitalie » zu Betheiligungen,
sowie Finaiizirnngen durch 14171

J . Binnnd , Weilstraße 2.
Auch Gesuche um Belheiliguiig eutgegengeiwmmen.

15.000 Mk. a. 2. Hyp. auszul . Stern , Goldg . 6.
60 .000 Mk. zur 1. Stelle per 1. Januar,

evcut. auch früher » auf I » Object auszuleihen.
Näheres durch Krnst Ileerlein , Hypoth -
Agentur , Faulbruiinciistraße1, 2. 15445

20.000 Mk . aus Hypothek auszuleihen. Ang.
u. S,. s®. 77 an den Tagbl.-Verl. erw. 15483
-6000 Mark sind sofort ans gute zweite
Hypothek auszuleihen. Gest. Offerte» unter
I, . m. 99 au den Tagbl.-Verlag.

30.000 Alk,. 12- 15.000 Alk. u. 10- 12,000 Mk. g.
g. Hyp, auszul, d. Lud. Winkler, Marktstr. 6,2.

35- 60,000 Mk. ans gute l . Hypoth . auszul.
Off. u . C.  K . BIS a . d. Tagbl .-Bert . 15556

60 .000 Mk . aus 1. Hypothek sofort auszuleihen;
30 .000 Mk. auf 1. Hypothek sof. anszuleihen;
18.000 Mk. auf 2, Hypotbek per 1 -.unint
auszuleihen durch

IS. Sleifner,
Seerobrnstrasze u7.

Capitalie « s>n lritze» gesucht.
(TOiWa zur 1. Stelle gegen selten gute,

8 «ÄrJlllap 4fache Sicherheit gesucht von
promptestem Zinszahler auf la Object am
Mitlelrhein. Cap. hat Zeit bis 1. 9. 1901.
Auf Wunsch auch früher. Off. ». W. W. 5MO
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mk. 45,«09 T& SXüi
sof. ges, Off. n. W. s®. « S a. d. Tagbl.-Verl.

28,000 Mark auf erste Hypolhck z» leihe»
gesucht. Offerte» unter A. K. 85» an de»
Tagbl.-Verlag. 15508

Aus vsrzügliches Haus
werden 20,000 Mk, beste2, Hypoth. gesucht. Off
mit. 61. A. s5» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

15—29,910 Mt.
in bester Lage gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

anf ein Haus
Off. nnter K. ss . SIS11517

15,600 Mk. auf prima
sür bald od. 1. Jan.

^ öu leihen gesucht. Off.
unter V. A. 2 ® an d. Tagbl.-Verlag zu richten.

38 - 45 .000 Mk. qeg. gute 1. Hhpoth.
(dopp . Sicherh.) zu 4st- °/° auf ei» beff.
4-stöck. Wohnhaus in guter Lage ges.
Ges . Off. u . » . l «s a . d . Tagbl .-
Verl . . 16555

Die Beleidignug gegen Familie B»a ?. lem
nehme ich zurück._ K . Selieerer.

Stottern, 18B2
Stammeln u. sonstige Sprachfehler können dauernd
beseitigt weiden. Unbemittelte berücksichtigt.
Institut Kep hata , Wiesbaden , Karlstraße37.

An der Erweiterung
eines bereit» mit gutem Erfolg betriebenen
größeren soliden Unternehmens können sich
noch Theilnehmer mit 15,000—20,000 Mark
bethciligen. Offerten unter 8 . C.  et an
den Tagbl.-Vcrlag,

Schreivyütse sür Baubüreau gesucht.
Schrift!. Off. an»T . saua »»er , Dotzheimerstr.41.



OcffkiWr AmlKciMU.
Von meinrr Mililarzeit aus litt ich 10 Jahre

rn Epilepsie, Fallsucht, und daneben an einer
«igenthümlichen Art von Krämpfe». $ trr Woitlie
in Wiesbaden heilte mich von Beide», mit einer
Verordnung »nd ich bi» nu» schon3 Jahre gesund.

Alibis st Hrmiiugcr in Igstadt'.

OkffMUe JUiertifimmifl.
Mein lO-sähriger Enkel litt a» sehr böse»

Krämpfen. Aerztliche Hülfe blieb ohne Erfolg.
Herr WsiiiL « in Wiesbaden befreite ihn von
der bösen Krankheit mit einer einzigen Verordnung.

Meine Adresse ist im Verlage dieser Zeitung
,u erfahren.

OesseiitliA AmrkemW.
Unser elf Jahre alter Sohn litt ein Jahr an

Epilepsie, Fallsucht. Alle ärztliche Hülfe war er¬
folglos. Herr WoitLe in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nu»schon6 Jahre
gesund.

Frau liaroline LlcLTcr «, Sonnenberg,
Langgasse 28.

AffemW AuMMW.
Unser 12-jähriger Sohn litt außerordentlich

schwer an Epilepsie, Fallsucht. Alle ärztliche Be¬
handlung brachte nicht einmal Linderung. Herr
Woitke in Wiesbaden heilte ihn mit einer
einzigen Verordnung und er ist nun schon4 Jahre
vollkommen gesund.

August Scimus , Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße 21.

I Ksm. s. gut. Mittags - n. Abendtisch(nordd.).
Off, m. Pr . erb, n. »a . E . lOA a. d. Tagbl.-Verl.

Tüchtige ft» 4)fr «»u einpstclrtt sich, auch z»r
Aushnlse Adr. im Tagbl .-Verlaq.  15497

P .Kowfr. einpf. s., «. , . Aush . Mauerg. 1̂ , 21.
Wichsen. Repsrat ., Neuaniert.

11655aller Schretncrarb. aru>
Harb . Dotzheinicrstr. 13 u. B!eichstr.27.

Alle Drechdlerarveiten werd. schnellu. bill
geliefert. » . Sci . neisler ' Lnisenplntz 2.

Vorstehende Fälle zeigen, daß ich eine Krank¬
heit ausheile, die als unheilbar gilt. In gleichem
oder ähnlichem Maße ragt meine Heilknust auch
bei anderen Leiden hervor. So heile ich, um nur
paar Krankheiten mit Namenz» nennen, Keuch-
hustcn , Bettnässen , Lungenschwindsucht,
Syphilis , neu erworbene, mit Quecksilber und
Zodkali verhunzte, angeborene. Unbestreitbare Nach¬
weise vollkommener und dauernder Heilungen hier
stelle ich zur Verfügung.

Sprechstunden Werktag«: Vorm. 10—12 Uhr,
Nachm. 3—5 Uhr.

Wiesbaden , Kaiser-Kriedrich-Ring 30,
nahe der Ringkirche. Woftke.

Zn Bert. eleg. kleine Pension
_ (Nerothal), »allst, besetzt. Off.

unter T . V.  58 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete Damen
mit großem Bekanntenkreis können sich durch
Enipsehlungen leicht und unauffällig1—2000 Mk.
jährlich. Nebenverdienst verschaffen. Offerten erb.
unter <1. H - 35 an den Tagbl.-Verlag.

Kgl. Theater.
Ein Achtel AbonnementA (1. Parqnet oder

1. Ranga.) gesucht. Näb.  i . Tagbl.-Verlag. 15546
str. t). sofort abzugeben*/* Ab .» Serie »B,

Parqnet , 7, Reihe , bei 15528
_ClticUlicli , Wilbelmstraße 50.

SS (tue, Faulbruiiiicnstr.,
sind zwei Bereius-Lokale
einige Tage der Woche frei. 14871

Zur Ausführung von

Kochstäulein
gesucht Leberberg 12.

au« gutem Hause zur
Erlernung der f. Küche

Schirme werden übcrzsgen, repnrirt und »eu
angef. Frau Fisclter , Äteingasse 20, ,yronlfp.

Ein in der Civil- und Militär -Schneiderei
durchaus erfahrener Schneider s. dauernde Arbeit.
Fr . Off. mit. E . E . IIA an den Tag bl.-Verlag.

«t? Schneiderkleider.
»llv # Jaqteetsu .s.w.werden

nach neuestem Schnitt angesertigt durch 10360
H . A . Senftt « hcii . Damen-Schncidcr,

Kirchgafse 32.
Eine tüchtige Schneiderin mit

^ guten Einpsedluiigeii sucht bessere
Kundschaft. Näheres Hermannstraße 21. 15176

Kostüme , Hauskleider, Blouscn und Kinder-
kleider werden angesertigt Golbgasse 17. 3. Stock.

irnft -iimo Hauskleider, Aenderungen w.
iLöflltllte , bill. auaef. Adelhkidstr.58, 4.
Eine tücht. Schneiderin s. noch Kunde» außer

dem Hanse. Näb. Eleonorcnsiraße 1, Part. _

Wiener Damen-Schuciderin
empf. sichz. Herbst- u. Wintersaison. Ansertignng
von feineren Dnnien-Costnmtii, Schneiderkleider»,
Blousen, sowie Modernisirung bei billigst. Berechn.

Frau « otttieb , Rcrostraßc 41/43, 1.

Tüchtige Schneider !» empfiehlt fick, i» und I
gnßer dem Hause. Helenenstraße 1b, Patt.

Wiener Direetrie « verf. Schneider-Kleider.
Eostünie :c.  in n. außer d. Hause. Schulaaffe 6,3.

Eine tzrau s. B-schäst. im Ausli. v. Weißzeug
>i. Kleidern. Oranienstraße 8b, Htb. 2 Tr . b. r.

iälUe frli^ und Näharbeiten w. gut u. billig
besorgt. Näb. Hochstätte 10. Htb. 1 St . r.

Näbarb. i. A. >v. a. Faiilbrnnneiisir. 3. V. 2 r.
zum Glanzbügel» tv. angen.

«Jv Seerabensiraß«25, Vdb. 31.
Büglerin h. n. Tage frei. Nerostr. 36. S . 1.

Daselbst firn» auch ein Mädchen Schlasstelle-rh.
Wäsche zniii Glanzbügeln wird stklS nn-

geiioniineii Steinaaffe 29, Hinterb, Part.

HanilsehulicS^ rÄ.”
(>inv . 8c » i>pini . Mickielsderg 2.

z- Waschen„. Bügeln wird.
äugen. Adlerstraße 11, H. 1

Wäscherin bat n. Tage frei. i«ologasse 16, 2.
Ih'ilom 'iti empfiehlt sich in n. a. d. Hause.
JUslUUU Bärenstraße2, 2 r.
Ein Kind wird tagsüber in gute Pflege

gegeben. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 15345
Damen f. frdl. diser. Änsn. bei Fr . I . Hart-

niann, Wwe., Mainz, Ecke Schönborn- u. Baderg. 3.
WVffMprn, Ein älterer Herr sud,t Anschluß
pSiSlj ? zu einer Reise nach Italien

gegen Ende d. M. Gefl, Offerte» s»b s . A. 17
an de» Tagbl.-Verlaa.

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
A. SchiiMiIor , Berlin 8AV., Wilhclmstr. 134.

48 . Iahr siang . No . .132.

lucht P-r sofort einigt
Ĥ eMaHla Hundert Mark «egen p.

Stückzahl. Off. ». K . a. d. Ta,bl .-VerlaL.
Wer leiht einem jungen DMn

WM io « Mark ? Offerten unter
•A.  E . uw an den Taabl .-Verlag.

/W / ini» vcrm. rvamc (Wwe. nicht
m «ch ausacschl.) wünscht Redacteur.
| § TO Derselbe könnte sich mit einem

$6 V Verm. von 20 Mk. an einer
S  sehr rcntabl . Druckerei mit

täglicher Zeitung betheilige». SkeeNgernrint«: Off.
mit Photographie unter «». A.  Schlettstadt,
Nitterg. 2. _ —

^rwei anständige Mädchen , katholisch,
welchen keine Gelegenheit geboten ist näher bekannt
z» werden, suchen ans diesem Wege die Bekannt¬
schaft zweier ebenfalls kath. anständiger Herren
zwecks Heirath . Gefällige Offerten z» senden
unter M . »». aa « postlagernd Berliner Hof.

Jg . Mann K-AÄ
schast eint« Fräuleins von Herz und Geniüth,
gleichviel welcher gesellsch. Stellung angehorend,
zwecks Heirath . Gest. Offerte» vertrauensvoll
unter »4 . E . » 8 an den Taabl .-Verlag erbeten.

4TUa a 4a «• katb ., 26 I ., wünscht
C CI Mt f v I g die Bek. eines ehr!.bcss.

Mädchens, zwecks HetLCtth . Bild ». Ang.
der Verhältnisse erwünscht. Off. u. iE. E . los
an den Tagbl.-Verlag. Ehrensache. __

Junge Witlwe, des Alleinseins müde, wünscht
zwecks Heirath seinen gut situirtcn Herrn kennen
zu lernen. Offerten unter M. » . 70 an den
Tagbl .-Verlag.

E . in . 2o \ Sonntag zu spät gekommen,
b ite nochmal« Brief abholen.

20.Ilching drr4. sflilsse 203.Kgl.Kreah.Kaltttie.
[Htm 20. C(tot,r II« 12 November 1900.) 5!nc die(Semlnnt ii er 230 Mk. stad den

betreffende» Nnm» ern i» Kiamoiern biig.fi>.',t. <©,»>**
12. November 1900, vormittags.

89 1300] 383 485 618 818 95 999 1937 378 598 839 88 15001 »094
[590] 130 233 804 79 84, 46 [3000) 3970 85 97 117 32 90 368 409 513
80 4,40 594 622 841 6482 558 615 778 880 996 «091 145 421 646 851
7009 23 38 339 498 615 8241 [30001 440 512 665 741 72 804 9672
836 994

10327 85 418 733 65 11442 69, (tOCfiOl 654 780 12358 482 935
[30001 55 18011 277 412 66 88 761 801 14390 15139 213 92 [3001 422
610 69 [3000] 70 685 10241 665 814 53 949 17033 82 186 266 [3001
339 54 462 591 639 58 707 18027 286 354 452 506 978 10426 604
824 [5000]

20114 97 655 81 955 2 1295 365 747 873 22025 420 554 754 869
23069 [300] 285 629 735 847 24214 592 [3000] 641 [10001 25582 642
868 903 20297 638 27137 392 434 890 97 904 24 42 28741 13000] 84
29096 378 617 713

«0104 245 429 31 679 860 913 88 31145 32022 94 247 303 59 490
788 871 83626 29 92 84017 97 404 640 55 740 1300! 804 7 45 85384
91 571 974 80297 818 [300] 47 37051 228 25 [10001 523 [1000] 928
88180 281 [300] 447 517 70 620 891 89375 675 861

40337 [1000] 586 648 41077 129 842 75 561 748 42131 76 313 [1000]
85 586 [3000] 724 812 [1000] 72 75 99 43023 159 74 80 422 756 94 44012
167 697 45010 159 224 362 957 [8000] 78 46621 77 771 968 [10001 47088
801 94 565 635 859 963 48578 [500] 637 768 839 49049 355 462 513 768

5025 « 857 80 915 74 [1000] 51009 22 27 73 104 350 503 856 927
52153 432 712 809 1300! 69 934 53008 158 231 [1000] 361 [500] 603 707
927 54235 769 85 [500] 55151 79 285 446 546 827 50058 142 388
57083 340 80 558 845 72 58301 62 617 50 849 954 58 95 97 59210 17
894 431 509 931

60343 [300] 66 83 523 01476 [300] 675 [3000] 62194 218 347 56
[300] 481 [3000] 63022 78 175 404 [1000] 775 865 909 28 41 64194 20339 401 664 [1000] 839 [500] 913 65089 276 344 639 66150 323 524
67041 64 1300] 132 6 1 302 499 546 762 69 68228 53 450 69022 264 78
454 526 [1000] 57

70178 278 844 450 517 71027 76 311 90 581 631 63 793 912 17
72131 293 302 91 798 825 [30001 984 [3000] 73124 269 520 1500] 73
706 19 57 995 74109 81 851 [3000] 972 13000] 75061 75 118 442 543
[300] 832 71 927 82 [10001 76011 233 350 61 [300] 483 89 91 508 770
77236 468 517 857 90 [1000] 78612 [500] 80 918 79217 508 752 831
83 912 26 35

80083 227 395 453 641 72 847 81193 478 82244 581 837 38 969 [300]
83131 211 300 405 84123 43 253 68 371 489 500 57 823 93 85093 303
16 423 627 60 960 86047 329 69 445 521 41 852 87061 134 42 911 88139
45 402 536 [500] 89103 237 59 354 [1000] 536 88 821

»0045 80 385 512 [3001 01111 34 510 02336 816 [500] 969 03017
172 289 [500] 302 687 [500] 760 945 72 04022 138 303 [500] 37 630 851
985 95739 927 90010 677 955 97189 749 98052 133 545 720 [300]
62 949 9 9254 415 74 768 897

100007 434 [3000] 511 616 57 730 51 101012 636 102468 82 556
844 909 [300] 103426 [1000] 529 50 104038 258 59 571 80 606 (3000]
80 897 [3001 105086 177 216 484 [300] 608 982 106340 452 58 582 702
846 107091 403 4 26 56 912 108586 609 45 883 109124 [300] 48 237
843 471 687

110312 634 111177 231 48 420 602 [300] 54 935 112132 [300] 241
46 758 118332 409 90 806 57 63 114005 115004 718 95 116180 205
486 626 [300] 854 74 117397 666 847 77 [300] 936 118167 290 119035
196 265 921 70

120298 375 684 998 121083 [3001 506 21 779 99 801 122225 600
123052 257 621 976 1*4007 433 516 31 745 125127 445 955 1300] 92
126305 418 544 127022 48 532 128113 Ll3 77 603 29 703 129076 541
65 604 14 707

130112 [300] 787 97 985 181128 408 51 832 916 44 I »24»4 «Ist 14
89 886 917 133094 543 [300, 658 134019 130 454 527 67 92 727 821
903 185018 31 106 19 76 [1000] 292 310 16 873 995 130036 lf» 227
[600] 570 611 137065 190 640 847 87 924 138176 295 467 585 715 810
49 983 133261 [300] 72 391 730 972

140091 222 351 488 611 696 141110 497 662 773 [M001 872 902 7
142375 79 81 572 727 840 920 [500] 81 143306 31 569 95 780 [300]
144058 389 [300] 403 584 145702 44 815 146259 730 [300] 852 «01
147437 614 779 801 4L 67 68 934 [3000] 148014 314 410 507 30 740
814 146648 905 11

156129 62 [300] 475 595 709 151209 621 60 709 99 881 996 152045
389 640 65 775 153272 479 [300] 588 90 791 881 83 154117 22 [300]
84 250 618 889 96 950 155390 546 715 73 832 156090 194 329 502
825 157115 234 315 401 624 48 727 158382 485 631 742 955 158070
133 224[1000] 353 490 [300] 611

166194 213 485 590 609 66 16 1069 186 678 728 959 162118 41 550
670 163348 66 164026 156 231 634 983 165062 140 246 656 166211
400 683 942 167063 102 225 56 469 168036 61 299 373 641 [600] 71
715 22 842 935 62 166347 501 [300] 633 704

170210 315 [300] 32 674 736 17 1274 341 474 847 [8000] 172054
415 610 792 804 90 173220 880 403 546 718 978 174150 533 78
608 40 73 812 23 986 175571 176070 1500] 162 323 47 640 [500J 177136
681 674 [300] 837 178003 453 798 815 46 [300] 58 176171 76 814 44
867 935 [500]

180111 40 [300] 752 181133 337 57 71 695 851 182180 200 387 445
53 536 68 671 183172 218 [300] 42 506 953 184061 111 18 91 306 79 523
185055 [1000] 275 521 601 186079 [500] 111 97 317 95 537 55 91 646 59
921 187063 128 188129 302 433 604 81 758 886 189190 397 [600]

190311 191014 69 111 50 329 635 887 [1000] 192180 469 193038
77 148 [1000] 267 637 [1000] 689 104082 132 33 283 824 195622 [3001
49 67 196107 92 446 746 52 197120 728 988 198096 226 368 657 [5000]
789 829 952 63 199376 460 61 564 782 954

200040 179 273 [500] 995 201029 [300] 53 367 630 729 935 94
202068 517 203024 123 81 226 31 204308 [300] 11 [500] 414 503
79 830 205101 217 23 335 668 790 [1000] 806 [1000] 90 917 206314
459 93 207333 759 208022 147 426 [300] 728 90 819 209045 [3000]
854 914 44

210096 186 222 346 56 445 86 878 953 63 211059 296 489 684
212426 652 871 938 213192 351 404 805 214015 96 119 83 205 19
359 98 649 61 215173 482 2 16253 305 538 96 732 37 40 845 62
217219 498 526 64 619 80J1000J 218058 191 205 45 394 553 80 94
825 911 2 19310 414 61 580 [500] 651

220023 832 82 221251 478 89 603 745 222040 209 [300] 382 228689
904 8 224171 551 620 89 711 939 225493 555

Kerilhlignxg : >» btt iBotmitlagSlifle Dom 2. NovemberNe» 9465163 65 statt
94451 63 65. 140621 mit 1000 Mk., in d NachmttlagsM« vom g 9741 mit
3000 Mk., in der Bormittag«liste »»»> 9. 13120 stall 13122 und 100692 statt
100662 m der Nachmittag»»]!« vom g. Ist Nr. 38393 nicht gezogen, in der
Bormittagsliste vom 10. 181190 statt 181490, in der Nachmtttagsliste vom 10-22292
mit 300 Mk.. 25891 mit 220 Ml. 203941 mit 1000, 204026 mit 220 Mk. und
168260 statt 168360-

Die Zieh,mg der 1. Klage 204. Kgl. Peeutz. Lotterie beginnt am 8 Januar tgoi.
Die Sriienerung der Lose muh bis zum 21. November er. abend» » Uhr erfolgt [ein.

Fremden -Verzeichniss vom 13. füöwereifoet* 1900 .
Motel Wilhelms.

Se. Kaiserl. Hoheit Grossfürst Michael Michaelowitschmit Gräfin Torby und Bedienung Cannes.
Adler.

Jahn, Hauptmano, m. Fr.
Dresden

WeferB-Bettink. Utrecht
Brammer. Wien
Schey. Berlin
Joutz , Landtags-Abgeordn.

Butzbach
Hirschfeld. • Berlin
Süchten . Berlin

Hnlmlior -Holel.
GilleB, Kfm. Couvet
Wieck , Kfm. Hamburg
Dreher , II fm., m. Fr. Idas
Mayer, Kfm. Mannheim
Pross,Kfm.,m.Fr.Petereburg
Barby. Möllendorf
Steinsohn, Ob.-Post-Assist.

Köln
Ficus, Inspector. Homburg
Fricke , Student. Karlsruhe
Fricke , Frl. Hannover
Schmidt, Kfm. Ruhrort
Stöcker , Kfm. Elberfeld

Helle vne.
Blau, Kfm. Wien
Slivinsky. Berlin
Lauterburg , Director.

Berlin
Schneider , J., Bürgermstr.,

w. Farn. Posen
Einhorn.

Grünwald, Kfm. Stuttgart
Horn, Kfm. Berlin
Köhler , Kfm. Schw.Gmünd
Schneider, Kfm. Ebersbach
Drescher, Kfm. Weimar
Schweizer, Kfm. Berlin
Liebner , Kfm. Berlin
’J’ütsch, Kfm. Wien
Frank , Kfm. Krefeld
Landau . Kfm. Köln

Eisenbahn -Hotel.
Brauer, Kfm. Borgedorf
Lavus, Ingen,, m. Fr.

Frankfurt
Teich, Fahr.
Vogel, Kfm.
Everth , Kfm.
Ganghoff.
Beyer, Ingen.

Dresden
Stuttgart

Magdeburg
Siegen
Erfurt

Kaufmann,Kfm. Ladenburg
Habernich, Kfm. Köln

Knjjel.
Gollwitz, K., Arcbit., m. Fr.

Augsburg
Englischer Hof.

Matthews, B., Fr.
Isle of Wight

Matthews, 2 Frl.
Isle of Wight

Stange, H., m. Fr. Berlin
Thiemann, L,, Fahr.

Hannover
Erbprinz.

Fuchs. Herborn
Beiz, Kfm. Frankfurt
Grimm, Kfm. Berlin
Weber, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Hainz. Welsheim

Hotel Eulir.
Rosenberg. Aachen
Elias , Dr. Bonn
Hotel Hollenzollern
Simons, L., m. Fr.

Elberfeld
Knobloch, Frl. Elberfeld

Haiserhad.
von Gelder, Major.

Flensburg
von Schönfels, Frau, Major,

mit Bed. Berlin

liarpfen.
Schmitt , Kfm., m. Fr.Düsseldorf
Hoffmann , Kfm ., m. Fr.

Nürnberg
Hermann, Rent. Homburg
Schröder , Kfm., m. Fr.

Berlin
Goldene stelle.

Wenholt, 2 Frl . Norden
Uölnischer Blof.

Hess, Dr. St. Goarshausen
Nawatnj , R., Kfm.

Mühlheim
zu Rantzau , Frau , Gräfin.

Prant
(woldene Xirone.

Preuss , Kfm. Braunschweig
Schlippe, Frau , Rent.

Nieder-Olm
Heiller.

Freiherr von Negri, Leutn.
Mörchingen

Huth , Gu .-Actuar.
Frankfurt

Schneider, Ingen. Stuttgart
Vollratb , Major. Erfurt

Hetropole und
Honopole.

Schusseid. Chicago
Oetker , m. Fr . Krefeld
Brunköber . Freyburg
Lewin. Stettin
Lungstrass , tn. Fr.

St. Louis
Merritt , Frau , Consul.

Chicago
Baum, m. Fr . Elberfeld

Minerva.
von Krocke, Referendar.

Ascherglehen

Aassauer Hof.
von Fürstenberg, m. Fr.

Stockholm
Philipsen, Fr. Norrköping
Rubensen, Fr. Gothenburg
Müller, Fbkb. Köln
Riedl, Fhkb. Prag
Fioichi, Fbkb. Nailand
Beaux, Fbkb. Nailand
Gaupillat, Fbkb. Paris
Berkenbusch, Bankier.

Bonn
Krupp, Excel]., Wirki.

Geb.-Rath, m. Bed.
Essen

Korn, Assessor. Essen
Hallenstein, m. Fr. London
Gerhausen, Kammersänger.

Karlsruhe
Lerog, Fbkb. Paris
Calamel, Fbkb. Paris
Clair, Fbkb. Lüttich

Dcrothal.
Neumann, Offizier.

Deventer
Oosterwyk, Frl. Deventer
Holst, Eisenb.-Secretär.

Danzig
Thür , Frl . Berlin

A'onnenliol.
Bruck, Kfm. Dresden
Eber, Weingutsbes.

Neustadt
Schmidt, Director. Hanau
Buss, Kfm. Berlin
Hering, Kfm. Marburg
Schumacher, Kfm. Meissen
Bolten, Kfm. Köln
Weissweiler, Kfm. Köln
Delling, Kfm. Leipzig
Rosenstern, Kfm. Berlin
Imgarüt, Kfm. Wetzlar

I’ ariscr Huf.
Neumark. New-York
Kleinau. Magdeburg
Sturm, Kfm. Magdeburg

Hfälzer Hof.
Lange, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Marx. Erbach

t&uisiiiana.
Mathias, Kfm. Köln

84 lief ia-69o lei.
Graf von Keller, Kaiserl.

Russ. Kammerherr. Rom
ZschiDSky, Frau, Baron.

Dresden
Cictina. Mannheim
Hertzfeld, Frau , Rechts

anwalt, Dr. Chemnitz
Fladnitz, Frl . Mannheim
Hirsch. Essen

Kiimerbad.
Philippi, Fr . Breslau

Hose.
Smithson. London
Keibel, Gen.-Consul. Berlin
Valerien de Ciechanowiechi.

Polen
Austin Lee, British Embasy.

Paris
Cremer,Fr.,Oberlandesger.-

Rath. Düsseldorf
Wrewsky, Frau , General.

. Petersburg
Schavan,

Walraff, Fbkb. Köln
Walraff, Fr., m. Sohn.Köln

Scliavcinaberg,
Stark , Kfm. Berlin
Elsässer , Rent., m. Fr.

Frankfurt
Kunz, Kfm. Berlin
von Branconi, Rent. Köln

Frankfurt
Siegen
Siegen

Hamburg

SchenleD, Kfm. Rheydt
Müller, Kfm. Hamburg
Müller, Fr., Rent. Hamburg

Spiegel.
Berliner, Dr. Berlin
Threis, Weingutsbes. Merl

Tannliauaer,
Schmidt, Kfm. Hegen
Kunst, Kfm. Höhr
Massert. Duisburg
Leimes.
Schneider, Frl.
Werne , Frl.
Huchütter, Kfm.
Gierlich , Bürgermeister.

Dillenburg
Förster , Fabr . München
Poppenpohl, Kfm. Herford
Eurmau. Kfm. Schwarzbaob

Tauoas -Hate ) .
Przytulla , Kfm. Köln
Rinneberg, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Kuhn, Kfm. Dresden
von Betnuth, Hauptmann,

m. Farn. u. Bed. Kiel
Hollmann, Kfm., m. Fr.

Strassburg
Haas, Kfm., m. Fr. Mainz
Vogt, Reg.-Rath.

Reutlingen
Vogt, Frau , Rent.

Reutlingen
von Savin, Frau, Stadtrath.

Petersburg
Kobylinsky, Frl.

Petersburg
Kepels, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Burghardt , Fabr.

Königsberg
Meusser, Kfm. Erfurt

Straton , Kfm. Berhn
Heuss, Kfm. BonD

Victoria.
Meynhardt, Fabr. Bielefeld
Geyer. Lodz
Haukwitz. Lodz
Hampden Acton, Fr.

Sclieffield
le Tann, Frl. Irland
Piesker , Kfm. Breslau
Vierordt , Oberleut.Bruchsal
Schilling, Kfm.
Pickardt , m. Fr.
Hotop, Ingen.
Holtz, Kfm.
Feiner, Fabr . -
von Einem, Major, m. Fr.

Karlsruhe
Vogel.

Hofmeier, Kfm. Nürnberg
Westbrunn , Kfm. Dresden

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Dresden

Haag, Kfm
Schiff, Fr.
Schiff.
Schiff, Frl.
Usnich, Kfm.

Künzelsau
Euren

Köln
Euren

Köln
Bauer, Guts-Verwalter.

Hof Georgenthal
Weins.

Gröniug, m. Fr . Hamburg
Mohr, Fabr ., Dr., m. Fr.

Ludwigshafen
Krants, Kfm. Plauen

In Hrivathäiiserai
Pension Margaretha.

Erlanger , P., m. Fr.Moskau
Taunusstrasse 22.J

von Cräberg. Göteborg
Pension Windsor.

Sir Fysh, Ph. London
[ Fysh, Lady. London
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Ans dem Wiksbadener VereinslebkN.
Urrrino-Uachrlchten.

= Nächsten Samstag, den l7. Ilovcmber, Abends8 Uhr, sinket
unter Leitung des Herrn DirectorH. Spangenberg  die elfte
dieswinterliche Veranstaltung des „Wiesbadener Lehrer-
Gesang -Vereins"  im grasten Saale de« „Casino" siait. Zur
Aufführung gelangen mehrere gröbere Chorwerke, darunter
Schnbcrl's „Gesang der Geister über den Wassern" für 8-sti,innigen
Chor, Violen, Celli irnd Contrabässe, folute einige Volkslieder und
geistliche Gesäitge. Das Orchester ist gebildet ans einer Anzahl
Künstler und geschätzter Kunstfreunde. Ihre solistischc Mitwirkung
haben zngesagt: Frl. Terese Versel,  Violinvirtuosin ans
Frankfurt a/M., und Herr Fr . Adam  ans Dannstadt, einem
früheren Schüler unseres berühmten LicdersängersA. SNtermanns.
Frl. Versel, wie auch Herr Adam haben neuerdings in enter gropcn
Reihe von Concertsälen einen beinerkeiisiverthen Erfolg errungen
und wird ihrem hiesigen ersten Auftreten mit grobem Interesse
rntgegcngesehen. _ _

Vereins -Feste.
<Au!»ah,»ef«i bis ju 20 ZlNen.)

* Die Neueinrichtung des „Wiesbadener Männergesang-
Vereini “, ba« erste Concert auch vom Ball zu rrciinen, rvie es seit
Jahren mit dem zweiten geschieht, hat sich am letzten Samstag gut be¬
währt. Wenn auch die Bctheilignng an dem Ball hätte zahlreicher lern
können, so gingen doch ca. 7b Paare die Polonaisen»d die Absicht,
genügend Raum für die Tanzenden zu schaffen, war erreicht. Die
Damen strahlten in glänzender Toilette und hatten die Genugthunng,
daß kein Mangel an Herren vorhanden war. ®ieimqemem rührige
Ballcommission hatte einen hübsche» Cotillo» arrangirt uub sorgte
dafür, daß die Ballbesncher bis zum frühen Morgen in behaglicher
Sümmung beisammen bliebe».

Einsendungen uns dem Leserkreise.
iObue Beraatwortltchtett der Redaitio».)

* liniere Höhere Töchterschule am S chlobpIa  tz geht
Ulln—wenigstens iin Rohbau—ihrer Volleudnng entgegen Nttd die
Schönheit des Baues selbst versöhnt»tis allmählich mit seiner Auf¬
dringlichkeit»ach der Hauplkirche zu. Wenn der Platz ganz frei
und etwas mit gärtnerischen Anlagen geziert tvird, ninnnt st.1i der
Ban jedeitfalls noch imposanter ans, es müstte nur noch zur Ver-
ichöncrung des ganzen Schloßplatzes ein hübscher Monrnnnital-
drunnen errichtet werden, was bisher wegen Wassermangels Aller¬
dings seine Schwrrigkeiten gehabt hätte. Mit der Vctriebscröffnnng
der Nntzwasscrleitnng vom Rheine rvird diesem Wassermangels av-
grholfen und hoffen wir, daß dann unsere sonst so schöne Stadt
die noch fehlende Zierde durch einen Monnmcntalbrnnnen auch noch
erhält. Der alte Marktbrnniien am Schlosse ist bei den jetzigen
Bcrkchrsverhältnisscn tricht»lehr am richtigen Platze und sollte
baldigst versetzt werden, eventuell könnte derselbe einstweilen vor die
Höhere Töchterschule oder auf den neuen Marktplatz koniiilen.

* In der Freitag-Morgen-Ansgabe ihres geschätzten Blattes
finde ich ein Eingesandt, in dem die Verth eilnng der Karte»
zu den Volks - Vorstellungen  bemängelt wird. Besonders
hält es der Verfasser des Eingesandt für einen Fehler seitens des
Volks-Bildnngsvereins, daß Karten an Arbeitervereine, gemein!
sind wohl die Geiverkschaslen, vergeben werden und erwcckl mit
feinen Ausführungen den Anschein, als ob die Billets einzig und
allein  de » „Arbeitervereinen" zngängig wäre». Diese Ans-
fässuiig ist unrichtig. Sämmtiichc hiesigen Vereine, soweit ihre
Mitglieder den ininderbemittelten Ständen angehören, erhalten vom
Bolks-Bildnngsvercin Karten nach Maßgabe ihrer Mitgliederzahl
und de» zur Verfügung stehenden Plätzen. Die uugesähr zwei¬
tausend in den hiesigeil Gewerkschaften organisirten Arbeiter erhielten
nach diesem Vertheilnngsmodus seither im günstigsten Falle circa
hundert Billets. Wie man dantl noch von einer besonderen Be¬
günstigung einer „Partei" reden kann, ist mir nnerfindlich und
könnte man fast dem Herrn Autor de» Vorwurf machen, er wolle
mit fehlen Darlegungen nur einem gewissen,vermnthlich unbewußten,
Neid zum Ausdruck verhelfen. Wenn der Volks-Bildnngsverein
den Arbeiter-Organisationen Billets zur Verfügung stellt, so gebt
er dabei wohl von der sehr richtigen Anffassnng ans, daß in den
Gewerkschaften gewöhnlich nur Leute sind, die der iinbeiiiittellen
Claffe angekören und für diese sind doch sicher die Volksvorstellnngen
in erster Linie bestimmt. Der Vorschlag, mit Hilfe der Buch¬
handlungen die fragt. Karlen unters Publikum zu bringen, würde
den früheren Zustand des „Faustrechts", der bei der ehemals
üblichen Kartcnvertheilnng durch den städtischen Arbeitsnachweis
geherrscht hat, wieder Herstellen, ganz abgeseheii davon, daß sich die
Buchhändler kann, dazu verstehen würden, den Verschleiß der
billigeren Plätze wegen der damit verbnndcnen unvermeidlichen
Unannehmlichkeiten zu übernehmen. _ Fr. R.

* Ist es nicht möglich, bei der elektrische » Bahn (Strecke
Wiesbaden—Biebrich) eine Haltestelle nach Bedarf an der Albrecht-
straße etnzurichtkii, oder könnte man nicht wenigstens einige Züge,
vielleicht zwischen 12 und 1 Uhr Nachmittags und 7 und 8 Uhr
Abends nach Bedarf halten lassen? Um Dieses bitten Höst, mehrere
Einwohner der nntcren Albrechtstraße und Hinteren Nicolarstraße.* Unarten!  Wiesbaden ist eine so schöne Stadt und ver¬
schönert sich immer mehr, was außer ihren Heilquellen wohl ein
Hauptanziehnngspunkt für die vielen Fremden ist. Die Stadt
wurde ein Weltkurort und bietet als jolcher wirklich Hervorragendes,
aber dem' Fremden werden außer diesen Darbietungen leider noch
Gelegenbeiten geboten, sich über Unarten zu wundern, diea» andern
Plätzen nur recht vereinzelt Vorkommen, zum Theil sogar gänzlich
unbekannt sind. Man gehez. V. Abends über den Ring oder durch
andere belebte Straßen und wird da zunächst ein Geschrei und
Gejohle der Gassenbuben vernehmen, das dem anständigen Menschen
in der Seele zuwider ist. Fragt man einen Schutzmann, ob diesem
ohrbelänbenden Lärm nicht Einhalt geboten werden könne, so wird
man die Anttvort hören, daß eine Aufforderung zur Ruhe nichts
nütze; die Flegel stützen zwar im Moment auseinander, um im
nächsten andern „ihre Erziehung" weiter zu Gehör zu bringen.
Letzthin konnte man 4—5 etwa7—8-jährige Bengel mitten in der
Allee des Rings beobachten, wie sie ganz ohne jedes Schamgefühl
sich gegenseitig mit dem eigenen(man verzeihe den Ansdruck) —U . . .
b,spritzten! Diese Art von Erziehung wirft ein böses Licht ans
di.jeiiige der Eltern solcher Früchtchen und wie entsetzlich roh und
verkommen das Gcmülh dieser Straßenpstanzcn ist, kann man mit
Abscheu vernehmen, wenn man die Ausdrücke und die Schimpsworie
hört, die man von denselben nachgernsen bekommt, wenn man sie
in „ihren schönen(!) Spielen" zu stören wagt. Aber auch ans den
Höien zu den Hinterhäusern geht cs oft grauenhaft zu mit Geschrei
und Zänkerei und der Fremde muß sich nur wundern, Wie in euicr
Stadt, die dem Zuzug der Fremden quasi ihre Entsaltnng und
Größe verdankt, ein solch inmnltöses Gebahren geduldet werden
kann. Sollte denn wirklich der ruhige Kurgast, wie der Pensionär,

der zurückgezogeneBürger, wie die leidenden Einwohner nicht ein
Recht haben, vor diesem Ungebühr Schutz verlangen zu können?
Die Polizei auf der Straße und der Lehrer in der Schule dürsten
doch einem iolchen Spectalcl ein Ende machen können, ivcnn die
bezüglichen Eltern nicht so viel in sich haben, ihre» „vlelveriviecbeixdcn"
Rangen andere Manieren beiznbringen. War ioll man denn unter
Ruhestörungen versieben, wenn citi solcher Skandal einer Herde
Flegel keiner ist? Ancb in den Häusern trifft man Unarten, wie
man sie kaumi» einer Kaserne finden lviid. Da werdenz. B. die
Tbiiren ans- und zngeschlagcn, daß e« tvie Böllerschüsse durch das
ganze Hans dröhnt, ganz ohne Rücksicht, ob der Mieiher dadurch
belästigt wird oder nicht. Da werden ganze Reihen der schönsten
Häuser erbaut, die sich leicht an bessersiinirte Lenie vermieihen lassen,
aber wie erstaunt man, ob der gemeinen Tbüreukauoiiade und dem
Treppcngepolter ungezogener Bäckerjungen und andern im Hanse
verkebrcnden Diensilcuien.wenn man in diesen imitirlen Herrschasls-
bäusern eingezogen ist. Wie man Tbiiren auf- und zumacht sollte
man schon als Schnlbube ebenso wissen, als wie man die Mütze
znm Grüßen liisiet. Hixi!

Kon» Kücherlisch.
* Am 18. Januar 1901 vollenden sich 200 Jahre seit der

Gründung des vrenßischen Königlbums, 80 Jahre seit der
Gründung des Deutsche» Reiches. In allen Schulen Preußens
wird dieser Tag sesilicb begangen werden. Zur Aufführung in
Schulkreisen an diesem Tage sei das soeben iin Verlage von
Gebrüder Hng& Co. in Leivzig erschienene Werk „Ztvei Jahr¬
hunderte unter dem schivarzen Adler ", Valerländtsche
Bilder in Liedern mit verbindender Dcclamation, Dichtung von
Fritz Werner,  Mnsikvon Edwin Schultz,  empfohlen. Der Preis
des Clavier-Auszilgcs ist Alk. 1.50, der Preis der Dichtung 30 Pf.

-r. Es wurde uns zngesandt ein Heft mit dem stolzen Titel:
Kola's WerkeX. Rudolf von Schwaben,  Trauerspiel in
5 Akten von A. Kosa (München , Verlag von Pb. L. Jung).
Wirklich ein Trauerspiel, daß solche Arbeiten in die Welt lsinaus-
gehkn und ein unglücklicher Kritikus gezwungen wird, iu solchen
Abgrund sünfküßig jawbirter Langrivcile sich hinabzustiirzen. lind
der Mann, der dies verbrach, hat schon9 solcher Dichtungen hinter
sich, alle an« der dentschen Geschichte. Wehe, lvemi er losgclasstn!

* Im Berlage von Feld. Dümmlcr in Berlin erschienen
Dichtungen von Max D. Weinstein  unter dein Titel „Denken
n n b Träumen ". Von modernen Bestrebungen ist der Berfasser
nicht angehaucht und seine Lyrik enthält nichts Krankhaftes, Ver¬
stiegenes, freilich auch wenig individuellere, eigen empfundene Töne.
Ein sehr rcspcctablcs Können, Gewandiheit iu allen Formen und
Stilarten, überall aber Dinge, die schon oft so oder ähnlich gesagt
und gesuhlt wurden. Wir leben eben wieder in einem Zeitalter,
ivo nur zu oft die Sprache selbst für uns dichict.

* Ein osfiziei l e r S iegcs ä Ileeführ er , herausgegeben
ans Veranlassung des Kgl. Unterrichts-Ministeriums, iss im Verlage
von Martin Oldenburg in Berlin erschienen. Er wurde vom
Knltnsminister Dr. Stndr während der jüngsten Dcnkmalsfeierlichkcit
in der L-iegesallee dem Kaiser überreicht. Der Führer enthält die
Abbildung iämmtlicher auch bisher noch nicht enthüllter Gruppen,
der Text stammt  von Arcbivdirccior Oe. Koscr  und Profcffoc
Dr. S ternfeld.  Der Kaiser ordnete an, daß hundert Exemplare
an die Schüler des Joachimsibalichen Gpmnasimns und weitere an
Mannschaften und Offiziere des Regimenis König Friedrich
Wilhelm IV. vertheill werden sollen. Der Preis des Führers
beträgt 50 Pf. Es ist kaum anznnehme», daß er viel dazu beiträgt,
das Versläudniß für die „Krcidesoldaten", wie der Berliner die
Statuen in der Siegesalice bezeichnet, zu fördern, denn das
große Publikum kaust sich keine Bücher über Denkmäler von
Herrschern, die seinem Interesse schon weit entrückt sind.

A Carl Ditter von Dittersdorf,dessen 100-jährigen Todestags
im vorigen Jahre vielfach gedacht wurde, widmet Carl Krebs
unter dem Titel Diltersdorfianer (Berlin , Verlag von
Gebrüder Paeiel, 1899) eine interessante und wertbvolle Studie.
Daß die Bedeutung des liebcnswiiidigen Meisters nur eine historische
ist, hat doch wohl die Wiederaufnahmeseines Singspiels„Doctor
und Apotheker" bewiesen, und der Verfasser überschätzt seinen Helden
wohl auch kaum. Aber er versetzt sich doch wohl zu sehr aus den
Standpunkt jener Zeit, wenn er ihre Knnstanschannng verthcidigt,
da doch im Grunde das Coinponiten ein Handwcik war, das mit
Fleiß und strenger Beachtung aller Regeln leicht sich ausüben läßt.
Was in der Liltcraiur seit Gottsched längst überwunden war, blieb
hier diesen naiveir Musikanten noch lange Dogma. Und nur sehr
gelegentlich hat auch der alte Dittersdorf das Recht des Genius
gefühlt. Außerordentlich interessant sind die Excerpie ans zcitge-
iiössischen Kritiken, die der Verfasser im Anschluß an ein thematisches
Verzeichnis! der Dittersdors'schen Werke giebt. Sie enthalten köst¬
liche Beiträge zur Geschichte der Programm-Musik, die der alle
Meister cisrigst, besonder? in 12 Symphonieen nach Ovids Meta¬
morphosen cultivirtc. Ueberflüssig war es allerdings, wenn bei dieser
Gelegenheit der moderne Benrtheiler Liszt's symphonische Dichtungen
mit bcdanerliebcm Unverstäudniß kritisch obihnt.

A Frisch und fröhlich singt Trante B er gmüller  ihre
Müllerliedcr (Leipzig , Verlag des Deutschen Müllers,
Theodor Fritsch), die in liebenswürdigem Nachempfiude» Wilhelm
Müllers Dichtungen wieder erneue!:, die einft F. Franz Schubert
uns vertonte. Und auch diese Gedichte verdienen es, von einem
tüchtigen Tonkünstler in Musik gesetzt zu werden, anl besten in der
einfachen Liedform, ohne allzuviel moderne Stimmungskunst, denn
so entspricht cs der schlichten volksmäßigen Art der Dichterin, die
an den Wandergesängcn unserer Spätromantiker sich herangebitdet,
an Eicheudorff, Justuius Kerner, aber doch genug Eigene« besitzt,
um auch künstlerisch zu interesstren. Das Porträt der Dichterin
ziert das Bändchen: ein sinniges Antlitz mit still beschauliche»Zügen,
ganz so, wie nian es sich»ach dem Charakter ihrer Schöpfungen
vorstcllen könnte. Sie verdienen warm empfohlen und viel gelesen
zu werden, diese Lieder, besonders als passendes Festgeschcnk für die
lüngere Generation.

' * Es ist in der letzten Zeit vielfach Sport gewesen, neue
Dichterinnen zu entdecken und als alles überragendes Talent
rcklamcbaft zu proklamire». So wird man etwas vorsichtig, wenn
man ein nenes Bändchen voll Frauenlyrik in die Hände bekommt.
Aber die Frau, die unter dem durchsichtigen PseudonymT. R esa
ihre Gedichte  in die Welt schickt sKönigsbergi. Pr ., Thomas».
Oppermann, 1900), ist eine wirkliche Dichterin, sie giebt nicht, was
sic sich in Familienzeitschrislen und älteren Poeten zusaiiimeligclese»,
sie offenbail uns ihr innerstes Fühle» und Denken. Und das ganz
ohne Prätensionen, schlicht und wahr, frauenhaft zart und doch
kraftvoll ini Ausdruck. Sie fing au zu schreiben— Frau
Dr. Theresa Gröhe in Köln ist ihr wahrer Name— als sie friih
verwittwet, in Noth und Sorge mit dem Leben kämpfte, aber was
sie so schuf, verräth nie das Zwaugvolle, mühsam Erpreßte. Ihr
tiefer Ernst— denn sie hat dem Schmerze des Daseins ins Antlitz
geschaut— ist ebenso wahrhaft, wie ihr milder Trost oder ihr
lächelnder Humor, der selten, aber wohlthucnd ansteuchtet. Wir
dürfen diese Dichtungen ans« Wärmste empfehle». i>.

* Heft9 des Xl. Jahrgang? der pädagogischen Monatsschrift
„Nene Bahnen ", Lei lag von Emil Behrenv in Wiesbaden, hat
folgenden Inhalt : Die Bedeutung der Schülerbibliotheken und die
Venverihnng derselben zur Lösung der erziehlichen und unterricht»
liehen Ausgabe der Bolksschnle. Von C. Epstein.  Lehrer m
Biebricha. Rh. — Tie obligatonsche Fortbildungsschule im König-
reich Sachsen. Von Emil Rasche, Schnldirector. — Die materia-
listische Weltanschauung, lll . - Ströninngen ans dem Gebiete des
deutschen Schulwesen«. II. — Knillings Umkehrversnch. — Nene
schnlgcographische Werke. Referat von Adolf Tromnau in Brom¬
berg. — Litterarischc Mittlicitungc». — Beantwortung von An¬
fragen. — Bücher und Zeitschriften.

Vermischtes.
* Der reichste Manu der Welt und sein jüngerer

Bruder, der selbst vielfacher Millionär ist, liegen in heftiger
Fehde, und eine ihrer Waffen ist das Grab ihrer Eltern. John
D. R ockef el l e r , der allseitig als der reichste Mann in den
Vereinigten Staaten angesehen wird und sogar mehr Geld haben
soll, als irgend ein anderer Sterblicher, und sei» Bruder Frank
Rockefeller sind vollständig miteinander zerfallen, und, wie
üblich, wenn Millionäre miteinander streiten, ist Geld die Ur¬
sache des Zankes. Vor einigen Jahren war der jüngere Rocke¬
feller stark bei einem großen Minenunternehmen engagirt und
behauptet nun, daß er durch die scharfen und schonungslosen
Gegenmanöver seines viel reicheren Bruders schwere Verluste
erlitten habe. Durch allerlei Vorkommnisse wurde der Bruch er¬
weitert, und schließlich war nicht einmal dieselbe Kirche groß
genug, um den beiden feindlichen Brüdern Raum zu geben, mid
Frank trat ans ihr aus. Vor einiger Zeit errichtete John
Rockefeller ein wunderbares Monument über dem Familien¬
grabe, in welchem seine Mutter und seine Nichten, die Kinder
seines Bruders Frank, ruhen. Jetzt hat Frank Rockefeller zum
Entsetzen der Stadt Cleveland, auf deren Friedhof sich däe
Gruft befindet, die Särge mit seinen beiden Kindern aus der
Gruft entfernen lassen und angeordnet, daß sie an anderer
Stelle des Kirchhofs wieder beerdigt werden.

ne. Die Uogelmrlt China « ist eine äußerst bunte, jedoch
fehlen dem himmlischen Reiche die gefiederten Säitzer. Mr
Lieblingsvogel der Chinesen ist die Schwalbe. Sperlinge fizid rn
Süd- und'Mittelchina ebenso die frechen und dreisten PirgßM
buben der Logclwclt wie bei uns. Dohlen, Sachchfen und SuRW
vögel find allenthalben in großer Anzahl voMndelr. Die Ränder
der Gewässer beleben große Schaarcn von Wasservögeln, NäMMtz
lieh Enten und Gänse. Die in den mittleren Provinzen sseimische
Mandarin-Ente wird ihrer Schönheit wegen gezogen; sie weMsqrt
an Buntheit des Gefieders mit den Papaghen und KolchM.
Papageien giebt cs in vielen Spielarten. Von desshühnerartigen'VögÄn
gehören vor Alle» der Gold- und Silberfasäü China cigenthüitilich
an. Man zieht sie, wie auch HauShiihncr und Pstinen, in grstzer
Menge. Die Schwanzfedern des Pfaues werden an die Mandarinen
als Zeichen ihrer Würde voni Kaiser verliehen.

* Eii >. chinesisches Gnffenjnngentied. Die „Tägliche
Rundschau" veröffentlicht Briese eines russischen Mililär-Aitachä- ,
der im Jahre 1859 nach Peking reiste. Interessant ist folgende
Stelle ans einem Briefe vom 11. Januar 1880: „Was sonst nn
Reich vorgeht und wie cs überhaupt im Frühjahr hier werden
wird, das weiß der Himmel. Die Aufständischen rühren sich eben¬
falls. Die chinesische Negierung wirbt Truppen an. thnt aber zur
Lcrtheidigung des Landes sehr wenig. Es würde mich gar nicht
wundern, weil» die jetzige Dynastie gestürzt wird. Vom Volke sind
die Mandsehus nicht geliebt und verdienen es auch nicht. Das
ganze Regiernugssystem ist faul und morsch; bsim geringsten Anstoß
stürzt die ganze Geschichte über den Haufen, der Bogdvchan wird
entweder nach der Mandschurei entwischen oder sich aufhangen,
schneidet sich vielleicht auch den Bauch ans, und da ist es wjt der
herrschenden Dynastie aus. Unterdessen singen die Gassenjungen
hier folgendes Lied, das von einem chinesischen<nicht Mandschu)
Minister verfaßt sein soll:Ze-lun. bin-fuin

Pso tschao lan
Bu-dei tjan tan
Ru zai slian.
8an-wan-dji-sclii,
Pa tan luan.
I-schen lui tajao
liai-tsclijun-tan.

(Ein lahmer Kaiser, eine kranke Kaiserin, der emc bringt deni
Himmel kein Opfer dar, die andere bemüht sich nicht mn den
Seidenbau. Drei Fürsten regieren das Reich, in dem Nur Un¬
ordnung herrscht, und wer wie ein Esel zu schreien versteht, de»
macht man znm Minister.)"

* Zle plötzliche Gntstetzrnig einer neuen Hlflanzenart
glaubt Professor Hugo de Pries in seinem Versuchsgarten zu
Amsterdam festgestellt zu habt!!. Jil einer Kultur von Lanmrcks
Nachtkerze(Oenotl̂sra I.ainaroiiiana) lrat 1896 unter mehreren
tausend gewöhnlichen Pflanzen ohne allen Uebergang eine ganz
verschiedene, sogleich zu nnterschcidende Form mit viel grötzeren
Blätlcni ans, namentlich in d-r Wurzelblatt-Rosette, einem stärkeren
Stengel mit zahlrcicherk» Knoten, kräftigen SÖIiitbenftönbeii mit
weniger zahlreichen, aber größeren Blüthen und von ganz anderem
Ansehen. Die Verschiedenheit erstreckte sich bis ans die Früchte)
die kegelförmig, kürzer und dicker waren als bei der Viutterpstanze
und febr große Samen enthielten. De Vlies hatte die Bliithm
sofort eingehüllt, um jede Vermischung mit derMnltersorm zu ver¬
hüten, und erhielt daraus 1897 gegen 450 Pflanzen, von denen
ctlva hundert im folgenden Jahre (1898) zur Blütbe kamen und
der Mutter völlig gleich, der Großmutter aber so unähnlich waren,
daß er sie als neue?!rt anerkennen mußte und Niesen-Nachikerze
(Oenothera gigas) taufte. Gewöhnlich entstehen neue Arten zuerst
in Forni einer Richten Abänderung, die erst ini Lause vieler
Gelierationeii eine so große Veischiedeubcit gewinnt, daß sie als
neue Art bezeichnet ivcrden kann. Aber manchmal erfolgt eme
sprungweise Entwicklung durch sogenannte Ungleichzeugung(Hetero-
genesis), wie sie Kölliker(wohl mit Unrecht) als die gewöhnliche
Entstehungsweiseneuer Arten betrachtete, und ein solcher Fall
würde hier vorliegcu. („Prometheus.")

* Knmorlstischrs. Auf der Ferienr  ei,e. Frau (ihren
Manu überraschend, als er der Kellnerin einen Kuß giebt): „Aber
Mann, was machst Du dem, da?" Mann: „Ich, liebes Kind?
Hi»! Ich — studiere mir die hiesige Mundart." — * — Unter¬
scheidung.  Frau (zum Dienstmädchen): „Lina, Klatschereien
dulde ich keine, aber Neuigkeiten können Sie mir mirtheilen." —
* — Neugier.  Eintretender: „Endlich treffe ich Sie i» ihrem
Amtslokale an!" Büreanchef: „Ja . sagen Sre, mein Lieber, wie
haben Sie das eigentlich gemacht?" (Meggend. Humor. Bl.") —

nur Masaenverthetiung in Zeitungen , in liotatiouspresscn -Druck , auf farbigem wie  i veissetn
Papier , liefert ausserordentlich billig die

Li. Schelleiiherg sche  Hof -Buchdruckerei,
Wiesbaden , Langgasse 27.
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Au - u. Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Lclgemälden , Änpserstiche» , Por-
zeltaincs , Pertcu , ltzdclstcincn0.i

Jf. Clif . « ilücliUe 'li , Wilhelmstr. 50,
__ Wiesbaden. 11811
A. Geizhals,
kauft fortwährend ßctr . Kleider , Schuhiveik,
Möbel , Bcktc», 6>)old n. Silber . 81. S3eft. k. i. H

Die besten Preise zahlt Frau l »rn «:iiimtn «»,
Grabenstr . 9, für flctrafjctie Herren- n. Damcn-
Klcider , ©oIl>= und Silbersachen, Möbel, Betten,
Waffen , Jnstrnm ., Uniform. Best, k, i, H, 11808

J. Sandei, GoldMc 10,
kauft foitivähiend gegen fofoilific Kasse und be¬
zahlt gut getr, Herren- u. Damenileider, soivic einz.
Möbelstücke, Betten , ganze Wohnungseinrichtungen,
diachlässe u. s, w. Auf Bestellung komme ins
Hans . 13395

Zeit kaufe fortwährend und bezahle gut
getr . Herren- und Daiuru-Klcider, Möbel,
Wetten, fl. Nachlässe und Wohrumgs -Ein-
richtuugen , LSaffeu, Jnstrunieutc , Gold- « .
Silbcrsachen « , s. w. A. D . k. i . H. 1180t

Jnciib 39nni ]»uaim . Mctzgergaffe 2.
M Schiffer Mctzgergaffc Ltt, kaust getr
II . Ol/ilitlvl , Klejdungtzswckc, S '„ . , Schuhe und

Möbel , Bei Postkarte koinme ins Hans._
getrag. Kleider,Schuhe

izLW 4isb » f »- und Möbel u, Maaren
aller Art , Auf Bestellung komme ins Haus,

Elise Bamann , Metzgergasse 21.
für alte Herren- und

6 Damen -Kleider, Mäd-
ja® tP Len- und Kuaben-Anzüge,

I 71  S Militär -Sachen, Kutscher-
IJk -ch- u. Diener-Livreen, Wäsche,

Stiefel , Degen, Gewehre,
Mnsikiustrnmknte, Gold-

und Silbersachen , Betten, Möbel, ganze Wirth-
schasten den höchsten Preis erg. will, der bestelle

M . Hagi ‘ ls !ii,
Biebrich , Wiesbadenerstr, 17.

Auf Bestellung komme zn jeder gewünschten
Zeit , Christi , Händler.__

Air, KAtlMttli SS£
Metzgergossc 37, Auf Best, komme pünktlichst.

Eine DLeimalwaage
von 600 Klg , Tragkraft zu kaufen gesucht, Offerten
unter 8 , »3. so an den Tagbl, -Verlag . 15418

Lumpen , Metall , Pav . k. Fuchs, Schachlstr, 6,
Gebrauchte Stostkarreu (ciurädr.) und

gebr . Mlstbeetfeustcr zu kaufen gesucht. Näh.
Blüchcrstraße 18, H, 1._

Gesucht
pvei Bäume für Wirthschaftsgarten, Linden ob,
Kastanien , Platterstraße 21,_

Ein Mcrcs Arbeitspferd
im Aller von 7 - 9 Jahren gesucht. B’24

Pani Eaelius , Biebrich»

Verloren am Montag Abend von Kapcllen-
strafie , Thorbergweg , Nerothal nach Kurhaus eine
Schildpatt -NinstcÄnadcl (baibblond). Abzug,
gegen g, Bel . Kapellenstraße 67._

Verloren ein brauner Pelz.
Abznaeben gegen Belohnung

Blcichstraße 29, Ecke Walramstrahe,  im Laden.
., gefunden , auf den

_ Namen Fr !, 8äaalic lautend,
ausgestellt von Hl»,-. ^ rivlie -München. Näh . im
Tagbl .-Verlag ._ 15526

Junger Fox -Terrier
rntlamen . Der Wiederbringer erhält hohe Be¬
lohnung im Laden Gr, Bnrgstraße 5,_

Entlaufen fchivarzbr. Collie
_ _ mit weihen Abzeichen. Gegen

Belohnung abzngede» Parkstraße 85.

A. I). Lelirerifiiien-Vereiii
Steileiivcrtnitiluug Wiesbaden , Ehein-
itrasse84,8 . Frl . Weber . Spreclist . : Mittwochs
und Samstags 12—1,_*

Pensionat W orfes
für Schüler höherer Lekr-Rnstalte ».

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
zur Beaussichtigiingder Schulaufgaben!

Persönlich erth, der U. Unterricht in allen
Schul - n. kauft » . Fächern u, Sprache », auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht¬
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alte
Klaffen , Schul - und Militär -Examina vor.
Worbs , stantl.  gepr , wisscnsch, Lehrer , Luisenstr,48,

Junger Deutscher, 26 Jahre alt,
_ _ wünscht Unterricht in deutscher

Sprache von wissenschaftlich gebildetem Lehrer,
Gcfl . Offerten erbeten unter <». E . 05 an de»
Tagbl .-Verlag._

Eine Engländerin , welche engl. Conversatious-
stnndcn ertheilt , wird gesucht. Zu ersr, Uhland-
ftraste 3, Vormittags zwischen 11 u. 12 Uhr.

PllVCtinlAO 'IA m . Demonstrationen , Ein-
f lij &JUlUglD führung in moderne Philo¬

sophie und Litteratur Bärenstrasse 2, 2 r . 13243
Nachhiilsektnnden i,Physik . Chemie, Mathematik

ertheilt Fachmann . Freundliche Zuschrift unter
A.  M . postlagernd._

in deutsch., frans ., engl.
« ■ «■V 1 « u. italien . Sprache von

erfahrener Lehrerin , die
lange im Ausland gewesen ist, Niehlstraße 9,1 l.

The Berlitz School
Sprachlolir -Xnstitut für Erwachsene

V' rnnzttsiscli ' Enffltweh , Iliiliculsrli,
Itnssimch , KguiniNcb und Ihiilyeh,

Nur nationale Lehrkräfte.
CouvcrHution , <.orr <r8poutlenr , Llttorator , ürft -imun-
tl !l, Uoborsetzuiigon . Unterricht in Classen , Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich * die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectioncn können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn l ' ro»
ttins.nr Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probclectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Geprüfter Mathernattklcyrcr ertheilt
Unterricht . Näh . im Tagbl .-Veila -- 12741

W

SB
m
C5£

Yoiamg : € w €? iriaiiiii
would like to nicet an Engl , gentleman for walks
or lossons in engl , oonvereation in exchange for
gerntan . Off . sub S59. EB". « W Tagblatt - Verlag.

Französ. Convers.-Stmideii
fliebt eine Französin . Kinder it. j . Damen bevorz.
Off. linier 8 . LL. 7S5 an den Tagbl .-Verlag,

B.econs de fmn ^nis.
j -joiio . fffiiterrau , Parkslr . 13.

Lccons, tle franruis d ’une inslitutrioe
frangaise . dahnstrasse 4, II.

Franco . rjA ( l * « risienne ) donne legons
(llot de grammairo et conversation;

prix modere . Taunosstrasso 37 , II . Et.

u
Sonntag

lehrt Italienerin . Sprech-
EUSl zeit : Dienstag , Mittwoch,

Miillcrstnisso 4 , 2 ._
Unterricht Wird ertheilt .Näh.

H » im Tagbl .-Verlag . 10387

llntEHidjt fit Dlllilkila. Senta.
Lehrfächer : Schönschrift . Bitchführung

(einfache, doppclle » , amcrikan .). Correfpondeuz.
Kaufmännisches Äiechncrr (Procent-, Zinsen-
und Conto - Corrcnt - Rechnen) . Wechseltchre.
Kotitorkttude . — Gründliche Ausbildung.
Nascher und sicherer Erfolg.

Tages - n. Mheud-Kurse.
Ev . Neueinrichtiliigen von Geschäftsbüchern,

unter Berücksichtigung der Stener -Seibsteinschätzuiig,
werden diöcrct ariSgeführt . 15801

Kanfmann,
langjähriger Fachlehrer an grüß . Lehr - Instituten,

LttiseNh - Zatz 1 , 2 . Thoreingang.

Gesucht tüchtiger

Mavier -Lehrer odsr
-Lehrerin

für ein hiesiges Coufervatorium . Offerten
mit Angabe des Preises pro . Stunde unter
ss . E . »s an den Tngbl -Verlag erbeten . 15521

GrüMliAii Ciaylcr°Pnlenliljt
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg,
Maß , Preis , SUbrcchtstraße 13. 1._ 14721

Clavicr -Unrerr . gründl . b. o. Frl . L-chmidt,
Stiftstraße 9. P ._ 11800

F^ S ^ it« » «»^ ' U " terrtcht für Anfänger
gründl . Wörthstraße 8, 1,

Jitijei-, Mlnidsliue- ii. (SMitotrc-
Untcrricht ertheilt gründlich

«S. LLitii »!,,
Inh . der Wiesbadener Zither -Schule , Blcichstr. 25.

Ich rclijfile@efaiig-!liiteaifijt
an junge Damen nach der berühmten Stock-
hansen 'schen Methode in deutscher , franz.
ii. engl. Sprache . Frau A.  Dirill -FfalU,
Concertsängerin , Helcnensiratze 28 , 1.
Sprechstunden Vormittags 10—12.

Znschnei de -Kursns.
^ ^ Unterricht im Maßnehmcn , Mnstcrzeichnen,

fuichiikidcn und Anfertigcn von Damen- undinderkleidern wird gründl . und forgf . ertheilt.

Pntz -Kursns.
Unterricht im Anfertigen und Garniren von

Hüten , Faxons , Waschen u. Krausen von Federn rc.
Material gratis . Aiinieldungen nimmt entgegen

Karle Welirliein , Kirchstasse43, 2.
Bügel - Kursus auf Berliner Ren wird

gründlich ertheilt Hellinnndstraße 38, 2 Sk . rechts.

Frisier - Kursus
für Damen.

Gründlicher Unterricht im Frisieren nach dem
neuesten Pariser Modell . Champoniren , sowie
Hand - und Nagelpflege zu billigen Preisen
Schwalbacherstraßc 6, 1 l,

sa . Wissen , langjährige Frisier -Lehrerin
in Paris und London.

Selbige empfiehlt sich auch für Ball -, Theater-
und GesellschastS-Frisiircu.

Vegetarische Pension (Lvintcr)
Blücherstrasre 1t,  P.

Mäßige Preise , vorzügliche Küche,
Änc kl, abgeschi., mobllWohm

^ ^ i» 1. Et . von znsainmeuhäng.
Wohn- u. Schlofz., cvcnt, auch Küchcn-Eiiniditnng
(Closet in der Et, ), passend für Hess, Wittwe oder
j. Ehepaar , ist abzngcbcn Jahnstr . 10 , I . Et . r.
(neben der Riteinstrane). _

Mttllllll 39  PttodiBBs 20
dicht an d. Tannusstr ., dicht am Kochbrnniten,
möblirte Zimmer , evcnt. Küche, sowie P .' ansarden
preisivenh zu vermietben.

Besser « Herren f. freundl , Zimmer mit od.
ofine Pension Saalgasse 24/26, 1 l, 7196

Cilic clcgmit mölil. Ctnge,
6 Zimincr , Küche, Bad , clektr. Licht, Gas , List,
sofort, auch einzeln, billig zu vcrmiethen . Lift-
klingel an: List . Taunusstraße 51/53, 3,

Als EttzlzeSpensioHär
findet ei» Schüler Aufnahme bei einem hiesigen Ober-
lelner.  Adr , u. Neferenze» im Tagbl .-Verlag . 6970

Freundl . Heim bict . gevtld
^ -T ». Wititve allcinsteh . Herrn

oder Dame best. Standes . Gest. Offerten
unt . v . fj.  38 » an d . Tagbl .-Verl . 6928

Restauraut-
Berpachtuug.

Vom 1. April 1901 ab soll unser
Resta»rant „ Zum Schützenhaus " ,
Unter den Eichen (seitheriger Pächter
Herr W . Secbold ), auf die Dauer
von 6 Jahren neu verpachtet werden.
Beiverber wollen ihre Offerten in
geschlossenem Briefe bis spätestens
1. Dezember l . I . an unseren
l .Schützennieister. Hrn , « . ESHeber,
Adelheidstraße 52, einrcichen. Daselbst
sind auch die Bedingungen einzusehen
oder können von dort bezogen werden.

Der Borstand des
Wiesbadener Schntzen -VereinS.

E 3693

Ein gangbares Ncstanrant oder mittleres
Hotel zu pachten, cvcnt, zn kaufen gesucht. Off.
unter W . E . läfö an de» Tagbl .-Verlag.

KWIMWW "
Suche per 1. Febr . schöne6-Zimmer -Wohnu »g,

mögl, nahe der elcktr. Bahn . Siidvicrtcl oder in
der Nähe d. Frankfnrtcrstr . (Victoriastr . rc.) bevorz.
Offerten unter E . M2 an de» Tagbl .-Verlag,

Kleine Familie (zwei Personen ) sucht zum
l . April comf. 5-Zirnmcr -Wohnnng , Preis nicht
über 1000 Mk. Gef. Offerten unter A.  Bf . 1S9
an den Tagbl -Verlag.

Zwsi ältere Damen
suchen zum 1. April 1901 eine Wohnung von 3 bis
4 Zimmern und Zubehör , auch in einer Villa;
Balkon erwünscht. Offerten mit Preisangabe unt.
Ko. R . 28  an den Tagbl .-Verlag.

Drei bis sechs Zimmer mit Küche und
Mansarde werden zn GcschästSzweckenim Mittcl-
pnnlte der Stadt per sofort oder 1. Januar
lesncht. Offerten unter T . E . lOG an den
"agbl .-Vcrlag ._

Suche ctiic
von 4- 5 Zimmern liebst Stallung für 2 Pferde
und eine Remise. Anerbieten unter lV. Bf.
sind an den Tagb !.-Verlag zn richten.  7188

Gill tzls Mel gut möblirte Minier
in besserem Hause zum 1. Dezember von solidem
Herrn (Beamter ) für dauernd gesucht. Gcfl. Off.
unter It . B». 3K on den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht « ngcnirtes möblirte « Zimmer.
Offerten mit Preisangabe unter JA. E . 1 « « an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Möbl . Zimmer gegen tägliche
Bezahlung gesucht. Offerten u.

8 . e.  los an den Tagbl .-Verlag.

Das

Wasjuaagslistzlatis- Wrtaa

Uiou ^ Uio . ,
SchiNerplatz t — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freietl Beschaffung von

Familieu -Wohnungen,
Gcschöstslokale »,
tnöblirte» Zimmern.

«rmMlfMW»
GsschäftsIoUnir etr.

Balittstoffiraße S Laden auf 1. April zu ver»
iiiiethen. Näheres 1. St . 6409

BisttiarKrittfl 29 Ecklade», 2 Eiker , 4-Z .-Wohn.
mit allem Zubehör zu vermiethen , ' 7193

Dotzsteiurerstr . i», S . 1, Lagerräume z. b. 6926
Dolzfteimcrstr . 18 große Lagerräume zu vcrm.

Nah . das. 5039

Gur Laden,
geeignet für eine» WeihuackitS- Ausuerkaiif, vom

15. November ab zu berm . Häfuergaffe 10. 7121
Marktstraß « 28 Wcrkstätte oder Lagerraum bill.

zu uermietbeii bei Meiminnn . 7104

Laden Tammsstraße 4
mit 5 Zimmern , Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verui . Anskunst Bureau Hotel Lllock. 6265 ^

neben
Webergasie 3,
Raffinier Hof,

Photographisches
AteLier_ 6917

zu vcrmiethen . Näheres bei Stein.

Laven mit kl, Wohnung an Putz - o. Knrzwaaren-
geschäst sof. zu verm . Näh . Albrechtstr , 31. 6579

Wohltimgen.

Bertramftr . 11h
it. Zubehör fofort zu verm . Näh . bei 6173

Georg Biireii , Bertriinistr . 7, Part.
Herderstr. 24 , Ecke Riehlftr.

(Neubau ), sind Wohnungen von 4 u. 5 Zim .,
Balkon , Bad it. allem Zubehör , auf gleich oder
später zu bermiethen . Näheies im Hanse selbst,
1. Etage , i » . «aHlet, . 4870

Kaiser-Frievrich-Niug 18,
Part . , 5 gr . Zimmer und reicbl. Zubehör zu
vermietheii . Näheres Lion , Schillerplatz 1 oder
Theodorcnstraße 2. 5491

Kmser -Fr .-Ring 94,
bei der Adolphsallee , ist sofort zu verm. herrschaftl.

2 . Etage , 6 Zimmer , Badczim, , gr . Frontspitz-
zimmer , Dlaiisarde », 2 Balkons , Erker, Gas
u. eleklr. Licht, sowie aller Comfort , per sofort
oder später . Näheres daselbst 2, Etage . 6610

Karlftraßs 29 , 3. Et .,
4-Zim »ier - Wohnung per 1. Januar Uinständ!
halber äußerst günstig z» verm. Näh . das. 7190

Mainzerftratze 34 ist eine 3-Zimiiier-Wohmi»g
nebst Zubehör sogleich zu vermiethen . 6728

oornebme eleg. Etage,
TMraHE ? 8Z .,4Balkons , 3Frem-

dcuzimnier , 2 Dkansarden , Bad , Küche, Speise¬
kammer, Auszug , Gas , elektrisches Licht und
großer Garten , sofort oder später zu beziehen.
Alles Nähere Adelheidstraße 21, 2. Etage . 6189

WeLtzsnbnrgstr . 6 Wm.-
WoylNtttfl , 3 . Etage , mit Bad , reich!. Zubehör,
cl. Licht u . Gasanlage , 2 Balkons , Kohlenaufziig,
auf sofort od. später zu verm. N. Part . l. 6259

Möktlivte Wohttungen.
Sllwirnustraße 2 , Ecke Bierstadterpratze,

möblirte Wohnung von 6 Zimmern und Küche
auf 1. November zu vermikthen , 6856

Bärttistr . 2 , 2 , möbl . 3-Zimmer -Wohn ., auch
einz, Zimmer mit od. ohne Küche zu vermiethen.

Bahnstofstraßc 6 , 2 links , nröbl . Wohnung
u . Zimrncr viitiq zu veruiiethe » . 6974

EZisaheLheustratze 11
zwei gut möbl . Etagen , Part , u . 1. Stock, Sonnen¬

seite, 5 Zinimcr m. Küche, auch einzelne Zimmer,
zu vermiethen.

Geisbergstratze 3 , 2 links , möblirte Wohnung,
Salon , Wohn - u. Schlafzimmer mit zwei Bette»
u. Küche, Abreise halber billig zu vm. Näh , bei
Jt , Scliiicliting , Rheinbahnstr . 3, P , 6828

Geisb - rflstroße 40 gut möblirte schöne
Wohnmig , 5 bis 6 Zimmer mit Küche, evtl,
volle Peiisiou , piciswerth adzug. Gesündeste
Höhenlage (Villa ). 4774

Luisenstraße 3 , Vorüerh, , gut möblirte
H Bel -Etage mit Küche, auch einzelne Zimmer

. ä» üermietfjeii. Näb , Part . 6102
Saalgaffe 12 schön möbl . Wohmiiig , 3 Zim . u.

Küche, sep. Ging ., ganz od. gelheilt , sof. zu vm.
CouifortaMe möbl . Wohnungen

von je 3 Zimmern , Milche
Zubehör , g » nse separat , in V50a,
drei Minuten von Willielm-
strasse , Südseite — evcnt . auch
ganze Villa mit 6 —7 Zim . —-
sein * billig *» ver-
mictiien . Näheres zu erfragen
Mainzerstrasse L2 . 7152

In feiltstcr Lage , gegenüber dem Kurpark , ist
eine elegant inöblirte Etage (Soniieiiscite) von
4 Zimmern , Badezimmer , event. mit Küche und
Dicnstbotengelaß , zu vermiethen . Preis pr . Mnt.
130 bezw. 150 Mk. Zu ersr . Tagbl .-Verl . 7118

Eine hübsch möblirte
Etage ««»vohnung

in feinster Lage, mit 4 Zimmerii , Küche (vollst
eiliger.), SM « und Mansarde für den Winter
abzugeben. Preis 150 Mk. monatlich . Näheres
im Tagblatt -Berlag . 7181

In feinster Lage, direct am Kurhaus und Koch-
bruiiiien , sehr elegant möbl . Etage mit Küche,
5 Zimmer . Badezimmer , Dienstbotengelaß . auf
sofort zu vermiethen . Preis 350 Mk. MH . im
Tagbl .-Verlag . 5300



No . 58 &. 48 . Jnyrgnuft. Wiesbavencr Lagblatt (Movften -AuSgabe ). Berlag : Lnnggaffe L7. li.  Nvveuiber 1900 . Leite 15.
Wöbt. Zimmer,rnd Mansarde, ».

Schlafstelle« ete.
Adelheidstr. 10, H. 1. eins. möbl. Z. zu v. 6987
Adelheidstr. 60, Part ., 1—2 gr. möbl. flini.

’J*11 od,. ohne Pension zu vermietheu. 5842
Adlerstraffe 61, 2 r., finbct anständiger besserer

Arbeiter»kost und Logis. 6997
GFIbrichtstratze 8, Hth . 1. St ., ein schön

moblntcr Zimmer zu vermietheu. 6726
AU-rcchtstratze 18, t. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schlafziunner, auch einzeln, sos. zu venu. 6991
Alvrcchtstr. 13, P ., gr. g. ,u. Z. a. b. H. 6611
dUVrechtstr. 2«, 2 I., fein möbl. Z, zu v. 7076
Albrechtstr. 31 möbl. Zinuucr sos. zu v. 6580
^ ^ «yofstnche 12 möbl. Zinuucr zu vni. 7193
Blcichjtrabe 3, 1. St ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Belten und Pension au bessere junge
Leute zu vermicthen. 61Ö0

ft , b l., schön möbl. Zimmer zu v.
Blcichitratze Io», 1 St ., möblirlcs Ziinnrer zuv-niucthe». 7itjo
Blcichstr. 18«, 2, möbl. Zinimerf. 19 Mk. z. v.
Blctchstr. 24, 1 Tr., inöbt. Beansardz. z. v. 7197
Blctchftrattr 2V, P. I., eing. möbl. Z. zuv. 6147
Blucherstratze 6, 1 l., niöbtirtes Zimmer mit

««ft zu vermietheu. Woche 10 Mk. 7183
Blüchcrstraße II , Part ., möbl. Part .-Zimmec

(sei). Eing.) mit od. ohne Pension zu vermiethen
Daselbst eine gut möbl. Mansarde zu v. 6996

Castcllstraste 2,1 , ist ein schön möblirteS Zimmer
billig zu vermielheu. 7095

Castellstraste 10, 2, erh. an st. Mann schönes
Zimmerm. g. »lost (pro Woche IO Alk.). 7090

Dotzhcimcrsir.rtze 8, 2. Etage. 2 fein möbl.
Zunmrr abzugedcii. 6171

Totzhrimerstr. 12  L 'K
(abgc,chl.) ans gl. zu vm. Näh. Bel-Et. 7089
.Dotzheimerstratze 12

t>U,gr. movl. Zimmer, abgeschl., gleich zuNäh. Bel-Et.
Druder-str. IO,

verm.
7189

^ . Hth. 1 l., eins. »iöbl. Zini. z. v.
Fautbruttuenstr . 8, 2 r., möbl. Zimmer zii v.
FaulbrunneuftraKe 12, 1 r., schönes gr. möbl.

Wohn- ii. Schlafzinuner, cventl. Küche, zu verm.
Feldstr. 17 sch. möbl. Z. an best. Herrn sos. 6931
Fr .rnkenstraste8, 2 i., möbl. Zim. zu v. 7098
Frankenstratze IO, Part , links, fei» möbl.

Zmiilier zu vermielheu. -4 . 7182
Frankenstratze 18, B. 2 I., möbl. Z. in. scp. E.
Frankeristr. 18, P ., e. A. L. p. W. 1,60. 7187
Frankcnftr . 21, 3, m. Z. m. K. (16 Mk.) 7098
Friedrichstr. 14, Mtb. 1, schön möbl. Z. zu v.
Friedrichstraf;« 21, 2, elegante und eiusach

möblirte Zimmer zu vermicthen. 7060
Friedr -chstr. 45, 1 I., sch. mbl. Z., a. in. P . zu v.
Hüfner,raff« 10, 3 St . r., f. niöbl. Z. z. v. 6993
Helettenstraffe 18, Pt ., Metzgerei, 1 schön möbl.

Znnmer uut Pension zu verm. 7134
Hetrmuridstr. 15 „i. Al. m. o. o. K. z. v. 7139
KrUr.ittttdstr. 17,2, frdl.mbl.Z. a. e. H.z. v.6989
Hettmundstr. 42, B. P., erh. r. Arb. K. ». L.
Hklliunndstr. 48, 2 r.. ein möbl. Z. zu v. 6877Serman»str.12,1,m.Z.(2,3Alk.W.). 7195eruianttstrache 18, 2, ein schön möbl. Zimmer

»ut guter Pens. (45 Alk. p. Mi.) zu verm. 7150
Hermanttsir . 17, 2, 1 Zimmerz. Mitbcioohnen

f. einen allst, jung. Mann zu v. (2 Bett.). 7136
Hermannstr . 18, 3, ein schön möbl. Zim. zu v.

~zcrmam,strafie 22, 1 l., schön möbl. ZimmerJ  zu vermietheu. 6924
Hermattttstr. 23, 2 l.. möbl. Z. in. Clav. 7087
Hermannstratze 24, 1. Et., erhält besserer jung.

Mann Kost und Logis. 6463
Herrugartcustrastc 13, 3 l., hübsch möbl. Zim.

sogleich oder später billig zu vermicthen. 7182
Hrrrttgarteltstraste 14, 1. Et., d. Versetzung

2 - 3 elrg. m. Zimmer frei. 7143
Hirschgrabcn 4, 2 r , Ecke Schulberg, kgnn jg.

Manie-schön möbl. Zimmer haben.äirsthgraben 86,2r.,eins.möbl.Zimmer zu v.apellenstr. IO g. möbl. W.- ». Schlafz. 7186
Karistratzc 3, 2. Ed, schön niöbl. Z. billig zu v.

Daselbst wird ein Kind in Pflege genommen.
Karlftraste 33, 1 r , möbl. Eckzim. zu vm. 6846
Karl strafte 37, 2 St . l., möbl. Zim. zu v. 6867
Kirchnassr 17 elegant möbl. Wohn« und

Cchl-rfzimmer. Näh. b. es2.  Etage. 6786
Kirchgasse 21, 2, schön möbl. Zimmer billig zu

zu vermieihen; daselbst auch eine Mansarde.
Kirchgr. fe 23, I St .. möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgasfe 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgasfe 54, 1, möbl. Zimmer mit guter

Pension an einen Herrn zu vermiethcn. 7154
Lnisenplatz 2, 1, kl. h. möbl. Zim. zu v. 6932
Mainzcrstraffe44, P., ein bis zwei möbl.Zimmer

mit od. ohne Pension gl. od. lpäter zu v. 6821
Moritzstr. 26, Stb. 2 St ., möbl. Zininier zu v.
Moritzstr. 28, H. 3 St . r., fdl. Schlosst, zu vm.
Moritzstrafjr 34, Mainzer Hof, erhalten reinl.

Arbeiter Logis. 7615
Moritzstraste 41. Mtb. 3 St . l., kann br. Mann

Kostu;;b Logis erhalten.
Mültlgaffc 9, Vdh. 8, srdl. möbl. Z. sos. abzug.
Neroftr. 10, 1 St ., ein möbl. Zimmer sos. z. v.
Nerostraffe IO, 2, möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu venniethen.
Rerostr. 14, 1. Et., sch. möbl. Zimmer bill. z. v.
Rerostratze 15, 1, möbl Maus. m. n. o. P . zu v.
Rcrostrafft 31, 1 St ., ein grosses II. ein kleines

Zimmer, hübsch mäblirt, billig zu vermieihen.
Nerostraße 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Nettgaffe 22, Hths. 2 l., ein möbl. Zimmer an

anständiges Mädchen zu verniiethen.
Nicolasstraffe 26, Part ., möbl. Zimmer mit

zwei Beiten zu vermietheu. 7V2O
JBjT“ Möbl. Mansarde mit Kost zu vermietheu.

Oranienstraffe 2, Part.
Oranienstraffe 27, H. 1, ein möbl. Zimmer mit

Pciisioii zn vermicthen. 7021
Rhciufirafte 81, 1, gut möbl. Zim. sof. zn vm.
Röderstraffe 4, Part ., sind 1 auch 2 elegant

möblirte Zinimer zu verniieihen.
Röderstr. 19, 3, fr. Z., m.. z. v.. 12 Mk. 7145
Schulberg 15, Gth. 1 r., erh. j. M. Kostu. L.
Schwalbachei straffe 53, 1 St ., schön möbl.

Zimmer, a. Wunschm. Clavier, zu verm. 7140
Schwalbacherstraffe55, 1 St ., schön möblirte

Zimmer zn vermietheu. 7024
Sedanstr . 8, 3 St . l., e. möbl. Z. z» v. 6992
Teerobeustratze4, 3 r., möblirtes Zimmer an

Dame oder Herr» zn vermiethen. 6973
Walramftr . 8, 2, sch. m. Z. z. 1. D. zu v. 7198
Weilstr. 14, G. 3 L, eins. m. Zim. billig zu vm.
Wcstcndftr. 10/ H. 2 r., eins. möbl. Zim. zu v.
Westcttdstr. 13, H.P . I., m. Zün. b. z. b. 7177
Er . sch. Zimmer mit u. ohne Pens, zn verm. Näh.

Dotzheimerstr. 7, 2. 6225

Eleg. inobl. Salon und Schlaszimmer an feinen
Herrn oder Dame auf sofort zu verm. Näh.
Nhcinstraße 52, 1. 6419

Gut möbl . Zimmer (Nähe Kochbninnen) billig
zu bciuljethen. Näh. int Tagbl.-Verlag. 7160

Keeve Ziruruer, Maniardc « ,
Kammer «.

Sldolphstr. 16, 3 r.. 2 l. Z , a. cinz. zu v. 7191
Dotzheimerstr. 60, Gartenhaus1 St ., unmöbl.

Zimmer mit separatem Eingang. 6069
Eine Mansarde im Borderhanle znui Eiiislcllen

von Waarcn per sofort od. später zu vni. 6193
Marlin , Langgasse 47.

Oranienstr . 8 , P ., M. a. alleinst. Fr . z. v. 6850
Nöderaltce 18, P ., einel. Maus, s zu v. 7192
PdF * Roonstraffe 5, 1. St . links, ein grobes

Iceces Zimmer, Mitgebrand, d. Küche, zn verm.
Westcndstraffe11, P. r., heizbares Zinniicr zu

vermiethen. 7180
Zwei « „möblirte Zimmer per sofort oder

1. Dez. zn verm. Näh. Grabeiistraßc 24. 7194

Remise « . Ktallirngen . Scheune,r.
Keller ete.

Dotzheimerstr. 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zu vermietheii. Näh das. 5088

Echlachthausstr. 13 Wohn, mit Stallung, soiv.
Lagerraum billig zu verm. Näh. das. 2. 7137

Weiffenburgstraffc 6, Part . I. zwei gr. Keller
sosort zn vermieihen. 6227

(Eine SoudcrAusgabe des „Arbcitsmarlt des Wiesbadener
T-mbl-itt" erlcheint am Borabend eines jeden Ansaabetags imBeVrEil. Lüncistasse 27. und eiiidkilf iodi'Knias nffo^ä,'o„ft-,-,ps,,as>v

an Bertanf, das Stück 5 Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
unentsieitlichs Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
emsisiehlt es sich, nicht Orjainal -Zeuqniffe, sondern deren Ab-
schristc» beiznsnaeni für Wiedererlangnilg etiva bdigeleatcr
Original - Zengniffe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, ioclche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uncrüssnet vernichtet.)

Weibliche VsrsEr « . dir SieUrrug
finde«.

Aeltere alleinst. Dame in Köln sucht zum sofort.
Eintritt ältere kath. pers. 1̂ 94

Kammerjungfsr.
Salair bis 40 Mk. Zcugn. u. Phoiogr. an Frau
TMele , Köln, Wollknche4. Internationales
Institut,gegründet 1878..Do. ge!, f. Erbprinzcssin
in Brüsseln. für adel. Haus in Brüssel, 40 Mk. re.

Suche für sofort oder später für mein
Damen-Eonfeclionshans zwei angehende
Berkänferintten mit grobe» Figliren und
gttlcn Zeugnissen. Persönliche Vorstellung
erwünscht. 15416

trahnuer , Gr. Burgstr. 3—7.

Angehende Bevkärrferiti gesucht,lltrit. Kt-kNi-l15493

Nttgehende jüngereVerkäNfsrm
per sofort gesucht. 15190

Schut)waarenhaus „ Zur Flora " ,
Langgasse 9.

r * Eine Berküttferin , brauchekundig, sofort
gesucht Bäckerei HEosson»-, Kirchgasse 42 a.

jW " Verkäuferin zur AuSh. für Weihnachten
gesucht. 9!äheres ini Tagbl.-Verlag. 15492

Ich suche eine der Tricotagen- und
Strninpfbrauche kundige, gewandte tüchtigeBerkÄNfertt;
Protest. Conf. sofort oder 15. er. 15204

Pn ™! Plnoc Wiesbaden,
Udä i tildüb , Bahuhofstr.

Tüchtige Nähinädchett u . Leyrtliädcheu für
Confeciion gesucht Ncrostraße 42. 15201ES. ünchi

Geübte Weiffnäheritt onber dem Hansep. sofort
gesucht M. B.nmäissi, Nömerbcrg 2/4.

Wir suche» per sofort er«,
jrukgcs bescheideues Fräulei «,
welches i« Stilkerei - „ . Mono-
gramm -Arbeiteustntbewlittdert
ist „ ud das geneigt wäre , sich
in der moderne« Kunststickerei
auf «»serenNähmaschinen ans-
bilden zn lassen, ms, event. in
unseren Unterrichts - Kursen
später als Lehrerin fnugiren
z„ können. Horrorar sofort bei
bei Eintritt . 15440

KüNKBL' CO.,
Nähmaschine,l -Aet .-Ges .,

Wiesbaden , Marktstratze 34.

DanernDe Beschäftigrzug
erhält eine gute Maschivenstrickerin, auch ivird eine

brave Person dazu angelernt Ellenbogenqasse 11
und Marklstrabe 23. 152W

Zwei Lehrmädchen für den Verkauf,
aus achtbarer Familie, finden in meinem
Dameii-ConsecticnShauS sofort oder später
Stellung gegen sofortige monatl. Bczahinng.
Persönliche Vorstellung erwünscht. 15417

IT. Craiinuer , Gr. Burgstr. 3—7.

Lchrmüdchclt gegen sofortige Vcr
gütnng gesucht. 15353

öl--,in « Stc-dVIlmurr.

Modes.
Für ei« sriucs Ptilzgeschüft

am hiesigen Platze wird eine
durchaus tüchtige erste Arbeiterin
bei hohem Salair uitd Jahres-
stellnng gesucht. Offerten »»ntcr
»i. i-i . i « , an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen für Kleidermachen gesucht
Hellmlindstrabc8, 1. 13829

Tüchtige fein bürgerliche Köchin gesucht
Ryeinstraste 28, Part.

Gef. f. bürgert . Köchin., nette Hartsmädch.
für hier » . zn jg. Ehepaar answ ., tücht.
Sltteittmädchen, w. koch, k., ein Vnffetfrl.
sofort , mehr. Mädchen für Küchen- u.
Hansarb . geg. hoh. L. Bür . Germ,n >ia
(Frau «b-ini ^ i-. ), Kl. Wcbergaffe 7, 2.

Ei» saitbercs Mädchen wird gesucht. 14044
Asiiili |>f>Minor , Bahnhosstrabe18, Part.

Hausmädchen§Ä
Per sos. gesucht ein persectes erstes Servirmädchcn.

Billa Violctta , Gartenstraße3. 14760
Einfaches Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Kapellenstrabe4. 15151
Kl. Fam. s. eins. Mädch. .Hclencnstr. 2l, 1. 15259
Gesucht auf gleich nach auswärts ein eins.

Kindcrfräutcin oder ein vrfferes Kinder¬
mädchen zn kleinen Kindern . Dasselbe
must sehr anständig und grrt empsohicu
sein. Näheres im Tagbl .-Verlag . 15235

MMKiL», Ein saulnires Müdchetr baldigst ges.
j| M*w Nheiiistmbe 37, Conditorei. 15298
Junges Mädchen f. k. Hausarbeit gesucht,

»vlninßzsr , Manergaffe 14, P . r . 15466
Arbeitsnachweisf.Frauen,m^8:

Abth . I suclit SJipüjstyerwoiial jegl . Art f.
Privat u. Hotels , UVascla -, M «snats-
fraiten , ^ iihorin . , LliiZj, --»in . Gut
emploiilene Miiddion erh . sofort Stollen . Bis
7 Uhr Abends geöffnet . 13660II sofort gesucht Weibcnburg-

Erii besseres KiktdeeruLdchen oder
ciusacheS Fräulein zn zwei Kinder» von
11 und 6 Jahren möglidist sofort gesucht.
M. MarcJsand , Langgasse 23. 15471

Ein flcisiig
Ein ordentliches Mädchen gesucht
Karlstratzc 41, Bäckerladen. 15343

IcistigeS ordentliches Dirustmädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht Nheinstraße 87,
im Laden. 15462

ß 'W"" Einfaches jungesDrenftmädchen
in kleinen Haushalt ges. Bertramstraße 17, 3 l.

Tüchtiges Mädchen für ll. Haushalt gesucht
Wilhelmiiienstraße8, 3.

Einfaches znverl. Mädchen ges. Wellritzstr. 33, 1.
Zn erfragen Mittags von 12—4 Uhr.

Jüitg . fleißiges Mädchen ges.
Gnst'av-Mdolfstrahe 16, 3 r.

Ein brave« Mädchen gesucht Querstratzc 2.  15503

Für 1. Dezember
wird ans ein Landgut in Holland ein irettes

bescheidenes Mädchen P. G. gesucht, das
hauptsächlich im Kieiderniachenn. Weibzeugnähen
durchaus perfect ist und sich auch leidsten häns-
lichen Arbeiten unterzieht. Gnicc Gehalt und
dauernde Stellung. Briefe mit Zeiignissen, wo¬
möglich mit Photographie, z» richten an die

8U,p «iv >sche Buchhandlung,
Kolverstraat 176 — Auisterdam.

Ein braves fleißiges Mädchen sucht
23. ttatliKeber,

Nengasse 14.
Ein tüchtiges Mädchen für kleineit Haushalt

sofort gesucht Schwalbacherstraste 24, Part.
Ein einfaches Mädchen (15—17 Jahre all) sof.

gesucht Jahnstrabe 29, Parterre. 15474
Aeltcres tüchtiges sauberes Mädchen» welches

bürgerlich locllcn kann und sich dem Haushalt
vollständig widmet, gegen hohen Lohn gesucht

Cotiditorel Kirchgasse 62. 15488
Solides fleißiges Mädchv!» gegen hohen Lohn

sofort gesucht. E&»tään» ,»n,
„Zum Kaiser Friedrich", Ncrostr.35.

Diettstutädchen sof. ges. Friedrich-
straße 25, Seitenbau.

Ein erfahrenes, nicht zn jungc« Büffctfränlein
gesucht. Nur Solche finden Berücksichliguiig, die
diesen Posten längere Zeit und in nur feinen
Häitsern bekleidet habenu. gute Zengniffe nach-
weiftn können. Offerten sni> M. 303
Wiesbaden erbeten. 15475

ein ehrt. ft. Hausmädchen
z. 15. November Siiftstr. 2, 1.

Ein zweites Mädchen für leichte Hausarbeit ges.
Schlvaibacherslraßc 11, Bäckerei.

Durchaus tüchtiges und sauberesAlleiumädcheN-
das gut bürgerlich kocht und gute Zeugillsse
hat, für kleine Familie gesucht Gr. Burg-
straße 13, 2. 15534

Für guten bürgerlichen Haushalt wird
^ braves Alleinmädchen event.sofort

oder später gesucht. Näheres I4nr - , Bahnhof¬
straße6, Laden.

Ein Mädchen für Hansarbeit gesucht Lniseu-
platz3, 2 St . rechts. 15547

Ein junges einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Mauritinsstraßc9, Schuhl. 15519

Gesucht wird für kleinen
seinen Haushalt

reinliches tüchiiges Mädchen, das bürgerl. koclicn
kann, Hausarbeit versteht und gute Zengniffe
besitzt, Parkstraße 61.

^ °»-5fr »4,E -' riin, « in r-.um baldigen Eintritt u.
L, U 0s O f. " mehrere AUeinmüdchen , welche fein

bürgerlieh u. bürgerlich kochen können , sucht
(« riinlieig ' s Rhein . Stellon -Bürea » , Qold-
gassc 21, Baden . Telephon 434.

.Gewandtes
Servirmüdchett, d. das Neinigend. Gesellschafts«

räume mitbesorgt, gesucht Lcbcibcrg 12.
Mädchen,

von 28—35 Jahren, welches kochen kann, n. HauS-
aibcit mit übernimnit, gesndit Ncrothal 22.

Zimmermädchen,
gut einpiohlen, gesucht 15520

Hotel »lose.
Monatsniädchenod.-Frau ges. Nicolasstr. 33, 2 r.
Gesucht eine anst. nnabh. Monalsfrau f. einige

Stnaden Nachmltiags Adclheidstraße 87, 3.
Iliiabhängigc Motmtssrnil gesucht. Ateld. von

9 Uhr ab Elisabelhenstraße 31, 1 St.
Ml>tmtsfl -nu oder-Aiädchen gesuchts. 2 Stunden

Vormittags und 2 Stunden' Nachmittags(Lohn
14 Mk.) Jahnstraße 11, 2.

Ein kräftiges Mädchen für ganz oder den Dag
über gesndst Webergasse 45/47, 1 St . l. 15433

Ein znverl. Kindeiiiiädchen oder ein Mädchen des
Tags über gesucht An der Ringkirche 10. 15063

(M ? ** Ein Mädchen tagsüber ges.Ludwig-
§M*§jr straße2, Part. 15517
Ein braves Mädchen tagsüber zu zivei Kinder»

gesucht Bliiä>erstraß- 9, Pnrt. 15376
Ein jung. Mädchen, da« zn Hanse schlafen kann,

gesucht Sedanplatz9, 3 St . links. 15170
Spülmndchcn z. AnShülfe gesndit.

Wiener Cafü , Häfnergaffc1, 2.
Sauberes junges Mädchen, das etwas

Hausarbeit versteht, für den'Nachmittag sofort
gesucht Eleoiiorciistioße8, 8 links.

Mädchen für leichte Hans-
arbeit, das zn Hause schlafen

kann, Röderstraße 13, im Laden.
kSPfftesB Ein braves Lansmädchcn gesucht
W »c/W Wilhelmstraße 12, 1. El. 15379
Ein Mädchen, welchesz. Hanse schlafen kann,

gesucht Karlstr. 37, 2 l. 15524nimmt
lttags-Stnndefür die Nachmittags-Stunden sucht die

Ij.  SCaeMeuUerg ’fdK Hosdildidruckerci,
Langgasse 27.

Msrblichr Uspsoue«. die Stellung
suche» .

Näherin sucht Stellen z. Anrbessernu. Kleider¬
machen. Schivalbacherstraße 65, 2.

PIT " Besseres Fräulein gesetzten Alters sucht
Stellung als Haushälterin oder zur Pflege einer
alten Dame oder eines Herrn, event. zu größeren
Kindern. Gcfl. Offerten unter SS. IE. 98 an
den Taghl.-Verlag.

Pecs. Ködiiils. Stelle., a. Ansh. Mauergasse 19,3.
Köchin, f. bgl., pr. Z., Hansmädch., ged.s. Herrsch.,

in All. znverl., pr. Z., cmpf. Bür. Häsucrg.7, 1.

MädcheZzheim, »tS,
Schwalvacherstraffr 65 , 8, **. <»eisser,

cmpsiehlt für sofortn. später: Köchinnen, Allein-,
HauS-, Zimmer- u. Kindermädchen, Fräulein,
Stützen ec.

Stetten -Bür ., Ellenbogen-
^ gaffe 14, Telcph. 2363. empf.

tücht.Hemel,aftskochlnnen,Haus-, Älleinmädchen,
Zinimermäddie» mit g. Zeugnissen.

Ein Mädchen, Ivclcheg das Bügeln erlernt hat
und etwas zu nähen versteht, suäit anderweitig
Stellung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 15544

Ein tücht. ges. MäDcheu,
w. die fein bgl. Küche verstehiu. etwas Hansarb.
übern., snä)t Stelle. Lnisenstraße 14, Stb. P. r.

&n  eiEaches Mädchen
vom Lande sucht Stelle. Näh. Moritzstraße 31.
Part ., zwisclstm3 u. 4 Uhr. 15548

Mädchen v. Lande, w. kochenk.»in Hans¬
arbeit crf. , s. St . Herrnmühlg . 5, V. P.

Eine Waschfrau s. Besd,. Walramstr. 12, V.D.

R  Eine Frau sucht Wasch-und Pntz-Bcschastigmrg. Nömerberg 15, 2.
asch-, Spülbeschästignng tagsüber

gejucht. Nerostraße 42, Vdh. Dachw. r.
Anständiges Mädchen sucht Monatsstelle. Näh.

Gnstav-Adolsstrnße3 bei Sdn̂ onnlk.
Jurtgcö Mädchet» such! Monatsstelle in besserem

Hause. Nerostraße 36, 2 rechts.
Nclteres iniabhängiges Mäddien sucht Monatsstelle.

Walramstraße 31, Seitenb. l. P.
Ein anst. Mädch. s. »od, e. Monntsst. anznnehnien

von '/-ll Uhr an. Näh. Oranienstr. 31, H. 2.
E. junges Mädch. s. Monatsst. Hochstälte 26, 2 l.
Ordentliches Mädchen sucht Monats- und Ans-

hülfsstelle. Nah. Mictielsderg 26, 1 r.
Eine in allen Hausarbeiten erfahrene Frau sucht

tagsüber Beschästignng. Dorkstraße 13, Hth. 2.
Anst. Mädchen sndsi Leschästigung den ganzen Tag

oder stundenweise. Walramstraße 82, Hth. 2.
Ein Mädchen snd)t für Morgens von 7'k—8l!i

Stellung. Näh. Frankenstraße8, Frontsp.
Eine Fra » sndit Morgens oder Nachm. 2 oder

3 Stuilden Besch. Adlerstraße 80, Hth. 1 St . r.

Wer
MKrmiiche Urrsone« . die Stellmrg

fiuder».
Stelluiig sucht bestelle die deutsche

ich Diener-Zeitung Centr .»
Stetten - Auz.» Frankfurt
a. M. V 94

Ingen|olje Piiifion,
evtl. Fixum, suchen wir für die leicht zu bcarb.
Hans -Haftpflicht-Versicherung, verbunden
mit Wasjerleilungsschüden, einer gut eingeführten
GeseUjchast ersten Ranges, fleißige und achtbare

Vertreter,
welche nach jeder Richtung hin unterstützt werden.
Gefl. Off. u. » . B . 36 an den Tagbl.-Verlag.
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Levens - « . Kinder -Bcrsicherung.
Wir beabsichtigen für diese Branche einen

durch Fixum ». hohe Provision zu inter-
essirenden Herr» als Vertreter für Wies¬
baden u . Umgegend anznslelle», welchen,
jede Unterstützung durch diesseitige General-
Agentur zu Tdeil wiid. Nur gut ewpfodl.,
mit den Plahveriiiiltttissktt vertranle und an
ernste, rege Thätigkeit gewöhnte Herren nwgen
sich melden. Gest. Off. unter M. » :r»
oit den Tngbl.-Verlag.

Friedrichsdorfer Zwieback!
Wir suchen für den Verschleiß unseres Zwie¬
backs einen fleitzigen nüchternen und
eantionSfähigen Mann für Wiesbaden
und Umgegend als

Vertreter
ii»t r setzr günstigen Bedingungen . Off.
unter SS. 033 an IBaasenstein ■&
Vogler A .-fw. , Frankfurt a M . F93

Junger Commis
mit guten Zeugnisse» für Laden und
Lager einer hiesigen Eolonialwaaren-,
Delikatessen- und Weinhandlnng per ersten
Januar 1801 gesucht.

Offerte» unter E . M. S93 an den
Tagbl .-Berlag. 15200

Znverl. Kutscher gesucht Iabnstr . 10.
Fahrvursche gesucht Langgasse 5.

15889

Männliche v -rl - neu . di- K1-I>un«
suche« .

Junger zuverlässiger Koch tu. 4-jähr . fein. Hotel-
Praxis , 18 Jahre alt , sucht in feinem Hanse p.
sos. o. spät. Stellung . Offerten erbeten an Hrn.
«a. Uocii , Frkfrt . a. M., Vogelsbcrgstr. 27,1.Gärtner

tGST"  Redegewandte Herren mit größerem
Bekanntenkreis erhalte» Anstellung mit 100 bis
150 Mark per Monat. (Soft. Offerten unter
C . E . 9S an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiger junger Techniker per sofort oder
1. Dezember gesucht. Offertenu. di . JE. SOS
an den Tagbl .-Verlag. 1516!

Ein EiirkaMrer und
Detail -Verkäufer

findet sofort gegen hohe Provision dauernde
Stellung . Camion von Mk. 500.— erforderlich.

Singer Co . , Nätzmaschinen -Aet .-Ges. ,
Wiesbaden, Marltstraße 34. 15541

Tüchtiger jüngerer
Büreaugehülfe

mit flotter Handschrift, möglichst stenographlk-
kundia, per sofort gesucht. 15538

' Elektrieitüts -Actien -Gesellfchaft
vorm. W . iBlimeycr <8i € o.

Jnstallationsdürean Wiesbaden,
Friedrichstraße 40.

SelbMänd . Herdschlosser
für dauernd gesucht. Hoher Lohn. _ 15391

Eerd . Eiaiisan , Moritzsir. 41.

Gesucht:
drei Schlosser , drei Dreher , zwei Schmiede,

einen Modellschreiner , zwei Former bei
gutem Lohn. Angebote unter Chiffre st . E . B» S
a» den Tagbl.-Verlag. 15542
SelbststäuNige Schlosser

für Kunslschiniedearbeit für daneuid gesucht. Hoher
Lohn. 15473

ferd , BSitnson . Moritzflrnße 41.
Tüchtige Gürtler - u . Gelbgietzcrgehülsc » such,

lleinrirti liriinsr , WeUritzstr. 10. 15391
MK - Schrcinergehülse (Bankarbeiter) gesuchl.

TI, . CEettoricii , Hobelwerk, Wiesbaden.
Zwei bis drei Buchvinder -Gchülsen gesucht.

«Lokert Schwa !*, Faulbrnnnenstr. 12. 15425
Ein guter Herrn- u. Danicn-Aibeiter gesucht be,

Hch. Schrer, Schuhmacher,Taunusstr. 28. 15087
Tnckt. Schneider gesucht Walramstrahe5. 15423

Es wird für

8tdi IÜU1 bei gtttcm Lohn eil,
Bnchbi «der S «SL
Offelten sab ,,siuclihindcr “ E . E . 98
an beit Tagbl.-Verlag. 15527

F . Schneid. Sch. h. Sitzpl.z. vg. Hermannßr. 18,8.
Sclme ideraehntse» b. hob. Lohn gcs. Orauienstr. 25.
MU - Schule,itlasscner Junge mit gut. Handschrift

pndet Beschäftigung ans hiesigem Büreau. Näh.
im  Tagbl .-Verlag. 15444

MK- Ein braver Buchbinder -Lehrling gegen
Vergütung gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 12515

Jungen Manu
zuili Maschinen »'« !)«,» sucht die

I . 8olii -lle, >i>e --g ' sche Hosbuchdrnckerei,
Langgasse 27. -

Tüchtiger Vorarbeiter
zu», Transport schwerer Maschinentheile re. per
sofort geflickt. Meldung Friedrichstr. 40. 15537

Stadt . Elektricitätswerk
ElektricitLls -rlctien -Gefellschast

vorm. 34' . I/aliinrycr & Co.

Ein sauberer Hansbnrsche
sofort gesucht Nheinüraße 37, Conditorei. 15297

Ein junger Hansbnrsche aus sofort gesucht.
»ossong , Kirchgasse 42a.

1̂ 5?- Hansbnrsche für dauernd gesucht
E . rr . Kl. Bnrgstr . 1. 15535

Junger Sausbursche sofort gesucht.
Männcr -Tnrnhallc , Plattcrstraßc 16.

MM- Einen jungen Ilotolllausbarsollen mit
guten Zeugnissen, einen desgleichen für Rest,
und einen Kellnerjungen sucht Ciriinherg "»
Rliein Stell.-Bür., Ooldg. 21 , Lad. Tel. 434.

Suche für sofort eine» jungen Ausläufer , welcher
Radfahren kann ». desse» Eltern hier am Platze
Ivohneu. Wo? zu erfr. in, Tagbl.-Verl. 15525

Zum l . Dezember Bürschchen von
15 Jahren gesucht Wellritzslraße 47,

Milchhaudlung Sfliannann

Icbin), tüchtig in feinem Fach, gedienter Artillerist,
im 24. Lebensjahr, sucht, gestützt aus gute
Zeugnisse und Empsehluiigen, Stellung , am
Ilebstcu Herrsäiaft oder Landgut . Gefällige
Offerten sind z» richten unter <». E . 103
an den Tagbl.-Verlag.

Gärtncrgchülse suchtBcschaflignng,
MAZN auch Herrschastsstelle. Angebote mit.

» . c . «i « a» den Tagbl .-Verlag.
Arbcitsiiacliweis liüiSilnuis.-Ix-ii.

liraula ' iiiräitcr m vorz. langj . Z. b.  St.

Mqes--NernnWInnW
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concelt. Abend«

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die

Tochter des Erasmus . , ..
Zlesidenz-flheater . Abends 7 Uhr: Der schone

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
KeiLsh -illen-Theater . Avds. 8 Uhr : Vorstellung.
Garirtetheater zum Mürgersaak . Abends 8 llhr:

Vorstellung. , . . . . .
Keilsarmee , Frankenstraße 13, Abends 8'Ji  llhr:

Oesfenckicke Versainniluiig.
Keffcntl. cwerkschnsis-Wcrsa,n,»l>n,Abends

80- Uhr im Lokale „Zn de» drei Königen' ,
Marktstraße. _

Wiesbadener Knustsäle , Luise,istraße 9.
Aanaer ' s .stunstfakon, Tanimsstraße 6.
Hemeinsame chrtsstranilenkaffe. Kaffe: Luijen-
" straße 22, Part.
Bsüislesehalre , Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Smui- und Feieriags von 10 bi« 1 Uhr und von
3 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Verein für Änsüuns ! über Wayksahris -Sin-
richiungeu und Rechtsfragen . Täglich von
6- 7 Uhr Abends n» Nathhanse im Bureau de?
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtheilnng).

KrankenHasse für Krane » und Snngsra », ».
Meldestelle: Hellmnndstraße36. Part

Knecht,
als eilte-, welcher verheirathet, tüchtiger Fnhr-

inan» und nüchierii ist, findet gegen sehr guten
Loh» dauernde Stellung. Näheres bei Herrn
August Sauer , Bliichctstraße 10.

Coangelifcher Männer - n . Sünglings -Werein.
2 Uhr: Knaben-Abtheiluiig, 8'/- Uhr .' Bibliothek.
— Biblische Besprechung.

Aikelllränzchen für Schüler höherer Swnken
(Plaiterstr. 2).Nachm.5'/- Uhr : Bibelbetracht,»ig.

Klierthnms -Derein (Kulhrcpologischc Seclion ) .
Abends 6 Ubr: Versammlung.

Mattdnischcr Klub. Abends 8 Uhr: Versau,ml.
KereinIranenvikdnua -Ziranenstiidiiim . Abends

8 Uhr: Mitgliederversammlniigin, Vercinslokal.
Tnrn -Ierein . Abends von 8—10 Uhr: Fechten;

9 Uhr: Gesangprobe. m.Männer -Turnverein . Slbends8'/- Uhr : Niegeiu
sechtcn, 91- llhr : Gesangprobe.

rnni -Keselkschaft. Abds. v. ' /-9- 10 Ubr: Kur
fechten. Gesangprobe. ^

Jerei « vom Klauen Kreuz zur urn .ker-Zietlung,
Wellritzstr. 17. Abends 80- llhr : Versamnilung.

Thrill sicher herein junger Männer . Abds. 9 Uhr:
Posanncnblase». ^ ,, , . ,

Knnfmännischer Rercin . 9 Uhr : Versammlung.
Wiesbadener Radfahr -R -rein . Abends 9 Uhr

Sitzung (Clnblokal Nonnrnbos)
Mälnier -Hesangverein Ailion . 9 Uhr : Probe.
Scharr' scher Männer -tzhsr . Abds.9Uhr : Probe.
Männer -Kesängverei« Triebe . 90*Uhr: Probe.
Henischnationas. Kandlnügsgehülfen -Kerband.

90» Udr: Vereins-Abend (Walbnlla-Keller).
Stolze' scher Stenographen -Merein . (Hniignngs

Syst.) Uebiings- Niid Vereiils-Abcnd.
Gabelsßerger Stenographen -Rercin . Uebnngs-

Abend.

Auf- und Untergana für Könne (L) und
' Mond (L).

(‘Burrtjflnnn d,r Sonne Mir* Tilden na* inl»clenropiils* er Zeit.

1 um tl ® (
^niwri'ni Süd.I Sliisg. !lhitei-fl.'i Slusg. ! Untera.
movoi .̂ii^ mn |lUjt  ijjji,,. ,u;t  MahUhr Min fuhr Min.

15.~Tl2 12 | 7 41 | 4 42 | l2 353?.! i ”83 N'

Versteigerung von Kupser-Geschirre», Glas , We,ß-
,c„a ie. im Hotel Europäischer Hof. Kochbrnnnen-
platz4, Vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl . 532 S . 60

Fortsetzung der Damen-Consection- und Schuh-
waaren-Versteigerung im Saale „Zu den btei
Kronen", Kirchgasse 23, Vormittags 90- Uhr.
(S . Tagbl. 532 S . 10.) .

Versteigeruii« von Schuhwaaren ic. im Lade»
Moritzsir.9, Vm. 9' i- Uhr. (S . Tagbl. 532 S . ll .)

«MWWWW
Meleor - lagische Keol-achtmtgsn

12. November 1900.

Barouieter*) . . .
ThermometerC. . .
Dnnstipann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Wiiidriäitling. . .
Niedersd)lagsh.(mm)
Höchste Temperatur

7 Uhr
Riorg.

to
»r-ff

9 Uhr
Abdr. Mittel

753.5 754.2 754.1 758.9
-0 .9 4- 2^ + 1-2 + 00

40 4.7 4.5 4.4
94 87 91 91

still. SW. SW. —
— —

2.7. Niedr. Temper. — 1.1
*>Die Barometerangaben sind auf 0" C. reduciri

für da» Deutsche Uerch
und im Uer!tek;rr mit Gefterrrich-

UttSarn.
Krtcfr a) Ortsverkehr*) scankirt bis 250g 5 Ps.,

»nfrankirt 10 Ps ., 1>) übriges Neichs-Postgebiet,
Bayern, SLürtternbergu. Oesterreich-linga,» fran-
kirt bis 20g 10 Pf ., über 20g bis 250g 20 Ps..
uiisrank.bis 20g 20 Pf., über20 g bis250 g80Ps.

Nastk .irtrn a) Ortsverkehr*) einsache2 Pf ., un-
srankirt4 Pf., mit Antwort 4 Pf ., l>) übrige«
!>icid>s-Postgebict, Bayern, Würiieinberg und
Oestcrreich-iingarn einfache5 Pf ., unfraiikirt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

Drucksachrn a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf .,
über 50—100 g 3 Pf., über 100—250 g 5 Ps,
über 250—600g 10 Ps., über 500g bi« 1 Icg 15Pf .,
b) übrigesN'eichs-Postgebict, Bayern, Ltznrtteui-

Köuigttche »spiele.

Miitwoch, den 14. November.
| 249.SBoiftfUuiifl. 10.Voistelluiig imAboimement» .

Die Tochter des Grasmus.
Schauspiel in 4 Sitten von Ernst vonWildenbruch.

Regie: Herr Köchi,.
Wersonen:

Erasinns von Dtotteiboni . Herr Schreiuer.
i Marin, feine natürliche Tochter Frl . Rauch.Katharina v. Glornig, Riaria 's

Mliiter . Frl . Sa „len.
Konrad Peiilinger, Patrizier von

Angsburg . . . . . . .
Frau Petiiinger.
Koiiflanze, Beider Tod,ier
Ulrichv. Hutten,
Heinrichv.Eppen¬

dorf,
Hermann von der

Busche, . . .
Herzog von Na>era,
Herzog von Aiba

j»»ae Dichter,
Gelehrte,

Schriftsteller,
geiiannt

Hninanisten
' spanische

Granden

Herr Gros.
Frl . Schwartz.
Frl . Arnstadt.
Herr Leffler.

Herr Reiß.

Herr Eugelmamt.
Herr Dobriiier.
Herr Schwab.

Witarrnprobr » a) Örtsverkeh:*) bis 250g 5 Pf .,
über 250 bis 350 g 10 Pf., b) übriges Rcichs-
Postgebict, Bayern, Württembergu. Ocŝ rreidi-

U ngnrn bis250g 10Ps ., über250—850g 20Pf.
Neschäftspüpirrr a) Ortsverkehr*) bis 250 g

5 Ps., über 250 bis 500g 10 Pf ., über 500g bis
1 llg l5Pf ., b>übrigesNeidis-Postgebiet, Bayern
iind Württemberg<»ach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250 g 10 Pf ., über 250- 500 g
20 Ps., über 500g bis 1 kg 30 Pf . Znsammen-
vacken von Drncksacheu, Waareuprobeii und
Geschäfispapieren zulässig bis zum Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Gesdiästspapiere. (Nach
Oesterreich-Ungar» nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waareuprobeii.)

Ginfchreiiigrl ' iihr 20 Pf ., ^ üdlfchkingebühr
20 Pf.

Postainveisinigc » bis 5 Mk. 10 Pf., über 5 bis
100 Mk. 20 Pf., über 100—200Mk. 30 Pf ., über
200- 400Mk. 40 Pf ., über 400- 600 Mk. 50 Ps ..
über 000- 800 Mk. 60 Pf.

Für Miiliinahmrsendimgr » kouniien neben den,
Porto für die beir. Sendling im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren für lieber*
mittcluiig des eiiigezog. Betrages an beitSlbjenbcv
Meistbetrage. Nack». 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packetporto, außerdem eine Nadinahmegebübr
von 1 Pf . pro Rik. mindestens 10 Pf.

Das Nvrto für Mafltrtr beträgt ans Entfernungen
(in geogr. Meilen' '

Der" Edle von l int Dienste
Zevenbergben, König Karl«

Do» Jgnacio, fvon Spanien
Eytelwolf vom Stein , int Dienste

des Erzbisdiofs ». Kurfürsten
Sllbrecht von Mainz . . .

Ein knrfnrstlicher Haiiptinann .
Doctor Johani : Eck . . . .
Johannes Froben, Bürger von

Basel.
Basilius Anierbach, Bürger von

Basel.
Georg von Frnndsberg , kaiserl.

Kriegs-Oberst.
Lentgeber, > Dienstboten des .
Afra , jHauses Pentinger .
Hanibrocht, Diener des Erasinns
Faßberner, Landsknecht . . .
Jodok, I vom Volk in . .
Philomena, ! Llngsbnrg . .
Nikodem (genannt der Fisch),

Marketeiider .
Slrnold, sein Sohn.
Ei» Bote des Rathes zu Augs-

&ura .Herr Martin.
Männer und Frauen des Volks zu Wornis.

Deutsche Landsknechte. Spanische Soldaten. Bauern.
Ort der Handlung: 1. Akt in Augsbilrg. 2. Akt
in Mainz. 3. Akt in Worms. 4. Akt in Basel.

Dekorative Einrichtung:Herr Oberinspector Kchick.
Kostliilll.Einrichttntg: 5zerr Oberinspector Uirupp.
Nach dem 2. n. 3. Akt sinden läiigere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Herr v. Sach«.
Herr Sltzinann.

Herr Feiider.
Herr Spieß.
Herr Rudolph.

Herr Ruffeni.

Herr Rohrmann.

Herr Zickner.
Herr Waiden.
Frl . Ulrich.
Herr Berg.
Herr Kirchner.
Herr Ebert.
Frl . Koller.

Herr Vallentin.
K. Gothe.

'Packet- !jZZ
im Gewichtej

o
i-  CN

30 « |•-» O
CM

A 1 8 2 : Z. 3 iki a 5 !Z. 6
^(50

I -> „ 10
^150

!20
^50 Wö WÖ

SO „ i40 „ i50
b 5 kg eii:fchl.j'25
f. jtb. reetLkgil-o „
Werihsendnugeil . Verstcherungsgebühr für je

300 Mk. 5 Pf ., mindestens aber 10 Pf ., aiiße:-
dem Packeiporto>vie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., ans größere Entfernnngeii-iO Ps . Porto.

sendniig der eingezogeuen Beträge koiiiint die Post-
anivcisilngsgebühr noch in Ilbzng.

Nach den übrigen zum Wrltpostverri » gchören-
beu Ländern beträgt das Porio:

frankirt 20 Pf . I für je 15 g (ohne
?-.*rt *T« j „„frankirt 40 Pf . } Meistgewicht).
Postkarten (einfache) l0Pf .,nnfrankirt20Pf ., »>>I

Aniwoil 20 Pf.
gSntrlOVuiic« , Geschäftspapiere , Waarrn-

probrn 5 Pf. für je 50 g, mindestens jedoch
für Gcschästspapiere 20 Pf., für Waarenproben
10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenn. Geschäfts-
papicre2 kg, der Waareuprobeii 350 g.

GinschrrU >gri>. 20 Pf . ; NÄrstscheinset». 20 Ps.
Nast'-rie bis zuö kg nach Dänemark,Belgien,Nieder¬

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk.
40 Pf . Packele bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien 1Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk.80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gellena:ich
für den Veikehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bicrstadt, Dotzheün, Heßlock, Kloppenheim,
Naurod, Rambach und Sonncnberg.

Mettev -Kericht
drs „Mirsb -rd- tter Cagbialt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte i» Hamburg.

(Nachdruck vrrdoieu.l
15. November: wolkig mit Soiincnschci», milde,

lebhafter Wind, strichweise Regen, Sturm,var ».

Kbii'lTaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 14. November:

Abonnements-Concerte
das städtischen Kur-Grcliesters.

Nachmittags 4 Uhv:
Leitung: Herr ICgl.Musikdirector Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Raymond“ . . Thomas.
2. Perpetuum mobile aus der

Suite op. 34 . Prz. Ries
3. Liebeslied . Henself.
4. Aufforderung zum Tanz, Rondo AYebcr-Berlioz
5. Ouvertüre zu „Egmont“ . . . Beethoven
6. Einleitung zum 5. Akt aus

„König Manfred“ . Reinecke.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusti-

cana“ . . . Mascagni.
8. Festmarsch . E. Hartmann.

Abends8 Uhr:
Leitung: Ileif Concertmeister Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ Ander.
L Madrigal . Simonetti.
3. Tout ou rien, Polka . Waldteufel
4. Marsch der Priester und Arie

aus „Die Zaube)flöte“ . . . . Mozart.
5. Traumbilder, Fantasie . . . Lumbye.
6. SennermädchensSonntag, nor¬

wegische Melodie . Oie Bull.
7. Potpourri aus „Rigoletto“ . . Verdi.
8. Puppenfee-Walzer . . . . Bayer.

Donnerstag, den 15. November. 10. Vorstellniig im
Abonnement SS. Mignon . Oper in 3 Akten.
Mit Venutzimg des Goethc'schen Romans „Wu-
helni Meister'» Lebrjahre" von Michel Carre N.
Jules Barbier . Deutjeh von Ferd. Gumbert.
Musik von Ambroise Thomas . Anfang 7 Uhr.
Mittlere Preise.

Freitag : Fidelio. „ ,
Samstag ez»m 1. Male): Frau König»'. — Ballet.
Sonntag : Lohengrin.
Montag: Zweites Symphouie-Concert.
Dienstag: Undine._ _ _

Uesrdenr - Tlfeatsv.
Mittwoch, 14. November.

72. Abonnements-Vorst. Abounenients-Billets gült.

Der schöne Arno,
Lustspiel in 3 Akten von Carl Laufs und Paul

Hirschberger.
In Scene gesetzt von Dr . H. Kauri ).

Personen:
Leopold Henneberg, Siemier
Clara , scine Frau.
Gerirud, Beider Tochter . . .
Pfeiffer, Fouragehäiidler aus

Berlin.
Eva, dessen Tochter . . . .
Cur! Winterfeld, Leutnant . .
Hans Böhlke, Gutsbesitzer . .
Arno Büttner, Inhaber der

Firma Büttner & Sohn . .
HeriilannZinimermailii.Büreau-

Porsteher.
Dorothea, dessen Frau . . .
Ernst Sonnewaldt , Kausmanit
Stenzei, bei Hemieberg .
Grete, bei Henueberg . .
Friedereich, Friseur . .
Herr Steinfeldt . . . .
Frau Steinfeldt . - - -
Herr Griiiiwald . . . . . . Richard Ktane.
Dessen Frau . Helene Kopmanm,
Fräulein Trostmann . . . . Nana Bianchi.
Fiänlein Richter . Elly Osburg.
Fräulein Bertholb . Eise von Laren».

Gäste, Herren, Damen.
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Nach dem 1. n. 2. Akt finden größere Panse,: statt.
Anfang 7 Uhr. Eitde 9V- Uhr.

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Käthe Erlhölz.

Otto Kienscherf.
Else Tillmnnn.
MaxEngelsdorff.
Albert Rosenow.

Gustav Rudolph,

Aldnin Unger.
Clara Krause.
Hermann Kunz.
Hans Mannssi.
Minna Agte.
Carl Eckhoff.
Georg Albri.
Gerdy Waiden.

Donnelstag, den 15. November. (Bei aufgehobenem
Abonnenieiits) Benefiz für Otto Kienscherf.
Die arme Lömin . Schauspiel in 5 Akten von
E. Augicr, deutsd, von Paul Lindau.

Freitag : Die Dame von Maxim.

WalljaUa -Ttzeater , Mauritmsstratze1a.
Täglich große Specialitäten-Vorstelliuig. Anfang

Abends 8 Uhr.  _
| BeichsllaUett -Thralev . Süflstraße 16.

Täglich große Speciaiitäien-Vorstelluiig. Anfang
Abends 8 Uhr. _
Varrstethealer fttm Bingersaal.

Emserstraste 40.
Täglich große Specialiläten-Vorstellung. Anfang

Abends 8 Ubr.

Austvartrge Theater.
Mainzer Stndlthrater . Mittwoch: Die kleineit

Michn's. — Donnerstag: Marie, die Regiments-
tochter. Des Löwe,: Erwachen.
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“ - - ^5, Durch Schaden wird ma»klug, durch Erfolg ober
* »icist— nicht klüger.
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Der Mahdi.
Von Kalk gaiiif . Deutsch von K . Kerynrdt.

„Allah, dlllah!" rief der Mahdi tief erschüttert, „so
hat Rachel sich opfern wollen, um ihr Vergehe», das sie
»ist verdunkeltem Geist, im Wahnsinn beging, zu sühnen.
O Allah, Allah, segne sie, schütze sie und erleuchte ihren
Geist, erwärme ihr Herz wieder, daß e8 wird, wie es einst
war, edel und gut. Möge Allah uns Allen unsere Sünden
vergebe», denn kein Mensch steht so hoch, so fest, daß er
nicht fallen könntei"

In diesem Augenblick erschienen die Soldaten von Fez
und sagten:

„Effendi, die Stunde ist abgelaufcn, gieb uns Omar
zurück oder die Geiseln sterbenI"

„Nein, Omar geht nicht mit Euch!" erwiderte der
Mahdi.

„Mahdi", sagte Omar, „denke an Dein Weib, an Hassan
und die 1000 Tndlancr, sollen sie für mich sterben, wo mir
der Tod Erlösung ist?"

„So gehe denn", entgegnete der Mahdi traurig. „Doch
halt ein, Omar, ich gehe mit Dir, die Feinde sollen nicht
sagen, daß der Mahdi seinen treuesten Freund im Stich
gelassen hat."

Sidi Achmed, Asad und El Abry, die herangctreten
waren, riefen einstimmig: „Und wir gehen mit Euch!"

Ehe es aber noch zu einer Entschließung kam, erschien
das Berbermädchen, Asm«, flüsterte dem Mahdi rasch
Othmans Botschaft zu und sagte leise:

„Mahdi, dort drüben am unteren Wall habe ich das
grüne und das rothe Licht gesehen. Die Thore von Fez
sind für Dich geöffnet, Othman hat es gclhan!"

XX.
Sidi Achmed eilte aus dem Lager und bestätigte Asmas

Bericht.
Das Auge des Mahdi leuchtete hell vor Freude und

Siegeshoffnung, und den drei Arabern einen Wink gebend,
sagte er zu den Soldaten aus Fez: „Ihr seid meine Ge¬
fangenen, aber Euer Leben ist außer Gefahr."

Ehe die überraschten Soldaten an Gegenwehr denken
konnten, waren sie entwaffnet und gefesselt.

Dann schritt der Mahdi der Mitte des Lagers zu und
rief laut:

„Männer von Tadla, zu den Waffen, in den Sattel,
auf zum Einzug in Fez. Die Thore stehen uns offen!"

Nach kurzer Zeit rückte das ganze Heer lautlos über
die Ebene gegen Fez, die blitzenden Schwerter in den
Händen.

Ebenso still zogen die Krieger durch die geöffneten Thore
in die Stadt ein, und als sic den Hanptplatz erreicht, die
Thore besetzt, vor den Palast des Pascha und allen öffent¬
lichen Gebäuden Posten gestellt, gab der Mahdi ein Zeichen,
und aus 4000 Kehlen erscholl der Ruf:

„Im Namen Allahs, die Stadt ist in der Hand des
Mahdi!"

Mit jähem Schreck fuhren die Bewohner von Fez ans
dem Schlafe, die Soldaten wollten zu den Waffen greifen,
aber Alles geschah in wilder Hast und ohne Ordnung. In
kurzer Zeit waren die Truppen von Fez entwaffnet und
gefesselt, die Stadt unterworfen ohne jedes Blutvergießen.

Schaaren von Bürgern, die im Herzen längst dem
Mahdi zugethan waren, nahten ihm und küßten ihm

Mittwoch» den 14. November.
huldigend die Hand, und selbst seine bisherigen Freunde
wunderten sich, wie er als siegreicher Eroberer die Stadt
und ihre Bewohner schonend behandelte, die gefangenen
Soldaten ihres Lebens versicherte, und daß die Truppen
deS Mahdi nicht plünderten, wie es sonst in jenen Ländern
Sitte ist, und keinerlei Gewaltthaten verübten.

Der Mahdi, von den drei Arabern begleitet, schritt ans
den Palast des Pascha zu. Die verschlossene Thür wurde
mit Gewalt geöffnet, und die vor Angst zitternden Sklaven
konnten oder wollten keine Auskunft geben, wohin sich der
Pascha geflüchtet.

Als der Mahdi wieder heraustrat auf die Straße, nahte
sich ein junger Mann, verneigte sich tief und sagte:

„Allah, segne den Mahdi! Nimm die Huldigung Deines
Knechtes Othman au!"

„Ah, Othman", rief der Mahdi erfreut und dem
fröhlichen jungen Mann die Hand reichend, sagte er:
„Allah belohne Dich für Deine große Thal, und der Mahdi
wird Dich belohnen, wie cs ein Sterblicher kannl"

„Mahdi!" sagte Othman, „Otba ist befreit, und er und
Oniar verfolgen bereits den Pascha und seinen Sekretär
Jonas, die sich heimlich geflüchtet haben."

„Gut, gut!" rief der Mahdi erfreut, „und wie steht es
mit den Geiseln, sind sie Alle am Leben?"

„Ja , Herr, Alle in Sicherheit, und Deine Leute nehmen
ihnen eben die Fesseln ab. Man halle keine Zeit mehr, sich
an ihnen zu vergreifen."

„lind Rachel und Hassan?" fragte der Mahdi ungeduldigweiter.
„Auch sie sind frei, Herr!" rief Othman jubelnd, sie

„sie werden gleich hier erscheinen."
„Allah-u-Kabar!" (Gott ist groß) rief der Mahdi.

„Alle frei, und nun", rief er mit lauter Stimme zu dem
versammelten Volk, „ist die ganze Berberei frei, die Sklavcn-
kelten, die das ganze Volk drückten, sind gebrochen, Leben
und Eigenthnm sind fortan sicher, nicht mehr eine Beule
tyrannischer Gewalthaber, und die Frauen sind den Männern
gleichgestellt, der Islam hergcstellt in seiner ursprünglichen
Reinheit, und Reiche wie Arme, Vornehme und Niedrige
Moslemin, Christen und Juden genießen gleiche Rechte und
sind vor dem Gesetze gleich!"

„Allah-u-Kabar!" rief das Volk begeistert. „Heil dem
Mahdi!"

In diesem Augenblick erschien Otba, einen gefesselten
Gefangenen vor sich herireibend.

„Hier, Mahdi, Dein Feind", sagte der Berber, „der
Pascha von Fez, ich habe ihn gefangen!"

„Habe Dank, Otba", rief der Mahdi erfreut. Dann
wandte er sich zu dem Gefangenen und sagte:

„Pascha, Du trachtetest nach meinem Leben, übtest
Verralh an Omar, als ich ihn mit einer Botschaft zu Dir
sandte. Jetzt hat Dich Allah in meine Hand gegeben.
Aber dem siegreichen Eroberer ziemt es, milde zu sein,-und
Allahs Mahdi und Prophet soll und will kein Mit ver¬
gießen. Ich begnadige Dich. Bleibe hier als mein Freund
oder gehe in Frieden, wohin Du willst. Du bist frei!"

Mit diesen Worten trat der Mahdi ans den Pascha zu
und dnrchschnilt dessen Fesseln mit der Dschembiye.

„Habe Dank, Mahdi", sagte der Pascha gerührt und
küßte Mnhameds Hand. „Allah segne Dich und sein Fluch
möge mich treffen, wenn ich je wieder die Hand gegen Dich
erhebe!"

Der Pascha zag sich zurück, und der Mahdi fragte
Otba, nacbdcm er ihm herzlich die Hand gedrückt:

„So sind denn Alle, Alle frei und am Leben erhalten,
Freunde und Feinde?"

„Nicht Alle, Herr!" sagte Otba traurig. „Omar ist
gefallen. Wir Beide, er und ich, verfolgten den fliehenden
Pascha und Jonas Maliki. Ich ergriff den Pascha und

48 . Jahrgang. 1900.
überwältigte ihn. Omar wollte Jonas festnehnicn, da
drehte sich der Jnde schnell um und schoß Omar eine
Pistolcnkugcl in die Brust. Omar siel ins Herz getroffen,
und starb. Ich zog die Dschembiye und stach Jonasnieder."

„Allah segne ihn, den tapferen Omar!" rief der Mahdi
bewegt. „Er hat sich selbst geopfert, er suchte den Tod,
um für die Pflicht zu sterben, sein Vergehen zu büßen.
Nun, Allah!" rief der Mahdi begeistert ans, indem er seine
Hände betend erhob, „wirst Du ihn, der einst gefehlt hat,
aber reuevoll seine Sünden bekannte und seine Treue mit
seinem Blute besiegelte, in das Paradies der Gläubigen
aufnehmen!"

„Heil dem edlen Mahdi!" riefen die Umstehenden.
„Allah, nimm Omar, den im heiligen Kriege gefallenen
Khalifen in Gnaden auf, seine Schuld, die er beging wie
alle Menschen, ist getilgt, gesühnt!"

„Ja , seine Schuld ist gesühnt und vergeben", sagte
eine weiche Stimme an des Mahdi Seite, '„er hat Blut
vergossen und sein eigenes Blut opferfreudig hingegebcul"

Heftig zusammcnfahrcnd wandte sich der Mahdi um.
Rachel stand mit demüthig gesenktem Haupte an seiner
Seite, den kleinen Hassan an der Hand haltend.

„Rachel, mein Weib, meine geliebte Gattin!" rief der
Mahdi tief bewegt und schloß Rachel liebevoll und zärtlich
in die Arme. „Hassan, mein lieber, tapferer Knabe!" fuhr
er fort und küßte den Kleinen, der auf seinen Muth nicht
wenig stolz war.

„Mahdi, mein Herr und Gebieter", sagte Rachel, indem
sie sich vor Mnhamed niederwarf und seine Knie um¬
schlang, „Allah wird Oniar seine Schuld vergeben, ich
habe jeden Groll, jeden Haßgedanken verbannt aus meinem
Herzen. Du hast wieder Licht in meine Seele gesenkt, mich
zu neuem Leben erweckt. Jetzt ist mein Geist wieder klar,
mein Herz frei von finsteren, sündhaften Gefühlen und voll
Liebe zu Dir allein. Willst auch Du mir vergeben, was
ich, von Wahnsinn und Rachsucht getrieben, gethan habe?
Willst Du mich zu Dir nehmen als Deine Sklavin, um
mir Zeit zu geben, Dir durch treue Liebe zu beweisen,
daß nicht alles Gute in mir starb, daß ich noch fähig bin,
wieder ein ehrliches, rechtschaffenes Weib zu werden, so
schwer ich auch gefehlt habe?"

„Rachel!" rief der Mahdi tief bewegt, indem er das
demüthig knieende Weib aufhob und zärtlich in die Arme
schloß, „nicht Sklavin sollst Du mir sein, sondern mein
geliebtes Weib, meine Gattin. Vergangen, vergeben und
vergessen ist Alles, was dunkel und trübe hinter uns liegt.
Laß uns das Auge ans die Zukunft richten. Sieh hin,
Rachel", sagte er begeistert, indem er den Arm aus»
streckte und auf die Volksmenge hinwies, die ihm laut
zujubelte— „sich hin auf das glückliche, befreite Volk,
das vor Kurzem noch unter hartem Sklavenjoch schmachtete.
Blick hin ans das ganze Land und seine Bewohner. Ganz
Marokko ist heute frei von den Sklavenketten, mit denen
rohe Gewalthaber das Volk vordem gefesselt haben, frei
von der Unduldsamkeit und dem finsteren Fanatismus, der
den Geist nmnachtct und in Fesseln schlug, und hent
soll keine Menschcnseele, auch Dein Herz nicht mehr
trauern; auch in Deinem Herzen, in unserm Hanse soll
fortan heller Sonnenschein herrschen. Die Liebe, wahre,
treue Liebe sühnt jede Sünde, und wahre Liebe vergiebt
auch gern jedes Unrecht, wenn der Sünder Reue empfindet.
Und das ganze Volk wird erkennen, was Liebe, Treue
und Milde vermag, wie diese Himmelsgnben dem Menschen
das Paradies auf Erden bereiten, wenn Mnhameds Haus
ein Tempel der Liebe ist und alle Menschen fühlen und
sehen, daß Allahs Geist, der Geist der Liebe, segensreich
wirkend nach Außen und Junen, walket in dem Hause des
Mahdi!"

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. Der Laden
ist Mittags von1- 2 Uhr geschlossen. P 206

Palmen,
naturpräp., abwaschbar, gr. Auswahl, Vasenzweige,
Herbstlaub, Spiegel- und Portiörenzweige villigst.

Kiillstl. BtUINeilgkschäftfl . V. Santen.
_ Langgasse4, 1._

Steppdecken w. nach den nencsten Mustern u.
zu Dill. Preisen angesertigt, sowie Wolle aeschlumvt.
Näh. Michelsberg7, im Korbladen  7777

f aussen Wolle, innen Leinen,
von den eisten Aerzten Deutschlands als
bestes Mittel gegen

empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantirt
u. billiger als andere Strümpfe. 10187

Franz § chirg,
Webergassei . Snssnner Hof.

Telephon No. 2161.

X rtn,x
Luiseustraffe 24.

(Sitte und billige Bezugsquelle siir Brenn¬
materialien (melirte, Nutz-, Anthracit- Kolilen,
Steinkohlen-, Brannkohlen- und Cier-Brikets,
Auzüudeholz). D399
_ Der Borstand.

Möbel»
Ausstattungen.

Grosses Lager in JIolz-
untl Polstermöbeln.

CompleteSalons ,Speise-,Wohn-
untl Schlafzimmer.

Eigenes Atelier für Folsterinöbel
und Decoratioiieii.

GustavSdmppIadif.
39 . Taunusstrasse 8 ©,

ZZZ Parterre und I . Stock. --
15179*

Guter Mittligstisch
wird außer dein Hanse abgegeben in der Küche des
Civil -Casino , Friedrichstraße 22.

i®. Watdiimisen , Restaurateur.

Lauem Gawlick
Laden:

Gr. Burgstrasso 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte Bliicherstr.

Färberei und ein.Waschanstalt
für

Damen- n. IIcrrai-Gardcrobeii, Teppiche,
Möbel- und Decorations-Stotfe etc.

Uardiiien -Wascli . und Spanncrci -,
lierntir . instHU.

Annahmestelle: 14335
Moritzstrasse 12 bei Frl. Slolrrnlicig.

Schnellste Bedienung,_Massige Preise.

Kiukm-MkiWlllkN
von Mk . 5 .50 au,

ÜMü&ciuannen,
Bidets von Mk. 7.50 an
empfiehlt 12978

Franz Flossner,
Wellt -ist straffe 6.

_ Eine grosse B’ artliie
SF  Glace-Handschuhe,
schwarz , woiss , alle .Wade -Farben,
allererstes Fabrikat , weil einzelne Paare,
ganz bedeutend unter ■■reis . 15325
. «Suggeialteim & Marx , 14. Marktstr . 14.

Austern,
• Catvasii *, 9

nur hochfsine Qualitäten , empfiehlt

E . W. Klein , 1SM8
Telephon(163. Kleine ßurgstrassc 1.

13285Apfelmost
frisch von der Kelter täglid) zu haben Sedanstr. 3

t-
alle Sorten

Gelee ei. Marmeladen,
Salz-, Essig-, Gewürz-Gurken, Perl- Q
zwiebeln, Sauerkraut, Mixed-Piokles, Q,

Preiselbeeren, Rothe Rüben 0 >
0 empfiehlt 15013 0 |

| C. Weiner , o
0 Conserven -Fabrik , g

I Waisi ' i'gaase IS . Telefon 3350 . Qoooooooooooooa



Seite v 14 . Novcmver l » 0O.
Wiesbadener Taftblatt ( Abenb -Attsgab - ) . Beriag : « angqafse 27 . 48 . Jahrgang . No . 5JJ8.

(ilas - Chrisitbanniscliinnek . I
. Ei » herrliches Wcihnachtsfest bereitet Groß und Min A

c'll l c)on  a °Mnuckter $m A OA bet vorher. Kasse I
GliTifibatim. Für nur M . rfe+ölF (M.5 — pr Nach» ) i
»» send, franco eine reich fort. Kiste. e»th. 900 prächtige 8
Sachen, als acht veisilb. Kugeln und Eier . Perlen , über- 8
spomi., ßlaitjeiibc nnb bemalte POaritastesachen , Eis - 8
r«Pfc« -. « »zerbrechlich. Engel mit „ Ehre sei Gott Ü
M '^ attmsp .itze,  Trompclchen , Glöckchen, W

mr * M  Bögel , Sternchen , nberiponn , Schiff Lnftballo « rcl ß
I 1,8 Beigabe : Engelshaar, Confccihalter und einen niit >

r  Giasfruchteii prachtvoll garnirt . Fruchtkorb (Größe D
- 12 -< 18 Ctui.). (vwg. 1272) F141 ■

Kkr Händler Extrasortimente von M . io .- an . |
Elias Greiner Vetters Sohn , |

Hf'IW sSTÄ J i Lauscha , Sachs.-Mein. No. 222. ^
.. . Gegr . 1820.

* >L «w/  Lieferant fürstlicher Höfe. Viele Anerkennungsschreiben. W

grosses Fagott, mild, (! 8t . 40 I*f . empfiehlt die

Cigarren-Handlung ZA. Cratz,
64 . Hircligastie 64 , nächst des - Langgasse,

Haltekeit U?  Schien
Unbedingtes9 Sshuts

gsgen kalts und nasse Risse
8MMIMEPKSk ?H KÖSWHI55

äereien, Hoizbrand rc.
Selimidt , Dambachthgl

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme sagen

wir hiermit Verwandten, Freunden, Bekannten, Mit¬
arbeitern und besonders Herrn Pfarrer Ueesrnmeyer
herzlichen Dank. . s •'

Elise Kock, „rd. Werner,
und Kinder.

15878!

(Italien . Rothwein)
in tadelloser Qualität

p . Fl . 6X1. Glas 80 Pf ., bei 13 Fl.
75  Pf., empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing)

Goldgasse 2.
Ferner zu haben bei:

Martin Meysieg ’el
Ecke der Schwalbachcr- und

> Friedrichstrasse . 15559

Morgen Donnerstag , von Vor« :. « um
ab , miib oaS bei bft Untersuchung ininbermerthiq
befiiubene Fleisch einer Kuh zu »O Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht ber unter-

. zeichnete» Stelle auf ber Freibank verkauft. An
Wieberverkänser(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter unb Wirthe) bars bar Fleisch nicht abgegeben
werden. Stadt . Schlachthaus -Verwaltung

»eichshallen-
Täglich

Theater,

Abands8 Uhr:

Oas vorzügliche
Programm.

Näheres siche Strassenplakate.

la grosser Auswahl eiiigctroffen:

inii .Kn
sn Kassetten

in allen Formaten nat «i
Preislagen . 15207

Papeterie 15  aliii,Kirciig« 51
nächst d. Mar ktstr. Gegr. 1863

Weimar-Looseä I! k.,
"8t IO Mk 28 St. 35 Mk., Hauptgew.
öU,ÜÜO Mk. Zieh, sicher schon 15.—IO . We ».
empfiehlt 15557
de Fnllois . 10. Langgasse 10.

Jedermann
verwende

Bmdolio.
(Ges. gesoh.) , 15050

Neues verbessertes ächiiiirrbittrtbiuden-
wasser . Bindolin befördert das Wachs-
mum der llaare , macht den Bart weich, giebt
demselben jede gewünschte Form und verhindert
das Spalten u. Brechen der Haare. Fl. 1.50 Mk. bei

| Jung , Parfümeur,
Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole).

Lager in - und ausländische ^ Parfümerie
Specialitäten aller eisten Fabriken, sowie grosseAuswahl in Toilettcn -Artihcln.

) Handarbeit.
Hübsche Lauier 60 Pf.. Bctttaschen 35 Pf

Deckchen von 4 Pf . a» bis zu den größten, Tisch-
Kommobe- mid Bettdecken. Breiter Conqreßstoff
A " atz 26 Pf . extra gut und 1,70 Mir. breit,
85 Pf . Gehäkelte Spitzen 20 Pf . bis zu den feinsten
8K«hnte». Muster von 5 Pf . cm. Pontlcß-
Banbchcn, Garn, Nrnge, sowie fertige Handarbcitni
nur billig. * 1457Q

Elleubogengasse 11 « . Marktstrasie 23.

ReneHii>sc„sliichtc,..K .„,
M Pf . große neue Linsen, bei IO Pid. 17 Pf
65 Pf . gr. n. türk.Pflaumen, b. 10 Pfd. 30 Pf.

4 . Schaab , Grabenstraße 3.
8 Pf . vorzügl. Sauerkraut, IO Pfd. 70 Pf

Faßbohiien Pfd.  20 Pf . 15514

Jtörnhcrgcr Kklikiiltzey
T ' »' » » «•". « MeiT. ff er

I per Packet von 1« Pf . au
x,4 s' empfiehlt in frischer Sendung

J . € . Keiper.
Kirchgaffc 52 . Kirchaaffe 52.

Spar und
Schutzmittel.

Beim Militär vielfach im Gebrauch.
Mit wenigen Pfennigen bedeutende Ersparnisse.

Einfache Anwendung
(Eilireiben ).

In Lüben zu 60 lind >>O Pffvomithig bei A. ( ri>Iz.
Drogerie, Langgasse 29, Georg Uerlnch , Med.-Drog.,
Kircbg. 62 4- itst . Junrdan , Schuhwaaron, Mocbns,
Drogene Taunwsetr 2o K. « Uly , Schuhwaarenhaus,
W . J!i . Schild . Central-Drogerie, Friodrichetr. 16 und
Miehelsberg 23, Otto Sichert , l)rog., EH. Stickdorn,
bchuhmacher-Mstr., Taunusstr. 47.

Verkaufsstellen sind durch unsere Plakate
F 94kenntlich.

Bei meiner Rückreise nach New-York
sage ich Allen meinen lieben Freunden und Bekannten , von denen ich
nicht persönlich Abschied nehmen konnte, hierdurch ein herzliches
Igelte wohl ! «

■ • Alex « 3 iollmgei *c

Neu gebaut. Neu gebaut.

Luftkurort „Bahnholz“
Cafe — Mestafiraai.

33 Frcoidcnaiinmer mit und ohne
Pension , herrlichste Fciosiclit,

EKcstauration zu jeder l ' ageszrit.
Den verehrlichen Vereinen zu Winter-Aus¬

flügen, zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. 12764

W . Hammer,
Besitzer.Telephon 2232.

lath in Rechtssachen
ertheilt

d . Kascliasi , -
Bureau für Besorgung fremder EEechls-

Aiegeiegirenlteileia,
Bismarckring 14, Part.

Telephon No.
Haltestelle der Strassenbnlm.

Sprechstunden von 81/*—10 Vorm.,
und von 2—4 Nachm. 14233

P '
:

«s if Gcttrauclisnnisler-
Schutz , 8001

Waaren Zeichen etc . erwirkt
Ernst Franke,Äiv

„ Hühneraugen.
fchmcrzbafte Hornhaut, verwachst»- Nagel rc. ent¬
fernt in wemgen Min. schmerz- n. gefahrlos 1423O

4 . «4°,hl , gevr. Heilgehulfe, Weberaasse 44.
Hanrarbeiteu, Zöpfe,

frisnrcn , Perücken , Scheitel , werden bei sorg-
faliigster Ausführung billigst angefertigt. 11581

XI. tUKrth . Kgl . Theater- Fris .. Spiegklg . 1.
rm  n Atelier A8h . Wollt,
jSfj DMB @m Miclielsb. 2 u. Walramstr.27.

Schmerzl. Zahnop. Künstl.
Zahne u. Garantie. Reparat.  sofort. 14568

^ll0CHll0fC !!C £ c.t,cu^ a ' ‘̂.tier  Lcbensversicherung bittet mit Adresse.
„Sorgenfrei" Hauptpost!. 15577

Günstige Gelegenheit für Anfänger!
Wegen Aufgabe meiner Drogerie, verbunden

mit Colonialwaaren rc., wirb die massive Eia?
nchtung mit scimmtlichen Staubgefäßen n. Waaren
sofort oder bi« März 1901 billig abgegeben. 14914

_Jacob Ulrich . Friebrichstraße 11.

HocheLegmrte
Salo «-

Cinrichtung,
wenig gebraucht, bestehend ansi Sopha, Dosü dos,
Ecksopha, 5 Sessel, Spiegel mit Trümeaux,
Prunk- nnb andere Schränke, Mappenstänber,
Borhänge. Golbstuhl rc. . schwer broch. Seiben-
bezug wird billig abgegeben Vormittags b. 12 Uhr
Marktftratze 12, 2 Tr . r.5, Grth . 2.

UliO'gl. MjttllllS- unD MMW
fiiibct besserer Herr in gutem Hause. Okfl. Off.
unter 81. Sj.  3ti » bitte an den Tagbl.-Berlag
zu richten._ _ _ 14785

" "(Sine Parthic schöner 1»«t)er Atal . Lege¬
hühner wegen UebcrfüUung billig abzuaeben
28 Kirchgasse 28, im Laben. 15464

Säuind!.

sowie 1 VccIIo u . Viola billig zif verk
Aiicolasslrms *!' 37,  8 1.

Quartette v. Haydn,
cllo ii . Violn billig zu verk

_ «*«««■? Bl. _.
I'su vcikansem Distelfinken , rölhe Siockfinket
Zeisige Elienbogengasse8. 1 links.

Amerikaa. Harmonium,
ein alter Contra -Baß « ,,v Lkioline billigst
zu ne,taufen Rieolasstraffc 27 , I l.

Meiner Damen -Schreibtifch , eiwas gct
branclit, wie neu, zu kaufen gesucht. Offerte» nut
»I . Ec. 818 an den Tagbl -Verlag erbeten.

Amerikaner sucht sof. transport-
fätüfle» jung . Foxhündchen

z» kaufen Tannusstraße 32, 1 Treppe.

Geschäftsräulne
1. Stock nn » Parterre , Kl . Schwalbachcr-
strasrc « . Näheres Nerothal 4:r« . 7157

Viebricherstraste Ist n . 1» sind 3 hod,-
herrschastl. Wohiinngen bödisi preistv. zn verm.

Walranistraß e st, 2 l., Logis an Arb. zn v.

Bolontar
mit zeichnerischem Talent gc-
sncht Banbürea » Saalgasse 1.

Größerer Flaschenbierkeller auf gleich ober
1. Januar zu niiethen gesucht. Offerten uutci
V . a «« an beit Tagbl.-Berlag.

Ordentl. Hauslmrfche
gesucht von 15576

J . nopp Vachf ., Gvldgasse 2.

Verloren eine goldene Briste in ffchwarzem
Futteral Dienstag zwischen4 und 5 Uhr von der
Langgnsse, PUcheIsbi;rg, Emserstraße, Walramstraße
bis Sedanstraße. Abzngeben gegen gute Belohn.
Lauggasse 25, 3. Stock.

Verlörm eine kl. silb . Damennhr mit zwei
Weinzipfcln, grün-roth, schwarz-weiß-grün. Bitte
abziigelteu gegen Befohn. Wiihclinstraße 22,1 links

Ein bbanuer Halspelz von Frankenstraße,
Hellmund-, Bleichstraße bis an Helenenstraße ver¬
loren worden. Der elftl. Finder wird gebeten, dens.
gegen s. gute Belohn. Oranienstr. 31, P ., abzug.

Sonntag Abend Doppclschlnffcl verloren
Abzug, gegen Bel. Schwalbackerstraße 57, 1.

Jrurge Dame,
18 Jahre , wünscht einer älteren Dame in den
StachmitiagsstnnbenGescllsckiast zn leisten. Gcfl.
Offerten unter 8 . sa ?' an den Tagbl.-Verlag

.. Herrath.
Bess. Mädchen, 23 I ., cv., wünscht Bekannt¬

schaft eines ält . Hess. Mannes , auch Wittwer, zwecks
Heirath. Offerten unter »4 . iao an den
Tagbl.-Berlag erdete».

Bo « Verlobungen , Hcirathen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man der»
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor«
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AnsdrnMirsbadknrrCivtlstandsrrgistrrn
Geboren. 7. Nov.: dem Tünchergehnlfcn Friedrich

Häuser e. T ., Karoline Friederike Henny; dem
Straßcnbahnschaffaer Joseph Uricher e. S .,
Heinridi Emil ; dem Schloffergehülscn Friedrich
Hölzer e. S ., Theodor Friedrich Karl. 8.Nov.:
dem Friseur Friedrich Steilere. T ., Margaretha
Anna Eva ; dem Kutscher Johann Lanius e. T.,
Margaretha ; dem Herrsdiastsdiencr Martin Hos-
mann e. S ., Paul Ernst Franz ; dem Biiffetier
Philipp Jung e. T ., Anna Magdalene. 9.Nav. :
dem Kellner Johann Rückere. S ., 5karl Wilhelm
Friedrich. 10. Novbr.: dem Möbeltrausporteur
Paul Beckere. T ., Anna Louise; dem Ingenieur
Ludivig Thele e. T . 12. Nov.: dem Tapezircr-
gehülsen Johann König e. S . , Johann.

Aufgeboten. Schncidermcistcr Rodert Eugen Konz
zu Dirmflein niit Philippina Maurer daselbst.
StkinhaiicrgkhülfeGottlob Käst zu Lanffena mit
Lina Keith daselbst. Hausdiener Kilian Arnold
hier . mit Bertha Schröder hier. Kaufmann
Maximilian Rehburg hier mit Elsa Voigt hier.
Schriftsetzer 5karl Kießling hier mit Katharina
Müller hier. Maler- und Lackirergehülfe Jacob
Hubert hier mit Wilbelmine Petri hier. Marmor-
schlcifcr Hcrmanu Heinrich Schmidt hier mit
Maria Karoline Emilie Fester zu Balduinstein.
Postbote Alexander Wilhelm Schmidt zu Frank¬
furt a. M. mit Maria Schönberg zu Oberelbert.

Verehelicht. Hausdiener Wilhelm Löffler hier mit
Elisabeth Wagner hier. Kaufmann Max Fleifch-
mann zu .Hanau mit Mcsty H-linscn hier. Oel-
schlägcr Kanrad Möller hier mitEmma Reeh hier.

Gestorben. 10. Nov.: Heinrich, S . des Obertele-
graphen-Assistenten Johann Lermhuis zu Birr-
stadt, 6 I .; Tünchergehülfc Karl Bock, 55 I .;
Christiane Ackermann, ohne Gewerbe, 23 I
11. Nov.: NechtSconsuleut Heinrich Müller, 62I . j
Friederike, geb. Heithaus, Wittwe des Köniqh
Obersten Robert Köhn von JaSri , 69Z. 12.Rov.i
Maria , geb. Wehuer, Ehefrau des Tagl . Jacob
Henneniann, 41 J ;̂ Privatiere Georgine von
Dollhopff, 38 I . ; Johann , S . des Täpezircr-
gehülfen Johann König, 8 T .; Dora , geb. Hoß-
feld, Wwe. des Kammerdieners WilhelmH-nsckke,
54 I .; Sabine, geb. Unger, Ehefrau des Wein-
gntsbcsitzers Wilhelm Niezoldi, 52 I . ISi Nov.:
Katharina, geb. Nvth, Ehefrau des Taglöhners
Martin Schwarz, 50 I.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

